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ll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.). Landw. Mitteikung.

Die jetzige Verfaſſung unſerer ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung kann auf die Länge nicht ſo weiter beſtehen. Wir
haben einen Koloß aufgebaut, dem die feſte Grundlage fehlt,
einen „Koloß auf tönernen Füßen“. Mit dieſen Worten
hat Staatsſekretär des Jnnern Graf von Poſadowsky den
Stand unſerer Sozialreform treffend gezeichnet. Unſer
Reichsverſicherungsamt wird mit immer neuen Aufgaben
belaſtet und kann die alten nicht bewältigen; ein Unterbau,
auf den dieſe Zentralbehörde ſich ſtützen könnte, fehlt. Die
Unfall-, Alters- und Jnvalidenverſicherung bilden ja eine
voneinander unabhängige Geſellſchaft, die miteinander oft
kollidieren. Simulation und Betrug nehmen unter den
Rentenberechtigten in erſchreckender Weiſe zu, ein Drittel
aller Krankengelder wird an Leute bezahlt, die nicht eigent-
lich krank ſind. Das Gemeinvermögen der Jnvaliden-
verſicherung wird infolge der dadurch bis ins Ungemeſſene
geſteigerten Renten in drei Jahren verbraucht ſein.

Jn ſo deutlicher Weiſe ſind die wahrhaft erſchreckenden
Mißſtände unſeres Verſicherungsweſens von autoritativer
Seite noch niemals dargeſtellt worden wie hier durch den
„Führer der ſozialpolitiſchen Lokomotive“, der den ſozial-
reformeriſchen Drängern noch immer nicht ſchnell genug
fährt. Es iſt bezeichnend, daß die erwähnten Mißſtände
durch Zuſtimmung auf allen Seiten des Reichstages alſo
auch von deſſen „wahrhaft ſozialgerichteten“ Parteien und
Gruppen anerkannt worden ſind. Daß aber daraus der
richtige Schluß gezogen werden würde, kann leider nicht
erwartet werden; denn ungeachtet des Notſchreies des Herrn
Grafen v. Poſadowsky fährt die aus Zentrum und Sozial-
demokratie ſich lieblich zuſammenſetzende Reichstagsmehr-
heit in ihrem widerlichen Byzantinismus nach
unten fort, dem Koloß auf tönernen Füßen Laſten auf
Laſten aufzubürden. Dabei iſt der Herr Staatsſekretär noch
gar nicht einmal auf die politiſchen Mißſtände unſerer
„jetzigen Verfaſſung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung“ ein-
gegangen; dieſe ſind aber noch weit ſchlimmer und verhäng-
nisvoller als die finanziellen.

Der Staatsſekretär des Jnnern hat die Schaffung eines
gemeinſamen ſozialpolitiſchen Unterbaues für unſere
Arbeiterverſicherung und deren Verſchmelzung in eine ein-
heitliche Organiſation als eine unbedingte Notwendigkeit
hingeſtellt. Jm Prinzip ſcheinen alle Parteien damit ein-
verſtanden zu ſein; denn lebhafter Beifall von allen Seiten
des Hauſes folgte dieſer Kundgebung. Wenn aber Herr
Graf v. Poſadowsky den Wunſch ausſprach, der Reichstag
ſolle eine ſolche Geſetzesvorlage, ohne auf die Einzelheiten
einzugehen, en bloc annehmen und etwaige Verbeſſerungen
der Zukunft überlaſſen, ſo dürfte dieſer Wunſch auf Er-
füllung kaum rechnen können. Zunächſt wird man ſich die
Vorlage anſehen und ſie ſehr genau gerade in den Einzel-
heiten prüfen müſſen, ehe man zu einem ſolchen politiſch
außerordentlich wichtigen Organiſationswerke Ja und Amen
zu ſagen vermag.

Die Frage iſt aber noch: Sollen die jetzigen ſchreienden
Mißſtände beſtehen bleiben, bis die große Organiſations-
vorlage aus gearbeitet. ſein wird? Sollen inzwiſchen immer
noch neue Ausdehnungen der Verſicherungsgeſetzgebung auf
weitere Kreiſe vorgenommen werden? Soll vorher die
Witwen- und Waiſenverſicherung ins Leben treten und gar
die Arbeitsloſen- Verſicherung in Ausſicht geſtellt werden?
Das könnte man bei der jetzigen, vom Herrn Grafen von
Poſadowsky ſo grell beleuchteten Verfaſſung unſerer ſozial-
politiſchen Geſetzgebung doch wahrlich nicht verantworten.
Die Reform der Unfall- und der Jnvalidenverſicherung iſt
vorgenommen worden, nun muß die der Krankenverſicherung
in Angriff genommen werden; erſt dann iſt es möglich, ein
großes Organiſationsgeſetz zu ſchaffen, und erſt dadurch
wird die Herſtellung dieſes umfaſſenden Werkes überhaupt
ermöglicht.

Wir haben mit aufrichtiger Genugtuung geſehen, daß
Herr Graf von Poſadowsky namentlich die Mißſtände auf
dem Gebiete des Krankenkaſſenweſens wenn auch nur
die ſittlichen und finanziellen und nicht auch die politiſchen

vollauf würdigt; aber der einzige Schluß, den er daraus
gezogen hat: die verſchiedenen Verficherungsarten in eine

Ein Koloß auf tkönernen Füßen.
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einheitliche Organiſation zu verſchmelzen, ſieht etwas nach
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daß der Herr Staatsſekretär den näherliegenden Schluß
daraus gezogen hätte: die Reform des Krankenkaſſenweſens
iſt dringend und darf keinesfalls auf die lange Bank ge-
ſchoben werden. Jnsbeſondere gebietet es die Pflicht der
Staatserhaltung, daß dem in den Krankenkaſſen ausgeübten
ſozialdemokratiſchen Parteiterrorismus ungeſäumt ein
Ende gemacht werde.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. März.

Vorſichtsmaßregeln gegen einen Eiſenbahnerſtreik.
Wie das „Kl. Journ.“ von maßgebender Seite erfährt, dürfte
angeſichts der großen Eiſenbahnerſtreiks, die ſich im Vorjahre
in Ungarn und in jüngſter Zeit in Jtalien abgeſpielt haben,
nunmehr auch in Preußen eine Jnſtruktion für Beamte erlaſſen
werden, die im Falle eines Eiſenbahnerſtreiks bei uns in Wirk-
ſamkeit zu treten hätte. Durch dieſe Vorſichtsmaßregel ſoll
verhindert werden, daß die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
einer ſolchen Eventualität völlig ungerüſtet gegenüberſtände.

Wiederum keine Mißſtände! Jn der heutigen Nummer
des „Reichsanzeigers“ werden die amtlichen Protokolle über die
Unterſuchung der Beſchwerden der Bergarbeiter auf den Zechen
„Neu-Cöln“ und „Chriſtian Levin“ in Borbeck ver
öffentlicht. Auch in dieſen beiden Fällen iſt die Unterſuchungs-
kommiſſion zu dem Reſultat gekommen, daß Mißſtände irgend
welcher Art, welche zu berechtigten Beſchwerden der Belegſchaft
Anlaß geben könnten, auf den genannten Zechen nicht vor-
liegen. Es wird alſo immer klarer, daß der ganze Berg-
arbeiterſtreik im Ruhrreviere durchaus grundlos und lediglich
das Reſultat frivoler ſozialdemokratiſcher Verhetzung geweſen iſt!

Verurteilte Sozialdemokraten. Das Reichsgericht hat die
Reviſion des Dr. med. Gottſchalk, des Redakteurs Linde und ſechs
weiterer Sozialdemokraten verworfen, die vom Landgericht Königsberg

am 26. Mai 1904 wegen Hausfriedensbruchs, begangen bei der Wähler-
verſammlung der Vereinigten Liberalen Partei am 2. November 1903,
zu zwei Wochen bis zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden waren.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Dienstag zunächſt das Nachtrags-

abkommen zu den Handelsverträgen in erſter und zweiter Leſung
debattelos an und ſetzte dann die allgemeine Beſprechung über den
Etat des Reichsamts des Jnnern fort. Abg. Zubeil (Soz.) be-
gründete die von ſeiner Partei eingebrachte Reſolution, nach der
die Acht- und Verrufserklärung der Arbeiter durch Arbeitgeber
verboten ſein ſoll, und ſuchte dann einzelne Angriffe des Abg. Dr.
Mugdan auf die ſozialdemokratiſchen Krankenkaſſen zurückzuweiſen.
Schließlich erklärte er die Abgeneigtheit ſeiner Freunde, an der

„Beſeitigung der Auswüchſe des Hauſiererunweſens mitzuarbeiten.
Abg. Jtſchert (Zentr.) befürwortete unter Anführung zahl-
reicher Beiſpiele aus einzelnen Berufsſtänden eine weitere Aus-
dehnung der Sonntagsruhe. Abg. Dr. Müller Meiningen (frſ.
Vp.) führte die lange Dauer der ſozialpolitiſchen Erörterungen, auf
den Diätenmangel zurück und befürwortete, vor Erlaß geſetzlicher

gegen Trintgeldweſen im gewerblichen und
privaten Leben erſt Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus dem kauf-
männiſchen Leben zu hören. Nunmehr nahm wieder Staatsſekretär
Graf Poſadowsky zu einer Reihe der neu vorgetragenen
Wünſche Stellung. Die Lage der Handelsagenten, die nach ein
zelnen Beſtimmungen der Gewerbeordnung den Hauſierern gleich
geſtellt ſind, werde unterſucht. Der preußiſche Juſtizminiſter be-
ſchäftige ſich mit den Verhältniſſen der Angeſtellten der Rechts-
anwälte. Der preußiſche Kultusminiſter erwäge zur Zeit, ob
eine Reform des Apothekenweſens ohne Ablöſung der Apotheker-
rechte möglich ſei. Ueber die Beſtechungsgelder im gewerblichen und
kaufmänniſchen Leben ſollten die Handelskammern befragt werden.
Die Vorſchriften über die Sonntagsruhe ſollten einer allgemeinen
Nachprüfung unterzogen werden. Nachdem noch Abg. Bruhn

Reformp.) ſich gegen den ſozialdemokratiſchen Terrorismus
gewandt und Abg. Pauli Potsdam (konſ.) einige Angriffe des
Abg. Zubeil zurückgewieſen hatte, verwies Staatsſekretär Graf
Poſadowsky auf die Erfahrungen mit dem Befähigungsnach-
weis in den Vereinigten Staaten. Nach unweſentlichen Be-
merkungen des Abg. Dahlem (Zentr.) vertagte ſich das Haus.
Mittwoch 1 Uhr: Jnitiativanträge betr. Neueinteilung der Reichs-
tagswahlkreiſe.

das

D
D.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erledigte in
ihrer Vormittasſitzung am Dienstag die Etats der Verwaltung der
direkten und indirekten Steuern, der Lotterieverwaltung, der allge

meinen Finanzverwaltung und ſodann aus dem Etat des Finanz-
miniſteriums den Titel betreffend die Errichtung einer neuen Re
gierung in Allenſtein. Die vorliegende Dentſchrift wurde
durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt. Bei den direkten
Steuern erklärte der Finanzminiſter, daß der Geſetzentwurf
betreffende die Einkommenſteuer dem Staats
miniſterium vorläge. Es ſei ſein Wunſch, daß derſelbe im Herbſt
an den Landtag gehe. Jn. Anlaß einer Anfrage erklärte der
Generaldirektor der direkten Steuern, daß die Tatſache, daß jemand
ein höheres Einkommen angäbe, als er im letzten Jahre hatte, an
ſich allein einen Grund zur Beanſtandung nicht abgeben ſolle. Die
Zeitungsnotiz, nach welcher in Hannover eine große Fabrik ge
fälſchter Hauſiergewerbeſcheine für Ausländer ent-
deckt ſei, ſei richtig. Bei den in direkten Steuern beant-
wortete der Finanzminiſter eine Anfrage, ob eine Reichserb-
ſchafts ſteuer beabſichtigt ſei, dahin, daß allerdings beim

Erwägungen ſchweben, welche Steuerquellen erſchloſſen
werden können, daß er ſich aber über die Einzelheiten nicht auslaſſen

Der Finanzminiſter erklärte ferner, daß die durch die Ein-
führung des neuen Zolltarifs vom 25.' Dezember 1902 erforder-

Vertröſtung auf beſſere Zeiten aus. Wir hätten gewünſcht,

m

getreten ſind.
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lichen neuen Beamten am 1. Oktober 1905 eingeſtellt werden ſollen.
Beim Etat der Lotterieverwaltung wurden die Staats
verträge erörtert, mit Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz
und Lübeck genehmigt. Preußen ſteht ferner in Verhandlung mit
Elſaß-Lothringen auf der gleichen Baſis wie mit Lübeck
und Schwerin, ebenſo mit der Heſſen-Thüringiſchen
Lotteriegemeinſchaft. Jn beiden Fällen iſt Erfolg zu
erwarten. Die Braunſchweigiſche Lotterie hat noch feſte
Verträge bis 1909. Hier ſind die Verhandlungen ins Stocken ge
raten, und ebenſo mit Hamburg. Beim Etat der allgemeinen
Finanzver waltung teilte der Unterſtaatsſekretär mit, daß
das alte Abgeordnetenhaus für 654 Millionen ver-
kauft ſei an ein Konſortium, welches mit Aeußerungen über die
ſpätere Zweckbeſtimmung Grundſtückes zurückgehalten habe.
Es ſei aber kaum zu bezweifeln, daß dort die Errichtung eines
großen Warenhauſes beabſichtigt ſei. Die einzelnen Titel betreffend
die Errichtung der neuen Regierung in Allenſtein wurden ge-
nehmigt.

Reichsfinanzreform. Der Berliner Vertreter der
ünchener Neueſten Nachrichten“ depeſchiert ſeinem Blatte:
„Als Grundzüge der Reichsfinanzreform, die der Reichsſchatzſekretär

Freiherr v. Stengel für den Herbſt dieſes Jahres in Ausſicht geſtellt
hat, werden mir bezeichnet Grundſätzlicher Ausgleich zwiſchen den
Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen, Scheidung der Finanzen des
Reichs und der Einzelſtaaten, Vermehrung der Reichseinnahmen durch
die neuen Zölle und eine Tabakfabrikatſteuer, ſowie eine Reichs
erbſchaftsſteuer, und ſchließlich Einführung einer regelmäßigen Schulden
tilgung.“

Hierzu bemerkt die „Dtſch. Tgsztg.“: Der Herr, der dem
Gewährsmann des Münchener Blattes dieſe Mitteilung n
hat, ſcheint etwas ſcherzhaft angelegt zu ſein denn er hat teils
Selbſtverſtändliches (Schuldentilgung, Vermehrung der Reichs
einnahmen durch die Zölle), teils ganz Unſicheres (Tabakfabrikat-
ſteuer), teils Unrichtiges (Erbſchaftsſteuer) mitgeteilt. Vor-

läufig kann über die „große Finanzreform“ überhaupt

des

nichts geſagt werden, da ſie ſich noch im Stadium der Planung
und Vorbereitung befindet.

Es iſt deshalb auch ganz müßig und unfruchtbar, ſich
darüber in Kombinationen zu ergehen

Ein angeblicher Ausſpruch des Kaiſers. Senior
D. Behrmann aus Hamburg erzählt über ein Geſpräch, das
er nach dem Feſtmahle bei der Domweihe mit dem Kaiſer
hatte, in dem „Hamb. Kirchenbl.“ folgendes

Jn der Bildergalerie beehrten die Majeſtäten beſonders die an
weſenden Geiſtlichen mit zum Teil längeren Unterredungen. Mir
ſetzte der Kaiſer auseinander, welchen Erfolg er ſich von ſolcher
Feier verſpreche übrigens erzählte er, daß auch Mitglieder
des Zentrums bei der Domweihe zugegen geweſen ſeien.
Manche Einzelheiten aus den ſehr intereſſanten Mitteilungen des
Kaiſers entziehen ſich ſelbſtverſtändlich der Wiedergabe doch darf ich
dies als Ueberzeugung des Kaiſers verkünden Nicht irgend welche
Organiſation iſt es, wodurch der Proteſtantismus den Katholizismus
beſiegen wird, denn in der Organiſation wird die katholiſche Kirche
uns ſtets überlegen ſein aber an den Früchten wird man
erkennen, wohin der Sieg ſich neigt; denn an ihnen
erkennen wir, ob Gott mit uns iſt oder mit jenen, und iſt Gott mit
uns, ſo ſiegen wir, wenn auch nicht in zwanzig oder zweihundert
Jahren, vielleicht in fünfhundert Jahren.

Keine Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Könige von
Spanien. Unſere Nachricht, daß der Kaiſer in Vigo diesmal mit
dem König von Spnien keine Begegnung haben werde,
wird jetzt offiziös beſtätigt. Der König hat, ſobald die Reiſezeit
des Kaiſers feſtſtand, mitgeteilt, daß er wegen anderer Beſuche
in dieſem Jahre den Kaiſer nicht perſönlich beſuchen könne, daß
er aber einen Prinzen ſeines Hauſes, den Prinzen von Bourbon,
zur Begrüßung des Kaiſers entſenden werde. Von ſpaniſcher Seite
iſt auch der Beſuch in Santiagago in Anregung gebracht worden.

Aus Baden. Wie aus beſter Quelle verlautet, liegt dem
Großherzog in der Tat ein Rücktrittsgeſuch des
Miniſterpräſidenten von Brauer vor. Ob es bereits vom
Großherzog unterzeichnet worden iſt, iſt noch unbekannt. Als
Nachfolger kommt Frhr. v. Du ſch inbetracht, der ſein bis
heriges Portefeuille für Juſtiz, Kultus und Unterricht bei-
behalten würde. Der Miniſter Schenkel ſoll das Miniſter
präſidium ausgeſchlagen haben. Die Geſchäfte des Auswärtigen
und des Großherzoglichen Hausminiſteriums würden dem
jetzigen Miniſterialdirektor von Marſchall übertragen werden.

Der Zweck heiligt die Mittel“. Der bekannte Prozeß über
den jeſuitiſchen Grundſatz „Der Zweck heiligt die Mittel“ zwiſchen
dem Grafen Hoensbroech und dem Kaplan Dasbach kommt
am 16. März in der Berufungsinſtangz vor dem Oberlandesgericht
Köln zur Verhandlung. Die erſte Jnſtanz, das Landesgericht
Trier, hatte bekanntlich die Klage des Grafen Hoensbroech gegen
den Kaplan Dasbach auf Zahlung des von ihm ausgeſetzten Preiſes
von 2000 Gulden für den Nachweis, daß der Grundſatz „Der Zweck
heiligt die Mittel“ in jeſuitiſchen Schriften vorkomme, deshalb ab-
gewieſen, weil es annahm, daß von Dasbach nicht eine Auslobung,
ſondern eine uneinklagbare Wette vorliege. Gegen dieſes Urteil
hatte Graf Hoensbroech Berufung eingelegt.

Den Kampf gegen die Mißſtände des Submiſſionsweſens
hat die Handels und Gewerbe Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
aufgenommen und zunächſt beſchloſſen, dem Plenum folgende Reſo-
lution vorzuſchlagen: „Das Haus der Abgeordneten hat mit Be-
friedigung von der Abſicht der Königlichen Staatsregierung Kennt-
nis genommen, das öffentliche Verdingungsweſen neu zu ordnen und
dabei die Mißſtände abzuſtellen, die auf dieſem Gebiete hervor

Das Haus empfiehlt für dieſe Neuregelung die Zu-
grundelegung der in der Anlage des Berichtes der Handels und

Gewerbekommiſſfion aufgeſtellten. Grundſätze und ſpricht die Et-
wartung aus, daß mit beſonderem Nachdruck darauf geachtet werde,
daß die praktiſche Handhabung, des Verdingungsweſens den mit den
neuen Beſtimmungen verfolgten Abſichten entſpreche.“ Von ver



ſchiedenen Seiten wurde Beſchwerde über das von nichtpreußiſchen
Staaten befolgte Syſtem einſeitiger Bevorzugung ihrer Staats
angehörigen geführt. Die Kommiſſion beſchloß in dieſer Hinſicht,
dem Abgeordnetenhauſe folgende Reſolution zu empfehlen: „Das
Abgeordnetenhaus ſpricht die Erwartung aus, daß Unternehmer aus
anderen Staaten nicht berückſichtigt werden, welche preußiſche
Unternehmer hinter Einheimiſchen zurück-ſetzen.“ Die Kommiſſion verhandelte ſodann über einen An
trag, der eine Bevorzugung von Handwerker-Kor-
porationen und Genoſſenſchaften bei Submiſſionen
bezweckt. Die Kommiſſion beſchloß, die Regierung zu Erwägungen
zu veranlaſſen, ob nicht zur Förderung des Genoſſenſchaftsweſens
die Bedingungen, unter denen ſelbſtändigen Handwerkern und Ge-
noſſenſcha ten ſtaatliche Arbeits und Lieferungsaufträge übertragen
werden können, beſonders zu regeln ſind, ferner im Plenum die An
nahme folgender Reſolution zu beantragen: „Das Haus erſucht die
Staatsregierung, ihre Behörden anzuweiſen und im Wege der An
regung dahin zu wirken, daß bei der Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen mehr als bisher Korporationen der Handwerker heran-
gezogen und Genoſſenſchaften zugelaſſen und herangezogen werden.“

Sonntagsruhe und Urlaub der Eiſenbahner. Jm Abge
ordnetenhauſe haben Zentrumsabgeordnete den Antrag eingebracht:
1. den Beamten und Arbeitern der vom Staate verwalteten Eiſen
bahnen Zeit und Gelegenheit zum regelmäßigen Beſuchedes
Gottesdienſtes an Sonn und Feiertagen, mindeſtens aber
an zwei Sonntagen im Monat, zu geben; 2. für die Handwerker
und Arbeiter in den Haupt und Nebenwerkſtätten einen jähr-
lichen Urlaub, ſteigend mit der Zahl der Arbeitsjahre, unter
Fortbezug des Lohnes einzuführen.

Ermäßigung der Gütertarife. Von konſervativer, frei-
konſervativer und nationalliberaler Seite iſt im Abgeordnetenhauſe
der Antrag geſtellt worden, die Staatsregierung zu erſuchen, mehr
als bisher auf die Ermäßigung der Tarife, insbeſondere für ſolche
Güter bedacht zu nehmen, welche als Produktionsmittel oder Pro
dukte der heimiſchen Gütererzeugung für deren Ertragsfähigkeit von
großer Bedeutung ſind.

Fakultative Strafverſchickung. Jn einer Eingabe an den
Reichskanzler hat der Kolonialbund angeregt, einen
Verſuch mit der fakultativen Strafverſchickung zu
machen und ſeinen Vorſchlag auch eingehend zu begründen verſucht.
Es iſt leider nicht wahrſcheinlich, daß an maßgebender Stelle die
Anſichten über die Strafverſchickung ſich ſoweit geändert hätten, daß
man jetzt zu einem Eingehen auf die Anregung bereit wäre.

Südweſtafrika. Die Frage, was mit den aufſtändiſchen
Hereros und Hottentotten geſchehen ſolle, gewinnt jetzt, wo der
Aufſtand ſeinem Ende zuneigt, eine praktiſche Bedeutung. Jn
nationalliberalen Kreiſen neigt man der Anſicht zu, daß ſich als
beſtes Auskunftsmittel die Schaffung von Reſervaten für
die Aufſtändiſchen, ein Wohnungszwang in beſtimmt
abgegrenzten Gebieten, empfehle, zu deren Bildung
dem Reichskanzler ſchon durch die Verordnung vom 10. April 1898
die Ermächtigung erteilt iſt. Schon vorher, im Jahre 18097, hat
man den Plan jedoch bereits einmal verwirklicht, indem man für
Hendrik Witboi und ſeinen Clan eine 25 000 Hektar um
faſſende Landreſerve geſchaffen hat.

Der Krieg in Oſtaſirn.
Die Kriegslage in Oſtaſien iſt zwar noch immer un-

entſchieden, aber die Sachverſtändigen beurteilen ſie über-
wiegend ungünſtig für die Ruſſen.

Nach den vorliegenden Nachrichten gewinnt es den
Anſchein, als ſei General Kuropatkin darauf bedacht, wie bei
Liaujang, mit einem Deil ſeiner Armee die Japaner zurück
zuhalten, während dieſe ihrerſeits diesmal feſt entſchloſſen zuſein ſcheinen, den Gegner nicht ſo leichten Kaufes entkommen

zu laſſen, wie bei früheren Gelegenheiten. Die offiziellen Be
richte der beiden Oberkommandierenden gehen über den Fort-
ſchritt des Kampfes auf dem öſtlichen Teile des Schlachtfeldes
auseinander. Nach Oyamas Depeſchen iſt es Kurokis Truppen
gelungen, die Ruſſen bis 24 Kilometer ſüdlich von Fuſchun
zurückzudrängen. Das heißt, die Japaner würden mit ihrem
rechten Flügel beträchtlich nördlich des Kautulingpaſſes ſtehen
und nur noch einen Tagemarſch entfernt von den Furten, die
bei Fuſchun und bei Jingpau über den Hun führen. Die Be
ſtätigung dieſer Nachricht würde für den ruſſiſchen linken Flügel
eine außerordentlich ernſte Bedeutung haben. Dieſer Flügel
wäre entweder abgeſchnitten, oder er wäre ganz auf Mukden
zurückgedrängt, wenn er es nicht vorgezogen haben ſollte, ſich
nach Tieling zurückzuziehen. Jedenfalls könnte das Ober-kommando der ruſſiſchen Armee kaum mehr von dieſem

Flügel eine Unterſtützung erwarten. Kuropatkins Bericht ſteht
nun aber bemerkenswerter Weiſe in ſchroffem Widerſpruch zu
dem Berichte des japaniſchen Oberkommandierenden denn
Kuropatkin behauptet, daß alle japaniſchen Angriffe auf den
Kautulingpaß abgeſchlagen worden ſeien. Dies würde freilich
nicht ausſchließen, daß die auf den weiter öſtlich gelegenen
Straßen vorſtoßenden Japaner den Paß umgingen und nun
mehr nördlich des Paſſes ſtehen. Jedenfalls iſt es auffällig,
daß Oyama genaue Mitteilungen über den Kautulingpaß
ebenſo vorſichtig vermeidet, wie Kuropatkin über die Vorgänge
weiter öſtlich ſchweigt. Aus beiden Nachrichten zuſammen
würde man die Schlußfolgerung ziehen können, daß der japaniſche
rechte Flügel mit ſeiner Umgebung tatſächliche, wenn auch
langſame Fortſchritte macht. Was die BHerichte über die
Vorgänge im Zentrum betrifft, ſo gehen dieſe inſofern
auseinander, als beide Seiten behaupten, die Angriffe
des Gegners zu haben. Jedenfalls ſcheint
ein ruſſiſcher Angriff auf das japaniſche Zentrum, wenn er
überhaupt ernſtlich verſucht wurde, nicht erfolgreich geweſen zu
ſein. Ebenſo klar iſt es jedoch, daß das ſchwere Feuer der vor der
ruſſiſchen Stellung zuſammengezogenen japaniſchen Belagerungs
batterien die Ruſſen nicht dazu zwingen konnte, den Putilow-

ügel und die Befeſtigungen in der Nähe der Bahn zu räumen.
m ungünſtigſten lautet für die Ruſſen der Bericht über das

Vordringen des Generals Oku zwiſchen der Eiſenbahn und dem
Zluſe und die Nachricht, daß es General Nogi auf dem
ußerſten linken Flügel gelungen iſt, den rechten ruſſiſchen Flügel zu

umfaſſen und in Unordnung zurückzudrängen. General Kuropatkin
telegraphierte ſogar am Sonnabend, daß die Avantgarde der Armee
Nogis nur noch acht Kilometer von Mukden entfernt ſei und daß der
rechte ginge ſeiner Armee in Gefahr ſtehe, umzingelt zu werden.
Die Berichte über die ſchwere Niederlage einer ruſſiſchen
Diviſion, die von Nogi nach rn etrieben worden ſein ſoll,
ſowie die Nachrichten über andere Erfolge Nogis ſind vorläufig
mit Vorſicht aufzunehmen. Dagegen ſcheinen die Geſchütze
Nogis oder m ſeiner Avantgarde tatſächlich das Feuer

egen Mukden ſelbſt aufgenommen zu haben. Vielleicht läßtgoni nur einen Teil ſeiner Truppen vor Mukden ſtehen und

ſt 28 mit dem Gros den Marſch nach Norden fort, wo
hm das h der rückwärtigen Verbindungen der Ruſſen

keine ſo en Schwierigkeiten bereiten dürfte.nd
g wiſchen ſind

e8 etersburg, 8. März. Der zehntägige blutige
folgende neue Telegramme ein

ſagt wird immer druck
halten

iger; beide Gegnerandhaft ihre Stellungen. Jm Laufe des geſtrigen

Tages fanden bedeutende Kämpfe auf dem Wege nach
Sinminting ſtatt. In der Nacht vorher griffen die Japaner
neuerdings die Abteilung Rennenkampfs, den Kutulin Paß
und die Stellungen in der Nähe der Putilow Höhe an.

Mukden, 8. März (morgens). Die Japaner ſetzen ihre Flanken
bewegung fort eine japaniſche Diviſion hat ſich in der Richtung auf
Tieling aufgebracht. Jnzwiſchen ſetzen die Ruſſen den Angriff auf die
japaniſche Front fort. Sonntag nacht griffen die Japaner Schahopu,
Ertagu und Kantajinſan im Oſten an. Jm Zentrum wurden die
Stellungen behauptet, im Südweſten gehen jedoch die Ruſſen auf ihre
zweiten Stellungen zurück.

London, 8. März. Der Korreſpondent des Reuter
Bureaus im ruſſiſchen Hauptquartier meldet aus Mukden von
geſtern Heute, am ſechſten Tage der Kämpfe, wütete der Kampf
auf-dem rechten Flügel unaufhörlich bis abends fort. Die
Verluſte der Ruſſen in dieſer Schlacht ſind
bereits bedeutender als in der Schlacht bei
Liaujang, die der Japaner hält man für noch

rößer. Zwei Uhr nachmittags beſetzte die japaniſche Jnfahierie Yenſchitun.
Paris, 8. März. Wie aus Petersburg berichtet wird,

belaufen ſich die ruſſiſchen Verluſte während der letzten
Gefechte auf 30 000 Manu, die der Japaner werden auf
70 000 Mann verauſchlagt. Die Meldung, wonach General
Stöſſel zum'Beneralgouverneur von Moskau ernannt werden
ſoll, iſt unrichtig.

Petersburg, 8. März. Wie verlautet, hat der Zar beſchloſſen,
den General Sach aro w, Generalſtabschef Kuropatkins, zurückzuberufen,
da Kuropatkin mit ihm unzufrieden ſein ſoll. Der Befehlshaber
des Kiewer Militärbezirks, Sukholinow, welcher ſich gegenwärtig inPetersburg aufhält, ſoll zum Nachfolger Sacharows aneerſegen ſein.

Petersburg, 8. März. „Petersburksky Liſtok“ berichtet
in einer Spezialausgabe, die die ruſſiſche Zenſur paſſiert hat,
daß aus Charbin ſehr ſchlimme Nachrichten ein-
getroffen ſeien. Starke japaniſche Kolonnen ſeien bis auf
5 Werſt von Mukden vorgedrungen und die Stadt habe eine
heftige Beſchießung auszuhalten. Während drei auf einander
folgenden Tagen ſei ein wahrer Regen von Granaten über die
Stadt niedergegangen. Es ſeien 25 bis 35 Granaten in der
Minute gezählt worden. Ein Teil der Stadt ſtehe bereits in
Flammen. Die beiden Armeen Kurokis und Nogis ſollen im

egriffe ſein, die Armee Kuropatkins völlig einzuſchließen.
Die Verbindungen mit General Liniewitſch ſeien abgeſchnitten.
Der Putilowhügel ſei der Mittelpunkt des ununterbrochenen
Artilleriekampfes.

Tokio, 8. März. Neue Nachrichten aus n
die über Niutſchwang eingetroffen ſind, beſagen, daß die
Japaner ſich in einer Zone, etwa fünf Meilen weſt
lich von Mukden, befinden. Kuropatfin habe ſich in
einen Eifſenbahnzug zurückgezogen. Die Ruſſen gehen auf
Tieling zurück der größte Teil der Munition, der in Mukden
aufgeſpeichert war, wurde mitgenommen.

Petersburg, 8. März. Die letzten Nachrichten vom
Kriegsſchauplatze über den furchtbaren Kampf auf der Weſt
front, ſpeziell auf der linken Flanke der Japaner, beſagen: Vor
geſtern ſeit dem frühen Morgen ſetzte der Kampf auf der ganzen
Front ein. Die Japaner gingen anfangs zurück. Um 2 Uhr
mittags erhielten ſie Verſtärkung und gingen zuletzt zum
Bajonettkampf über, wurden aber ebenfalls abgeſchlagen.
Um 3 Uhr begannen ſie ſich gegen das ruſſiſche Zentrum zu-
ſammenzuziehen und bewarfen die Poſitionen mit Schrapnells.
Die ruſſiſchen Kompagnien wurden merklich gelichtet; das Feuer

wütete furchtbar. Auf beiden Seiten waren die Ver-
luſte enorm. Die Ruſſen wichen jedoch nicht. Bei General
Danilow fand ein anhaltender Artilleriekampf auf der linken
Flanke ſtatt. Die Japaner gingen in dichten Ketten vor und
drangen faſt bis in die ruſſiſche Poſition ein. Jn dieſem kritiſchen
Augenblick knieten die ruſſiſchen Schützen nieder und gaben ſechs
Salven ab. Die Japaner machten darauf Kehrt und hielten erſt
in bedeutender Entfernung. Auf der Hauptpoſition links vom
Zentrum nahm die Sache für die Ruſſen keinen vorteilhaften
Charakter an; ſie mußten hier etwas zurückweichen. Sofort er
ging aber der Befehl, vom Zentrum aus auf alle Poſitionen vor-
zurücken. Da begannen die Japaner auch auf der rechten Stellung
der Hauptpoſition die Ruſſen zu bedrängen. Marſchall Oyama
begann gleichzeitig auf der ganzen Front vorzurücken. Alle
Attacken der Japaner wurden abgeſchlagen. Die Ruſſen halten
noch alle Hauptpoſitionen. Die Japaner fahren fort, Schützen
gräben aufzuwerfen und Befeſtigungen anzulegen.

Petersburg, 8. März. Die gewaltige Tragödie vor
Mukden nimmt troß aller gegenteiligen hieſigen offiziellen und
offiziöſen Erklärungen ihren Verlauf zu Ungunſten Kuropatkins.
Denn die Ruſſen ſind nicht nur an der Weſt, ſondern haupt-
ſächlich an der Oſtfront weiter zurückgegangen, als man hier
mit einigen Einſchränkungen zugeſteht. Die Entſcheidung
dürfte erſt in einigen Tagen vorliegen.

Paris, 8. März. Der „Liberts“ zufolge hätten England
und die Vereinigten Staaten die Abſicht kundgegeben, an einer
in Paris abzuhaltenden Konferenz der Großmächte teilzunehmen,
deren Zweck eine Dauer verſprechende Regelung der oſt
aſiatiſchen Beſitzverhältniſſe durch einen für Rußland annehm
baren Frieden wäre.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur ungariſchen Kriſis.
Graf Albert Apponyi erklärte nach ſeiner geſtrigen Audienz beim

Kaiſer, daß die Situation ganz unverändert ſei, daß alſo der Kaiſer
gegenüber den Forderungen der ungariſchen Oppoſition in keinem Punkte
nachgegeben habe. Apponyi ſprach ferner die Meinung aus, daß die
Kriſe noch ſehr lange dauern dürfte, und die koalierte Oppoſition einen
ſehr ſchwierigen Standpunkt habe. Jm Sinne des Kaiſers könnte die
Kriſe nur gelöſt werden, wenn die Oppoſition nachgeben würde. Aber
das erſcheine wohl nicht möglich. Abg. Hodoſſy, der nach Apponyi
empfangen wurde, beſchränkte ſich auf die Mitteilung, der Kaiſer habe
den Wunſch ausgeſprochen, die oppoſitionellen Parteien möchten ſich
opportun, korrekt und gemäßigt verhalten.

Rußland.

Die Revolution.
Jnfolge des neuerdings ausgebrochenen Streiks iſt das Militär

aufgebot in den Vorſtädten von Petersbur 5 ſtark, um etwaigen
Plünderungen vorzubeugen. Die Gas, Waſſer und Elektrizitätswerte
werden wiederum militäriſch bewacht; auch die Zeitungsdruckereien
haben je zwei Poliziſten als Schutz erhalten, um beim Erſcheinen
ſtreikender Arbeiter, welche die Setz- und Druckarbeit ſtören wollen,
ſofort Militär zu requirieren.

Türkei.

t r
Die Pforte beantwortete das ihr ſeinerzeit von den BVot

chaftern der Ententemächte übermittelte Finanzprojekt mit einemDie oppoſitionellen Gelee tgliedern auf

eſtellten h h nungen wurden von dem gemeinſamenKatriarchatsret abgelehnt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Shaeftesburys und Hutcheſons Verhältnis zu Hume
erhielt Herr John J. Martin aus Chicago von der philoſophiſchen

kultät der hieſigen Univerſität den r Auf Grund ſeiner
nauguralDiſſertation ger Kenntnis des ärbutylbenzols“ erhielt

Herr Daniel du T. Malherbe aus Malmesburg in Kapland von
derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

be Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Hiſtoriker,
Privatdozenten an der Berliner Univerſität, Dr. phil. Hermann
Oncken der ProfeſſorTitel verliehen. Oncken iſt zugleich mit einem
Lehrſtuhl für Geſchichte an der Kgl. Kriegsakademie betraut. Vom
Oktober 1905 wird er ein halbes Jahr an der Univerſität Chicago
Vorleſungen über „Deutſche Geſchichte“ halten. Der Oberlehrer
Dr. phil. Wilhelm Heuſer hat ſich in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Münſter i. W. als Privatdozent für engliſche
Philologie eingeführt.

4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademieder Raiurforſcher hat die Herren Geheimen Regierungsrat Profeſſor

Dr. Helmert in Potsdam zum J der Fachſektion
für Mathematik und Aſtronomie und Profeſſor Dr. Buchenau in
Bremen zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für Botanik auf
weitere zehn Jahre wiedergewählt.

W. Weimar, 6. März. Wie die „Weimariſche Ztg.“ meldet, hat
der Gemeinderat in ſeiner letzten Sitzung das Projekt über die Er
bauung des Donndorf-Muſeums gutgeheißen. Das Gebäude,
in dem die der Stadt von ihrem Ehrenbürger Bildhauer Profeſſor
Donndorf Stuttgart geſchenkten Modelle Unterkunft finden ſollen, wird
an der Weſtſeite des Poſeck' ſchen Hauſes, nach dem Gymnaſium zu,
Platz finden. Der Bau ſoll außerdem einen Ausſtellungsraum für den
Thüringer Verein der bildenden Künſte erhalten.

Jn Brooklyn ſoll eine Univerſität gegründet werden.
Menzeldenkmal. Jn Berlin hat ſich ein Ausſchuß gebildet,

der die Errichtung eines Menzeldenkmals anſtrebt. Dem Vernehmen
nach wird der Kaiſer das Protektorat übernehmen.

Ein Denkmal Gottfried Kinkels ſoll am 29. Juni 1906 in
ſeiner Vaterſtadt Oberkaſſel bei Bonn enthüllt werden.

Vom Münchener Schauſpielhauſe iſt Otto Julius Bier
baums neueſtes Bühnenſtück Der Bräutigam wider
Willen erworben worden und ſoll noch in dieſer Saiſon daſelbſt
r gehen. Die Uraufführung wird vorausſichtlich am 1. April
tattfinden.

Vom Wiener Hofoperntheater iſt Hans e neue Oper
„Die Roſe vom Liebesgarten“ zur Aufführung erworben
worden. Das Werk geht als nächſte Novität Anfang April in Szene.

Der Enkel Lortzings als Komponiſt. Jm Stadttheater zu
Jnnsbruck wurde ſoeben eine dramatiſche Volksſage „Frau Hitt“
zum erſten Male gegeben. Die Muſik ſtammt von Karl KrafftLor ing,einem Enkel des verſtorbenen deutſchen Tonmeiſters. Der WMuſtt des

„neuen Lortzing“ wird, wie das „Kl. J.“ ſchreibt, viel Anmut und
Melodienreichtum nachgerühmt ein urſprüngliches Talent ſpricht aus
ihr und die Inſtrumentation verrät die ſichere Hand eines Künſtlers.

Perſonalnachrichten.
Verſetzt iſt der Eiſenbahn Bau und Betriebsinſpekto

Kurowski, bisher in Breslau, nach Hirſchberg i. Schleſ. als Vor
ſtand der daſelbſt errichteten Eiſenbahnbauabteilung. Geſtorben ſind:
der Eiſenbahndirektor Arthur Müller, Vorſtand der Eiſenbahn
Betriebsinſpektion in Wittenberg, und der Regierungsbaumeiſter des
Maſchinenbaufachs Schüler in Magdeburg- Buckau.

Dem Landesrate Goeden in Stettin iſt der Charakter als Ge
heimer Regierungsrat verliehen, der Landrat v. Lücken aus dem
Kreiſe Lublinitz iſt in gleicher Amtseigenſchaft in den Kreis Strehlen
verſetzt, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Chriſten in Heiligenſtadt zumLandrat des Kreiſes Selllgenſtadt ernannt worden.

Dem Domänenpächter Bedau in Burgsdorf, Re ierungsbezirk
Oppeln, den Domänenpächtern Jffland in Merzdorf und Dr. Schul z
in Wulkow, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., iſt der Charakter „König
licher u verliehen worden.

Verliehen wurde dem Hilfsaufſeher Ferdianand Scheide zuStaßfurt im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen. 5 8

Vermiſchtes.
Gräfin Montignoſo. Der in der r der Gräfin

Montignoſo mehrfach genannte Graf Carko Guäcciardini,
der das Bedürfnis zu empfinden ſcheint, von ſich noch mehr reden
zu machen, hat ſich gemüßigt gefühlt, an das „Leipz. Tagebl.
folgende Zuſchrift zu richten: „Auf Grund der einſchlagenden
Paragraphen des Preßgeſetzes für das Deutſche Reich erſuche ich,
behufs Richtigſtellung der in Jhrem Blatte über mich verbreiteten
Unwahrheiten um Aufnahme folgender Erklärung: „Es widerſtrebt
mir, alle Unwahrheiten oder Jrrtümer einzeln anzuführen, die
über inich im Zuſammenhange mit Jhrer k. u. k. Hoheit, der Frau
Prinzeſſin Luiſe von Sachſen (Gräfin Montignoſo) verbreitet
wurden; ich erkläre nur, daß der Verkehr, den ich mit der hohen
Frau zu pflegen die Ehre hatte, ein ſtreng konventioneller ge-
weſen iſt, und daß ſich der ganze Skandal auf Vermutungen ein-
zelner Bedienſteter gründet, welche verhetzt und aufgeſtachelt worden
ſind von denen, die ein Intereſſe daran haben, die Rückkehr Jhrer
k. u. k. Hoheit der Frau Prinzeſſin nach Sachſen zu hintertreiben.
Dieſer ganze plumpe Skandal läßt erkennen, welchen Machen-
ſchaften die hohe Frau zum Opfer gefallen iſt. Wie weit mögen
dieſe Machenſchaften zurückreichen? Jch erſuche alle Zeitungen,
welche vorher meinen Namen genannt haben, dieſe Erklärung
ſofort zum Abdruck zu bringen und behalte mir gegen Widerſtrebende weitere Schritte vor.“ Das genannte Vlatt fügt der

Veröffentlichung der Zuſchrift nachſtehende Sätze hinzu: „Der
Herr Graf Guicciardini gehört zur Klaſſe derjenigen Leute, die
ſich auf das Preßgeſetz berufen, ohne es zu kennen. Berichtigungen
im Sinne des hgeletes müſſen ſich auf beſtimmte und deutlich
bezeichnete Druckſtellen des berichtigten Blattes beziehen. Auch
dürfen ſie nur poſitiven Jnhalt haben und nicht etwa Fragen an
das Schickſal richten. (Wie weit mögen dieſe Machenſchaften zu
rückreichen 7) Trotzdem drucken wir die Zuſchrift ab, denn ſie
iſt ein äußerſt inſtruktives Dolument für die Manier, in der die
Parteigänger der Gräfin deren Angelegenheit vertreten und zu
fördern ſuchen. Jn dem Schreiben iſt hübſch alles zuſammen:
Anmaßung, Drohung mit untauglichen Mitteln, Spekulation auf
Sentimentalität und verzerrte Darſtellung des notoriſchen Sach
verhalts. Nur eins wollen wir zur faktiſchen Richtigſtellung be
tonen: Es kann niemand ein Jntereſſe daran haben, die Rückkehr
der Gräfin nach Sachſen „zu hintertreiben“, denn Unmög-
liches braucht nicht erſt noch hintertrieben zu werden.“ Jn-
wieweit der Verkehr des Grafen mit der Gräfin Montignoſo ein
„ſtreng konventioneller“ geweſen ſei, wird ſich ſchwer feſtſtellen
laſſen m ns genügt eine einſeitige Behauptung des Grafen
zu dieſer Fe ung keineswegs. Wie der Herr zu der Kenntnis
gekommen ſein will, daß einzelne Bedienſtete der Gräfin „verhetzt
und aufgeſtachelt“ worden ſein ſollen, iſt ein Rätſel. Seine Be
hauptung iſt vollkommen beweis los. Jedenfalls war ſein
Verkehr mit der Gräfin derart, daß er den für die Erziehung der
Prinzeſſin verantwortlichen Stellen die Erwägung nahelegte, ob
es möglich und pflichtgemäß ſei, der Gräfin die Erziehung des
Kindes weiter zu überlaſſen. ir möchten übrigens die Frage
aufwerfen, ob man von einem „ſtreng konventionellen“ Verkehr
reden kann, wenn man die Dame, mit der man verkehrt, unter
der eines ers auf einer weiten Reiſe begleitet.Jm Jene der Artiens o handelt der Herr Graf ſicher
nicht, wenn er Briefe an die Zeitungen richtet; ob in
ſeinem eigenen Jn e, das möge dahingeſtellt bleiben,
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Große Allgemeine“, die Narrenzunft, die Greesberger, die Ein

Roſenmontag in Köln. Aus Köln wird geſchrieben: Das
Feſtkomitee des Kölner Karnevals iſt dem Himmel zum größten
Dank verpflichtet, daß er ſeine Tränen während der Aufſtellung
des RoſenmontagsZuges zurückgehalten hat. Viele Tauſende

en nach dem Neumarkt, um ſich in Muße die prächtigen Prunk-
wagen und die mit Humor und Witz ausgeſtatteten Gruppen und
Wagen anzuſehen und wem es glückte ſich ein Sträußchen,
einen Fächer oder einige Karamellen zu Gegen 2 Uhr
war der Verkehr in den Straßen, die der Zug berührte, faſt zur
Unmöglichkeit geworden, jedes Fenſter, jede Dachluke war beſetzt.
Da ſetzte ein feiner Sprühregen ein, der leider während des ganzen
Nachmittags anhielt. Trotzdem wich keiner vom Platze, bis der

in ſeiner ganzen Pracht vorbei war. Die Prunkwagen waren
meiſt recht luxuriös ausgeſtattet: Die „Große“, die „Kölner“, die

tracht und die Aehnze Kähls hatten alles aufgeboten, um gut ab
uſchneiden. Als belebendes Element im Zuge bildeten eine
anze Anzahl ſchneidiger Reitergruppen, die blauen und die roten
Funken eine Hauptzierde. Viel Humor und Satire ſteckte in den
verſchiedenen humoriſtiſchen Wagen und Gruppen. Man hätte
vor lauter Jntereſſe an dem Zuge den Regen ganz vergeſſen, wenn
nicht die Kavalleriekapellen ohne Pautenſchläger vorbeigezogen
wären. Der Zug ging ohne weſentliche Stockungen und dank der
großen Umſicht der Polizeiorgane und dem taktvollen Verhalten
des Publikums auch ohne Störung von ſtatten. Außer einer Reihe
von Taſchendiebſtählen, die ja eine ſtete Begleiterſcheinung ſolcher
Raſſenanſammlungen ſind, hat ſich nichts Weſentliches ereignet,
das einen Schatten auf die Feſtesfreude hätte werfen können.
F Eine Klage gegen einen Ermordeten. Ende dieſes Monats
gelangt vor dem Schwurgericht in Wien der Prozeß gegen das
des Mordes an dem Hausbeſitzer Johann Sikora angeklagte Ehe
paar Klein zu Verhandlung. Franziska Klein hatte mit dem
Hausbeſitzer ein Liebesverhältnis unterhalten, den alten Mann
in ihre Wohnung gelockt und ihn dort ermordet und zerſtückelt.
Dann war ſie zweimal in die Wohnung des Ermordeten gegangen,hatte dort Wertpapiere und Geld uſananengerafft und in Be-

gleitung ihres Mannes mit der Beute die Flucht ergriffen. Die
Leiche Sikoras wurde nach einigen Tagen aufgefunden und die
Verfolgung der Flüchtigen eingeleitet. Das Ehepaar wurde in
einem Manſardenſtübchen in Paris verhaftet und nach Wien ein
geliefert. Das geraubte Gut wurde unter den Steinflieſen des
Zimmers gefunden. Vor dem Bezirksgericht Fünfhaus wurde nun
am Montag ein Prozeß gegen den von Franziska Klein ermordeten
Hausbeſitzer Johann Sikora reſp. deſſen Erben zu Ende geführt.
Sikora hatte einem ſeiner Mieter, einen Elektrotechniker, wegen
eines Mietszinsrückſtandes von acht Kronen delogieren laſſen, die
Werkſtätte angeſperrt und den Schlüſſel in Verwahrung genommen.
Auf Ausfolgung des Schlüſſels verklagt, mußte er nach acht Tagen
denſelben herausgeben. Der Mechaniker klagte nun auf Schaden
erſatz, da er in der Zwiſchenzeit nichts arbeiten konnte, ſeine Leute
aber trotzdem bezahlen mußte. Jnzwiſchen war Sikora ermordet
worden, und die Klage wurde gegen deſſen Erben weitergeführt,
die am Montag zu 134 Kronen Schadenerſatz verurteilt wurden.
Das Gericht erkannte, daß Sikora den Kläger durch unberechtigtesVorenthalten des Schlüſſels zweifellos geſchädigt habe. Vo

übrigens die Raubmörderin Klein anbetrifft, ſo wird aus Wien
gemeldet, daß das Gutachten der pſyhchiatriſchen Sachverſtändigenüber den Geiſteszuſtand der Franziska Klein die An i
geiſtig normal erklärt hat. Die Anklage gegen das henbnerdess

e wird vorausſichtlich bereits in den nächſten Tagen erhoben
werden.

Major von Wißmann, der ehemalige Gouverneur von
Deutſch-Oſtafrika, iſt in Lauterberg zum Beſuche ſeiner
Mutter eingetroffen.

Verurteilt. Der Schuſter Selewitſch in Kaliſch, welcher
am 27. November vorigen Jahres beim Verlaſſen der Kirche eine
rote Fahne mit der Jnſchrift „Es lebe die freie Republik Polen,
fort mit der Mobiliſierung!“ entfaltete, wurde von dem Warſchauer
Appell-Gerichtshofe zu ein jähriger Feſtungshaft unter
Anrechnung der Unterſuchungshaft verurteilt.

Die. Mordtat in Mannheim, der, wie berichtet, das Dienſt
mädchen Suſanna Senger zum Opfer fiel, beſchäftigt die Kriminal
behörden in umfaſſender Weiſe. Die Sektion erwies, daß ein
Luſtmord ausgeſchloſſen iſt; es handelt ſich um eine planmäßig
angelegte Tat. Das Mädchen war entſetzlich zugerichtet, der
Schädel faſt vom Kopfe abgeſchlagen und der Hals durchſchnitten.
Die aus Braunſchweig nach Mannheim gebrachten Bluthunde
nahmen zunächſt an der Mordſtelle den Geruch auf; dann wurden
ſie in die Leichenhalle zu den Kleidern der Getöteten geführt.
Darauf gings ins Gefängnis, wo ſie in die Nähe des der Tat
verdächtigen Tiſchlers Georg Becker gebracht wurden. Hier ver-
ſagten die Tiere anfangs, bei einem nochmaligen Verſuch ſchlug
der eine Hund aber unzweideutig an. Jnzwiſchen haben ſich die
Belaſtungsmomente gegen Becker erheblich vermehrt. Zunächſt iſt
ſein Alibibeweis als mißglückt anzuſehen. Eines der wichtigſten
Jndizien iſt aber, daß man ſeinen Arbeitsanzug in friſch ge-
waſchenem Zuſtande auf dem Boden ſeiner Wohnung vorfand
Zur Unterſuchung dieſer Kleidungsſtücke iſt Gerichtschemiker
Dr. Jeſerich aus Berlin nach Mannheim berufen worden. Jm
übrigen iſt Becker, der verheiratet iſt, vor wenigen Jahren bereits
wegen Mordverſuchs von dem Schwurgericht in Heidelberg zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden, weil er ein Mädchen,
das nichts von ihm wiſſen wollte, zu erſchießen verſucht hatte.

Ein Mord wegen verſchmähter Liebe. Jn Compton Street
(Bloomsbury) drang der Liebhaber eines jungen Mädchens, der
von dieſem abgewieſen war, weil er ſich zum profeſſionellen Boxer
ausbilden wollte, in das Haus der Mutter des Mädchens ein und
trennte dieſer mit einem Meſſer fft den Kopf vom Rumpfe. Die
Mutter ſoll ſich geweigert haben, auf ihre Tochter zugunſten des
verſtoßenen Liebhabers einzuwirken. Trotzdem der Mord ſofort
entdeckt wurde und der Mörder Bridgman in der Nachbarſchaft
bekannt war und von den Nachbarn verfolgt wurde, gelang es
erſt nach 24 Stunden, ſeiner habhaft zu werden. Er wurde an
Tätowierungen erkannt, die er auf dem Arm und auf dem Hand
gelenk des linken Armes trug.

Die Typhusepidemie beim 18. JnfanterieRegiment in Landau
gilt nunmehr als erloſchen, nachdem ſeit Ende Januar ein neuer
Fall nicht mehr hinzugekommen iſt. Die Urſache der Epidemie
war, wie amtlich feſtgeſtellt wurde, Einſchleppung des Krankheits
keimes in die Aborte der Kaſerne durch anſcheinend geſunde Rekon
valeszenten in der zweiten Hälfte des Dezember v. Js.

Zum Mord in Waldshut. Auf freien Fuß geſetzt ſind die
Lokomotivheizer Bun.ann, Duffrin und Schlotterbeck. Dieſelben
waren bekantlich in der verhängnisvollen Nacht, in der daſelbſt ein
16jähriges Mädchen ermordet wurde, in Waldshut; ſie konnten

jedoch, wie man dem „Schwäb. Merkur“ ſchreibt, i ändiUnſchuld nachweiſen. v ſchreibt thre vonnändige
Weltausſtellung in Lüttich. Die in dieſem Jahre in Lüttich

ſtattfindende internationale Kunſt- und Jnduſtrie-Ausſtellung, die
ſich einer regen Beteiligung der deutſchen Induſtrie zu erfreuen
hat, wird vorausſichtlich am 22. April in Gegenwart ihres Präſi
denten, des Prinzen Albert von Belgien, eröffnet werden.

Die Schätze des Schahs. Der Schah von Perſien hat in
ſeinem Thronſaal einen koſtbaren Teppich, der ſo dicht mit Perlen
beſät iſt, daß man kaum das Gewebe mehr ſieht. Der Thronſeſſel
aus feinſtem Holz iſt mit Juwelen im Werte von über vier
Millionen Mark geſchmückt. ächſt des Thrones fällt eine pracht-
volle ſilberne Vaſe auf, mit Perlen und Türkiſen beſetzt, die natür
lich gleichfalls einen ſehr großen Wert repräſentiert. Dagegen
ſteht unmittelbar daneben eine bemalte Vaſe, wie man ſie bei
uns um wenige Mark kauft. Der Schah hat überhaupt merk
würdige Begriffe über den künſtleriſchen Wert gewiſſer Dinge.
So hängt in einem Zimmer ſeines Palaſtes ein alter Meiſter und
gleich daneben das bunte Plakat einer Angelgerätefabrik.

Flucht aus einem ruſſiſchen Gefängnis. Aus dem Gefängnis
für politiſche Verbrecher in Minsk iſt dieſer Tage ein Arreſtant
auf nicht eben gewöhnliche Weiſe geflüchtet. Während des Be-
fuchstages erſchienen im Gefängnis eine Anzahl Frauen, die den
Verhafteten umringten und ihm daher unbemerkt Frauenkleider
zuſteckten. Der Sträfling, ein junger Mann von 19 Jahren,
kleidete ſich ſchnell um, band ſich ein Tuch um den Kopf und verließ
mit den Frauen in größter Seelenruhe das Gefängnis. Erſt nach
zwei Tagen konſtatierte die Gefängnisverwaltung, daß die Zelle
des Verhafteten leer war. Es wurden zwar ſofort polizeiliche
Nachforſchungen angeſtellt, doch konnte man bis jetzt nicht das
Geringſte ermitteln. Der Flüchtling war wegen der Ermordung
eines Polizeiſpitzels verhaftet worden.

Während die Mutter ſchlief Ein faſt unglaublich
klingender Vorfall hat ſich in Bornheim ereignet. Jm dritten
Stocke des Hauſes Roßdorferſtraße 24 iſt das anderthalb Jahre
alte Mädchen Maria Beckin ſeinem Bettchen verbrannt,
während die Mutter im gleichen Zimmer ſchlief!
Die junge Frau hatte ſich kurz nach Tiſch zu Bett gelegt; das kleine
Mädchen ſchlief im Kinderwagen, der zwei und ein halb Jahre
alte Knabe vertrieb ſich die Zeit mit Spielen. Er geriet dabei an
Streichhölzer und ſetzte den Kinderwagen in Brand. Nachbars-
leute hörten das Kindergeſchrei und bemerkten den Rauch und
drangen ins Zimmer, wo die Frau noch feſt ſchlief. Sie war
keineswegs vom Rauch betäubt, da die Zimmertür offen ſtand.
Vom Schreien der Kinder hatte ſie nichts gehört. Das Kind ſtarb
nach kurzer Zeit im Chriſtſchen Hoſpital.

Der Straßenbahnerſtreik in New-York. Der Ausſtand der
Angeſtellten der Untergrund- und Hochbahnen dauert fort. Auf
eine Anzahl von Zügen wurde mit Steinen geworfen auf anderen

ügen wurden die Führer von Ausſtändigen überwältigt und dieSe Wlegen entfernt, worauf die Arbeitswilligen, in Schrecken
verſetzt, die Züge verließen. Bei der Endſtation der Untergrund-
bahn ſtießen zwei Züge zuſammen, wobei dem Vernehmen nach
zwei Perſonen getötet und 28 verwundet wurden.

Die Kataſtrophe in der „Preußengrube“. Die Bergung der
14 Bergleute, die ihren Tod im Jelkaſchachte der „Preußengrube“ ge
funden haben, hat bis jetzt noch nicht erfolgen können, obgleich die
Aufräumungsarbeiten unausgeſetzt gefördert werden. Wie aus Zabrze
gemeldet wird, ſind vier Schachtpumpen, die Waſſer aus dem Schachte
zutage hoben, mit in die Tiefe geriſſen worden.

Eine deutſche Heldin in Port Arthur. Die aus Port Arthur
zurückgekehrten Offiziere erzählen viel von der Tapferkeit und dem Opfer
mute der ehemaligen deutſchen Chanſonettenſängerin Frl. Wilhelmine
Krieg. Vor dem Ausbruch des Krieges trat Frl. Krieg mit großem
Erfolge in einem der Varietees der Stadt auf und verliebte ſich dabei
in einen der ſtändigen Beſucher der Singſpielhalle, einen jungen
Sapeuroffizier. Als Port Arthur von den Japanern beſetzt
wurde, wollte die Sängerin ihren Geliebten nicht ver-
laſſen und meldete ſich bei Frau Stöſſel als barmherzige
Schweſter. In kurzer Zeit ſchon wurde ſie bei den Soldaten populär,
und man konnte ſie auf den gefährlichſten Poſitionen ſehen, wo ſie
hilfreich den verwundeten Soldaten zur Seite ſtand. Sie iſt eine von
den wenigen, die unverletzt in der Feſtung geblieben iſt. Für ihre Auf
opferung iſt ſie nun auf allerhöchſten Befehl mit dem St. Georgkreuz,
dem höchſten militäriſchen Orden Rußlands, dekoriert worden.

Der Prozeß gegen Mrs. Chadwick vertagt. Aus NewYork
wird gemeldet, daß der Prozeß gegen die „weltberühmte“ Schwindlerin
Mrs. Chad wick am Montag in Cleveland, Staat Ohio, angefangen
hat. Der bekannte amerikaniſche Millionär Andrew Carnegie,
deſſen Name und Unterſchrift Frau Chadwick mißbrauchte, war im
Gerichtsſaale anweſend. Die Verhandlung mußte unterbrochen werden,
weil Frau Chadwick in Ohnmacht fiel. Der Gerichtsarzt unterſuchte
die Angeklagte und fand, daß ſie herzkrank ſei und daß eine große
Aufregung ihren plötzlichen Tod herbeiführen könnte. Die Verhandlung
wurde hierauf vertagt.

c

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. „Dacia“ 6. März in Buenos Aires
angek. „Denebola“ 5. März v. Buenos Aires direkt nach Hamburg
abgeg. „Jthaka“ 6. März nachm. v. Yokohama abgeg. „Georgia“

„Prinz Waldemar“ 6. März v. Rio de5. März in Veracruz angek.
„Segovia“, n. Oſtaſien, 6. März PerimJaneiro n. Santos abgeg.

paſſiert. „Meteor“ 6. März 7 Uhr abends v. Nizza abgeg. „Ascania“,
n. Weſtindien, 6. März 9 Uhr morgens Dover paſſiert. „Nauplia“
5. März 7 Uhr morgens v. Philadelphia n. Hamburg abgeg. „Roland“,
n. NewYork und Baltimore, 6. März 22 Uhr nachm. Dover paſſiert.
„Poſeidon“, 6. März 11 Uhr abends Holtenau paſſiert. „Chriſtiania“,
v. Weſtindien, 6. März 10 Uhr vorm. in Havre angek. „St. Thomas“
6. März 9 Uhr morgens in Havre angek. „Moltke“ 5. März 3 Uhr
nachm. v. Alexandrien abgeg. „Schaumburg“, v. Weſtindien, 6. März
5 Uhr nachm. in Bremen angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Eitel Friedrich“ 6. März von
Port Said abgeg. „Prinz-Regent Luitpold“ 7. März v. Shanghai
abgeg. „Darmſtadt“ 6. März in Baltimore angek. „Barbaroſſa“
6. März nachm. 8 Uhr in Bremerhaven angek. „Caſſel“ 6. März
Eaſtbourne paſſ. „Aachen“ 6. März v. Vigo abgeg. „Scharnhorſt“
6. März v. Fremantle abgeg.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Freitag, den 10. März, abends 6 Uhr

Paſſionspredigt Oberpf. Prof. Schmidt.
Et. Ulrich Donnerstag, den 9. März, nachm. 4 Uhr Prüfung

der Konfirmanden Diak. Heintke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 10. Märtz, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Hilfspred. Schwabn.

Jm ProbvinzialBliudeninſtitut: Donnerstag, den 9. Mäez,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Johanneskirche Ireita den 10. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Faßmer. Bis zum 19. März außer
Freitags allabendlich 8 Uhr EvangeliſatiönsVorträge in der
Kirche Prediger Amſtein.

Domkirche Freitag den 10. März, abends 6 Uhr
1. Paſſtonsgottesdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12: Konſ.

Rat 3 Bol e g 10, Mu St. Stephanus Freitag, den 10. März, abends
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

St. Paulusgemeinde: Donnerstag, den 9. März, abends 8 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche Freltag,
10. März, abends 71 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Standesamt. s
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. März 1905.

Aufgeboten Der Bücherreviſor Karl Beyer, Meckelſtr. 6 und
Martha Völlinger, Liebenauerſtr. 14. Der Kupferſchmied Max Hanſen,
Kl. Sandberg 18 und Martha Voeſack, Ludwigſtr. 12. Der Bildhauer
Alex Voigt, Roßla a. H. und Minna Rader, Liebenauerſtr. 10. Der
Schneider Heinrich Kaſten, Kuttelhof 9 und Roſa Seeber, Gr. Stein
ſtraße 23. Der Gärtner Auguſt Michael, Harz 47 und Martha Leh
mann, Schwetſchkeſtr. 38. Der Poſtbote Friedrich Volckmar und Frieda
Knauth, Bruckdorferſtr. 8.

Eheſchließung Der Konditor Reinhold Eiſengarten, Merſeburg
und Berta Dittmar, Streiberſtr. 36.

Geboren Dem Arbeiter Guſtav Elſte, Kl. Ulrichſtr. 14, S. Ernſt.
Dem Arbeiter Max Auriſch, Landsbergerſtr. 66, S. Max. Dem Brauer
Otto Hempel, Unterberg 14, T. Frieda. Dem Keſſelſchmied Otto Buſch,
Pfälzerſtr. 10, T. Käthe. Dem Eiſenbahnzugabfertiger Guſtav Noack,
Delitzſcherſtr. 14, S. Werner. Dem Tiſchler Franz Worg, Liebenauer
ſtraße 11, T. Alma. Dem Wächter Karl Bennewitz, Langeſtr. 5, T.
Elſe. Dem Bahnwärter Wilhelm Hildebrandt, Saalberg 10, T. Frieda.
Dem Landwirt Franz Lautenſchläger, Schwetſchkeſtr. 23, S. Franz.
Dem Bezirksfeldwebel Hermann Zorn, Zwingerſtr. 28, T. Hildegard.

Geſtorben Des Gießers Adolf Jmhof S. Kurt, 9 J., Klinik.
Des Kutſchers Ernſt Goethe Ehefrau Pauline geb. Hartmann, 42 J.,
SiechenhaugStiftung. Des Maurers Karl Abendroth S. Guſtav,
6 J., Klinik. Der Vergolder Karl Kraatz, 65 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Otto Krug und Emilie
Schnabel, Torgau. Der Hilfsheizer Robert Worch, Halle und Anna
Loley, Sangerhauſen. Der Sergeant Karl Hoffmeiſter, Torgau und
Gertrud Werner, Königsberg. Der Fleiſchermeiſter Louis Ackermann,
Halle und Jda Frieſe, Aſendorf. Der Schloſſer Auguſt Seifarth, Halle
und Eliſe Tögel, Leipzig-Gohlis.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. März 1905.
Aufgeboten Der Vohrer Robert Steuer, Leſſingſtr. 36 und

Berta Schmidt, Schillerſtr. 14. Der Königl. Geſtütwärter Auguſt
Thiele und Jda Franke, Landgeſtüt Pri

Geboren Dem Oberkellner Max Wiedemann, Friedrichsplatz 9,
S. Fritz. Dem MaſchinenJngenieur Richard Wagner, Gr. Brunnen-
ſtraße 27a, T. Hildegard. Dem Arbeiter Guſtav Naumann, Gr. Wall
ſtraße 16, S. Paul. Dem Schloſſer Paul Bergt, Wittekindſtr. 33, T.
Martha. Dem Ziegeleiarbeiter Bernhard Richter, Petersbergſtr. 44,
Zw.T. Martha und Hedwig.

Geſtorben Des Arbeiters Guſtav Naumann S. Paul, 3 Tage,
Gr. Wallſtr. 16. Des Glaſermeiſters Philipp Fritzſche Ehefrau Anna
geb. Mergel, 38 J., Trothaerſtr. 57.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittmeiſter E. Kerſten nebſt Ge

mahlin und Tochter aus Zſcherben. O. Mauer nebſt Gemahlin aus
Charlottenburg. Kaufleute: W. A. Walls aus Glasgow, H. Becking
aus Bremen, R. Walter, W. Wolff, beide aus Hamburg, A. Ruf aus
Düſſeldorf, D. Entholt aus Herford, G. Heinemann, H. Wolfſohn,
Schriever, Bernſtein, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Paſtoren A. Fiſcher
nebſt Gemahlin aus Tingloff i. Poſen, Funk aus Hauptweil. Arzt
G. Evers aus Reichenbach i. V. Bergingenieur P. Häßner aus
Leopoldshall. Betriebsleiter O. Koch nebſt Gemahlin aus Harburg a. E.
Miß J. und H. Henry aus New-York. Miß Hankins aus Portland,
Ore. Kaufleute Kunz aus Berlin, A. Peintner aus Schönau, Scheerer
aus Hettſtedt, C. Schuchardt aus Hannover.

den

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale d. daten ne b
G meemmnnnnnnnnnenennnsFür was ist Mondamin in der Winter-Küche?

Es verdickt nach Belieben Suppen und erhält den echten
Wert der feinen Zutaten, z. B. Wein und Bierſuppen uſw.
Die ſonſt wenig beliebten einfachen Gemüſe werden mit
Mondamin Saucen au gratin, TomatenSauce uſw. von Groß
und Klein gern gegeſſen. Eierkuchen, Aufläufe und warme
Nachſpeiſen für Jung und Alt erhalten durch Mondamin den
feinen köſtlichen Geſchmack. Kurz, Mondamin iſt jetzt für die
praktiſche Hausfrau unentbehrlich. Rezeptbücher für warme
Mondamin-Gerichte umſonſt erhältlich von Brown Polſon,

Berlin C. 2, Abt. R P!, (2828
Magen- Leiden Be
Darm- Leiden vira

PDurchfall Hausens Kassolor
Blutarmut

als hervorragend wohltuendes und leicht verdauliches Kräftigungs-
mittel von mehr als 10 000 Aerzten ständig verordnet. Nur echt

in blauen Kartons à 1 MK., niemals loso. (3570

Für Kranke und Re
3619]

Alter MadeiraAlter reiner Vngar à Fl. 1,50
Madefſra drySüs er Ober-Vngar v 2,ToKkayer-Angbruen 2260 Madeira Verdelho 3,

P ort l Br skowski, Weingrosshandlung.
a H. 2 Feiner alter Portwein Vintage à Pl. 2,
H. 250 Imperial ne Port un SDiamond Hnest Port wen

konvaleszenten
empfehlen wir nachstehende Stärkungsweine:

Samos, feine Auslese
Marsala-Fleur, fein alt
Malaga, 10 jähriger
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isländischen Gewässern in unseren Seehafen in Nordenham zurück.

unserer

Telephon 1275.

Wir offerieren:

Gr. Ulrichstrasse 58.
Beste und billigste Bezugsquelle für Hotels und Händler.

scher Seeſische ehrten unsere Dampfer gestern aus

Riesenfänge unserer Dampfer
Mit über 520 000 Pfuncdl fri den

Diesen ungeheuren PFischreichtum der nordischen Gewässer machen wir äer Halleschen Bevölkerung 2zugängig in

„NMordsee-Halless, Gr. Ulrichstrasse 58.
Schellfisch ohne Kopf p. Pfd.d. 20 Pfg Kaheljau ohne Kopf p. Pfd. [8 Pfa,

„Nordsee- Halle E der Deutschen Dampffischerei-Gesellschaft
„Nordsee“, Bremen Nordenham,

Telephon 1275.
[3612

Urania
feinſte

Qualitäts-
marke.

Preiſe enorm

billig. Ebenſo alleFahrradzubehör u.
Einzelteile. Katalog gratis. Vertr. geſ.
Urania-Fahrradfabrit, Cottbns.

Paſtoren Tabak,
rühmlichſt bekannt u. hervorragend
mild, Pfd. 80 Pfg., Verſand in
10 Pfd.-Beuteln nur 8 Mk. franko.

Gr. Steinſtr. 71,Rich. Heinze, d. panpipoſt

Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Abteilung

FPördermasehinen und
FVörderkabel

Generalvertretung

und Thüring. Staaten:

Louis Soest Co., S Reisholz-Düsseldorf,
Gegr. 1866. MaschinenſabriK u. Fisengiesserei.

m ModernenDampfmaschinen

mit Dawpf- u. elektr. Antrieb.

für Provinz Sachsen, Anhalt

Kostenloese Anfertigung von Projekten und Kostenansehlägen.

Neuanlage 1901.

Abteilung II Abteilung II-mee AoderneLorkleinerungs- und Gaskraftmaschinen
Aufbereitungsmasehinen, von 8 PS. aufwärts bis 2000 PS.

Moderne Kompl. Saug- u.Transmissions-Anlagen. Druckgas-Anliageen,

C. V. Neumann, Ing.-Bur.,, Halle a, S.,
Kirchnerstr. 10, Fernspr. 994.

Inh. G. ProsKauer, Zivil-Ing. 13162

32 3

Meere rnst Se rn reve,S s S Karlstrasse 7. [28693 r Anfertigung von sämtlicherW 7jed kauf m amenſconfeſction,Z 2 e e eJ e F rt d u man S S e Kostüme, Kostümröcke, Reitkleider

e S und sonstiger Sportsachen.u bill Stqul u billig SS S S S Brauseſeder No. 112 mit abgerundeter Spitze,J be S S2 27z o Se u2 BBAUSE eal S 18ERTOHN.7 l S e A.u S Z e berühmte Büroſeder. Preis d. Grs. 2.- Mk. [3571
z. S 3 Ueberall vorrätig, wo nicht, direkt und portofrei ab Pabrik.

Glas-Schleiferei t
verhunden mit bedeutenden GIasIager.

Maſſen Aufträge werden in kürzeſter Zeit und ſehr preiswert
ausgeführt.

Alpers Rohne, Geiſtſtr. 21.
Glas-Schleiſerei, Glas-Firmenschilder,

Schauſenstergestelle. [3074

GDOD n e7e-„„7ne
Die massiven, sich freitragenden

Wände System Prüss,
D. R. P. Nr. 113 048 u. 113 077,

bestehen ans nur: Stein, Zement und Eisen. Bau-
polizeiliech genehmigt: 1. als gleichwertig mit

Stein strek. massiven fenerfesten Wänden 2. als Balken-
lagen nicht belastend, besondere Unterkonstruktionen nicht
erforderlich.

Schallsicher, trocken und risserrei.
Billigste Ausführung für Aussenwände von Scheunen,

Lagerschuppen, als Doppelwände für VilIIen,
Arbeiterwohnhäuser, Wärterbuden u. s. w.

Kostenanschlüge und nähere Auskunft durch den Lizenz-
inhbaber für Halle, Saalkreis, Kreis MAlerseburg und Delitzseh.

Mansfelder Seekreis [3616j Architekt Rudolph, Halle a. S.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Arhbeiterschlafdecken Wo von Mk. 2 an.

reine olleStrohsäcie Kissen. Getreidesäcke, Planen
Pierdedecken etc. billig. 2500

Direkter Bezug, deker Sudiengeſa Wagen ſegte

Fritz Zirkenbach, Halle a. S.,
Säcke-. Planen- und Decken- Fabrik.

Erdgeſchoß, herrſchaftl. Wohnung,J Il 6 Zimmer nebſt reichlichem Zubehör u.Il We 9 Garten ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Näheres Alter Markt S. (3436
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Habe mich heute in Ammendorf d. Halle als

Tierarzt
niedergelassen.
A. Winter, approb. Tierarz:,

Hauptstrasse 6 u. 7. [3602

von unerreichtem
WohlgeſchmackBaumkuchen s

die Baumkuchenfabrik mit elektriſchem Betrieb von [3574

Hermann Pfautsch, Gr. Steinſtr. 7.
4

W

vorzüglichste existierende Schellfischsorte,

hochfeine, billigere Iütl. Schellfische,
nur besten, hellen C ab Iinau ohne Kopf, allerfeinste

grosse Rotzungen und Schollen,
prima engl. Steinbutt, Ostender Seezungen,
hochrotfleischigen Iachs, ff. Tafelzander

von täglich eintreffenden neuen Zufuhren,

lebende Gebirgsbachforellen und Hummer,
lebende Spiegel- und Schuppenkarpfen,

5 Portions- und Diner-Schlelen.
9 srosse Schleien, lebende Hechte,

starkKke und miüttlere Aale
empfehlt zu stets niedrigsten Preisen [3583

Friedrich Krahmer,
Fluss- und Seofischhandlung,

Fischerplan Nr. 3. Fernsprecher 205.

J

m o

jKindergärtnerinnen-Seminar
Halle a. S., Harz 13. Gegr. 1878.

Ausbildungszeit: Kl. II Jahr, Kl. I I Jahr.Empfehlung der Abgebenden in stets reichlich vorbandene Stellen,

W Prosp. Kostenlos. e (3237
Handwerker-MHeister-Verein.

Im großen Hörſaale des phyſikaliſchen Jnſtituts (Eingang nur
Bergſtraße) hält am Sonnabend, den 11. März, abends 8 Uhr
Herr Prof. Dr. Dorn einen Vortrag üder: „Optik und Elektrizität
Von der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik und Optik ſind uns für unſere
Mitglieder eine große Anzabl Eintrittskarten zur Verfügung geſtellt,
welche, ſo lange der Vorrat reicht, bis Freitag mittag reſerviert werden.
Die Karten ſind koſtenlos abzuholen bei den Herren Greoke, Mans-
felderſtraße, Kleemann. Moritzzwinger, Sehwarz, Spiegelſtraße, Vogier,
di grwſraße- Ohne Karte kein Zutritt.

Der Vorstand
I Sonnabend, den 11. März. abends 7 Vhr

im Saale der „Berggesellschart“, Paradeplatz

Sonaten Abend
von

Télémaque Lamhbrino (larier),
Professor Julius Klengel (Violoncell).

Programm Sonaten von J. Brahms op. 38 REewoll,
Beethoven op. 69 A-dur und Rubinstein op. 39 G-dur.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.Karten 2u 3,10, 2,10 und 1,05 Mk. in der u
musikalienhandlung von Heinrich Hothan, Sr.
Steinstrasse 14. [3465TZCC[C[TTT T S S c c[CTSTſCſCCcpzvci- T D

Deutſche KriegerFecht-Auſtalt, Oberfechtſchule Nr. 52

(Protektorin Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Viktoria).
Am Sonntag, den 12. März er., abends 8 Uhr veranſtalten wir

in den „Kaisersälen““ ein

Winterfestbeſtehend in Konzert, Gesangs Vorträgen, Theater u.
BallI. Im Intereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer
Fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich der unterzeichnete Vorſtand
ergebenſt einzuladen.

Einladungen für werte Gäſte ſind vorher zu entnehmen
bei den Herren S Sander, Weinhandlung, Poſtſtr. 1, Ecke Leipziger
ſtraße, W. Töprer, Fabrikant, Hardenbergſtraße 2, W. Rack-
Wwitz, Friſeurgeſchäft, Bernburgerſtraße 16. Ohne Einladung kein

Zutritt. Der Vorſtand. H. Priehe.Mitglieder der Krieger und Militär-Vereine bitten wir, das Vereins-
abzeisen und Fechtkreuz anzulegen.

Franz Kaisers Restaurant,
Gr. Brauhausſtr. 31.

Donnerstag, den 9. März
Schlachtefest.

Um zahlreichen Beſuch bittet D. O.

„Edelweiss“,
Dampfwäscherei und

Hasohinenplättanstalt
im Grossbetrieb.

Jnhaber [3393
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elekkriſche Bleiche.

Laden und Souterrain
mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten. [3161

Gr. Steinſtr. 74. Garl Steckner, Saulle a. S.

Mit 2 Beilagen.

ſowie

ſchaf

Mitt

eine
1000

liche
es h

Pat:
Ren
Kan
nicht

wen
Aus
Jah
und
keite

Kon



unſere
geſtellt,

erden.
J dans

ogler,

l en

Donnerstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. März.

Aſchermittwoch.
Grau, fahl und verregnet ſpannt ſich der Morgen des Aſcher

ittwoch über der faſchingsmüden Welt aus. Der Ernſt des Lebens
tritt wieder mehr an uns heran, den frohen Feſten folgen nun ſaure
Wochen, und wohl uns, wenn uns der heutige Tag als arbeits
f Menſchen findet, die, nicht durch des Karnevals frohes Treiben
zu trägen Schwächlingen geworden, entmutigt auf die Laſt blicken,
die kommende Tage uns auf die Schultern laden. Manch einer iſt

l auch am heutigen Morgen bleichen Antlitzes aus ſeiner
Kemenate hervorgekrochen, wie weiland jener Unglückliche, von dem
es bei dem Dichter heißt: „Welch ein Zuſtandl Herr, ſo ſpäte
ſchlecht du heut aus deiner Kammer, Perſer nennen's

ijdamog buden, Deutſche ſagen Katzenjammer.“ Solch ein Zu
ſtand läßt ſich glücklicherweiſe leicht heilen. Wofür gäbe es denn
ſauere Heringe, Rollmöpſe? Schlimm aber iſt es, wenn der
moraliſche Kater einen Erdenpilger gepackt hat, wenn die bittere
Reue mit ſcharfem Zahn an ihm nagt und ihn der Menſchheit
anzer Jammer“ anfaßt. Solch ein „Moraliſcher“ iſt gar ſchwer

zu vertreiben. Zeit und Arbeit bringen jedoch auch hier Linderung,
namentlich wenn die ſo häufige Komplikation jenes Katers eintritt,
die ſich in erſchreckender Abmagerung und offenbarer Auszehrung
des Portemonngies dokumentiert. Nun, es kann ja nicht immer
ſo bleiben! Mit dieſem Liede müſſen wir uns tröſten. Und wenn
der Faſtnacht nicht der Aſchermittwoch folgte, ſo wüßten wir ja
die Freuden des Karnevals gar nicht zu ſchätzen. Das iſt bei allem
Unglück noch ein Glück. Der Aſchermittwoch leitete in der alten
r die Zeit der Buße ein. Man ſtreute an dieſem Tage den
Kir enbeſuchern die Aſche geweihter Palmenzweige aufs Haupt
mit den Worten: „Gedenke, o Menſch, daß du aus Aſche biſt und
wieder zu Aſche wirſt,“ ein Brauch, der von den Juden ſtammt
die bekanntlich in Sack und Aſche Buße taten. Unter Papſt Gregor
wurde dann um das Jahr 600 eine vierzigtägige Faſtenzeit ein
geführt. die mit dem Aſchermittwoch begann und die in der katholi
ſchen Kirche bis auf die heutige Zeit beſtehen geblieben iſt. Jn
einigen Orten pflegen die Kinder am Aſchermittwoch mit geputzten
Tannenreiſern, umherzuziehen, um den Begegnenden damit die
Aſche abzukehren, die ſie zum Danke dafür mit einer kleinen Gabe
entlohnen. Jn Tirol aber glauben die Dorfmädchen, daß ihnen,
wenn ſie am Aſchermittvoch einen heißen Kuchen dreimal ums Haus
tragen, der Zukünftige erſcheine.

Die Baukommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung derStadtverordnetenVerſammlung die Ausbeſſerung ſhadhaſter liſerſeuee

an der Elſter in Beeſen, die Nachbewilligung von 500 Mk. zur Ver
ſtärkung des Theaterhaushaltsplanes, die endgiltige Bewilligung von
im Kämmereihaushaltsplane für 1905 zur Anſchaffung von Mobilien
für das Gymnaſium vorgeſehenen Mitteln, die Einrichtung der
elektriſchen Beleuchtung des phyſikaliſchen Zimmers in der Mittelſchule
an der Torſtraße, die Genehmigung eines Nachtragsvertrages zur Um-
änderung der Düngergrube in der Artilleriekaſerne, die Anbringung
von Schutzgittern an den Fenſtern des Moritzburg-Muſeums, die Nach
bewilligung von 4000 Mk. für die Unterhaltung ſtädtiſcher Gebäude,
ſowie die endgiltige Bewilligung der im Haushaltsplane zur Be
ſchaffung von Mobilien für die evangeliſchen Mittelſchulen vorgeſehenen
Mittel. e Die Kommiſſion war auch einverſtanden mit der Aufſtellung
eines Gerüſtes an der Moritzkirche und mit der Ausſetzung von
1000 Mk. hierzu. Das Aeußere der Moritzkirche bedarf einer gründ
lichen Renovierung. Das iſt längſt anerkannt worden, doch hat
es hierzu immer an dem Nötigſten, am Gelde, gefehlt. Die Stadt iſt
Patronin dieſer Kirche und hat darum die Pflicht, für derartige große
Renovierungsarbeiten aufzukommen. Gegen die Tieferlegung des
Kanales in der Kl. Steinſtraße hatte die Kommiſſion ebenfalls
nichts einzuwenden. Dieſe Tieferlegung macht ſich jetzt ſchon not
wendig, weil das Grundwaſſer dort beſeitigt werden muß, damit der
Ausführung des Projektes des Gerichtsfiskus, der in einem oder zwei
Jahren das alte Amtsgerichtsgebäude niederlegen
und einen Neubau errichten will, in dieſer Hinſicht keine Schwierig
keiten entgegenſtehen. Wegen einer weiteren Angelegenheit, die die
Kommiſſion beriet, iſt Geheimhaltung beſchloſſen worden.

Städtiſche Zuwendung an den „Zoologiſchen“
halten folgende Zuſchrift: Zeitungsnachrichten zufolge beabſichtigt
man, dem „Zoologiſchen“ 4000 Mk. aus ſtädtiſchen Mitteln zu
zuwenden, wofür unſere Volksſchulen an einigen Tagen freien
Zutritt erhalten ſollen. Sehr gern wird zugegeben, daß der
„Zoologiſche“ den Schülern Lernſtoff bietet, doch iſt dieſer nach
meiner Anſicht für die Ziele der Volksſchule keinesfalls ſo wichtig,
um eine ExtraAufwendung von 4000 Mk. aus der Stadttaſſe zu
rechtfertigen. Einmal weiſt der Tierbeſtand ſo manche klaffende
Lücke auf, daß der heutige Wert des „Zoologiſchen“ als Bildungs-
mittel ein recht beſcheidener iſt, und ſchließlich lernen unſere
Schüler die einzelnen Tiere, ihre Heimat und Lebensgewohnheiten
durch den Schulunterricht kennen genau ſo wie die Kinder anderer
Städte, die keinen „Zoologiſchen“ haben. Mangels eines praktiſchen
Nutzens iſt eine Vermehrung der Aufwendungen für die Volks-
ſchule, welche ſich heute bereits auf jährlich 920 000 Mk. belaufen,
wohl nicht am Platze. Noch dazu befindet ſich unter den Volks
ſchülern eine große Anzahl, deren Eltern das Eintrittsgeld zum
„Zoorogiſchen“ bequemer übrig haben, als ſo manche Eltern
von Mittelſchülern. Es iſt leider Tatſache, und der danach Um
ſchau haltende Leſer wird es beſtätigt finden, daß in Halle viele
Eltern ihre Kinder der Schulgeld freiheit halber in
die Volksſchule ſchicken, obwohl ſie ihrem Einkommen nach das
Schulgeld für die Mittelſchule recht wohl aufbringen
könnten. Jm Gegenſatze dazu gibt es manchen ſchlechter-
geſtellten Handwerker und Beamten, der ſich
Entbehrungen auferlegt, um das Schulgeld für
die Mittelſchule zu erſchwingen. Die freie Zulaſſung
aller Volksſchüler zum „Zoologiſchen“ auf Koſten der Stadt wäre
nach dieſer Richtung hin eine Ungerechtigkeit. Angebrachter wäre
es vielleicht, die dem „Zoologiſchen“ zugedachten 4000 Mk. zur
Schaffung von 40 Freiſtellen an den Mittel-
ſchulen zu verwenden.

Wir er-

Schillerfeier. Jn einer außerordentlichen Sitzung am Montag
erklärte ſich die ſtädtiſche Finanzkommiſſion mit der Ausſetzung eines
Beitrages von 2500 Mk. zur Schillerfeier in Halle (am 9. Mai) ein
verſtanden.

Hintertreppenromane. Gewiſſenloſe Leute ſind ſeit einiger
Zeit eifrig bemüht, für ſich aus der gegenwärtigen traurigen Lage
Rußlands Nutzen zu ziehen. Sie verſuchen die ſchmierigſten
Hintertreppenromane an den Mann zu bringen, die bei ungebildeten
Leſern infolge der grauſigen Ausſchmückung der Titelblätter Intereſſe
erwecken, von den übrigen aber bald als das erkannt werden, was ſie
in Wirklichkeit ſind als gewiſſenloſe Senſationsmache. Der
Jnhalt der Einzelhefte knüpft mit dürren Worten an einige
bekannte Vorgänge im Zarenreiche an, um ſodann der Phantaſie
in tollem Ritte die Zügel ſchießen zu laſſen, unbekümmert
darum, was für ſchädliche Folgen im deutſchen Volke und beſonders
bei der Jugend das Leſen derartiger „Romane“ hervorrufen kann. Am
Ende der vergangenen Woche wurde in Halle und Umgegend z. B. ein
Produkt verbreitet, das von unglücklichen ruſſiſchen Großſürſtinnen und
furchtbaren Blutopfern erzählt und an grauſigem Unſinn das Menſchen
möglichſte leiſtet. Ruſſiſche Staatseinrichtungen und Vorgänge am Hofe
werden da in einem Tone beſprochen, welcher den revolutionären Jdeen
der Sozialdemokratie Tür und Tor öffnet. Es iſt tief bedauerlich, daß
ſolch eine „Literatur“ im 20. Jahrhundert noch immer Verbreitung
finden darf. Schade für jeden Pfennig, der von Törichten für ſie aus
gegeben wird

Turnlehrerprüfungen. Jn der Zeit vom 1.--3. März
fanden hier Turnlehrerprüfungen ſtatt. Den Vorſitz führte Herr
Profeſſor Kummerow vom Provinzial-Schulkollegium zu Magde-
burg. Jn der Anatomie prüfte Herr Profeſſor Dr. Eisler, in der
Geſchichte des Turnens Herr Oberlehrer Prohl (Stadtgymnaſium),
in der Methodik, Gerätekunde und im praktiſchen Turnen Herr
Turn und Fechtlehrer Feſſel. Am ſtaatlichen Turnkurſus, der
zu der Prüfung vorbereitete, nahmen 33 Herren teil. Von aus-
wärts waren 11 Herren erſchienen, die gleich den 33 Kurſiſten die
Prüfung beſtanden.

Grundſtücksverkauf. Das bisher dem Gaſtwirt Kittelmann

1. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

gehörende Grundſtück Buggenhagenſtraße 1 iſt für den Preis von
60 000 Mk. in andere Hände übergegangen.

Wirtſchaftswechſel. Das bekannte Hotel Goldenes
Schiffchen“ wird vom 1. April ab von Herrn Gaſtwirt Lantzſch
(bisher „Freybergbräu“) bewirtſchaftet; der bisherige langjährige
Jnhaber, Herr Gaſtwirt Heller, zieht ſich ins Privatleben zurück,
bleibt aber in Halle wohnen. Herr Gaſtwirt Meyer, bisher in
den „Kaiſerſälen“, übernimmt am 1. April die Bewirtſchaftung
von „Lüderitz' Berg“. Auch der „Wintergarten“ erhält im Laufe
dieſes Jahres einen neuen Pächter, da der bisherige Pächter, Herr
Kahle, die Pachtung aufgibt.

Falſche Banknoten. Achtung vor 100-Markſcheinen mit
dem Datum „1. Juli 1898“ wird amtlich anempfohlen. Dieſe
„Banknoten“ ſind mit großem Geſchicke in Verkehr gebracht worden,
obgleich ſie 1 mm ſchmäler und etwa 2 mm länger ſind als die
echten Kaſſenſcheine. Ein Hauptmerkmal des Falſifikates beſteht
darin, daß der Druck der Worte „Reichsbanknote“ und „Ein
Hundert Mark“ ziemlich ſtark ausgefallen iſt und daß die feineren
Randverzierungen bei den Anfangsbuchſtaben dieſer Worte zum
Teile ganz fehlen.

ver Thüringiſchſächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hatte geſtern abend im Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine Monats-
verſammlung. Der Vorſitzende, Herr Prof. G. Hertzberg, hielt
ſeinen dritten Vortrag über „Das Königreich Weſtfalen“. Die Ge-
ſchehniſſe, von welchen der Gelehrte berichtete, fallen in die Zeit von
Ende April 1811 bis Ende Oktober 1813: Obwohl dies eine kurze
Spanne iſt, ſo iſt ſie doch reich an Schickſalswendungen für
das Königreich Weſtfalen geweſen, das nie vorwärtskommen konnte,
einesteils infolge der vielen unglücklichen Kämpfe, die für Weſtfalen
Verluſte über Verluſte brachten denn das Heer war im Jahre 1813
auf 1000 Mann zuſammengeſchmolzen, und der Plan, ein neues Heer
zu gründen, ſtieß überall auf Schwierigkeiten andernteils infolge
der enormen finanziellen Schwierigkeiten, in die das Königreich unter
dem Regimente von Baron Malchus geraten war. So kam es, daß
es mit dem Königreich Weſtfalen unaufhaltſam rückwärts ging, bis es
im Oktober 1813 völlig in Verfall geriet. Jm weiteren charakteriſierte
der Herr Vortragende die Perſon des Königs von Weſtfalen, der
ſtets ein Mißtrauen gegen alles, was ſich um ihn herum bewegte,
zur Schau trug; er gab auch einen kurzen Ueberblick über die
hervorragenden Perſönlichkeiten, die zu jener Zeit in Weſtfalen eine
Rolle geſpielt haben. Herr Prof. Hertzberg wird demnächſt einen
weiteren Vortrag über dieſes Thema halten, um u. a. verſchiedene
Fehler, die ſich im Buche von Kleinſchmidt über das Königreich Weſtfalen
befinden, zu berichtigen. Eine angeregte Diskuſſion ſchloß ſich an die
Darlegungen.

Verein für Naturkunde. (Flußſpat. Schiffshebe-
werk.) Jn der letzten Sitzung hielt Herr Haupt den angekündigten
Vortrag über „Flußſpat“: Die Chemie nennt dieſes Mineral Fluor-
kalcium. Die Mannigfaltigkeit ſeiner oft unvergleichlich ſchönen Fär
bungen iſt ſo außerordentlich, daß es innerhalb der Grenzen von
waſſerhell und ſchwarz wohl kaum eine Farbenabſtufung gibt, die nicht
am Flußſpate vertreten wäre. Berühmt iſt der intenſiv grüne Fluß-
ſpat im Halleſchen Porphyr. Neben dem Farbenreichtume zeigen manche
Flußſpate die an ihnen entdeckte und nach ihnen benannte Fluoreszenz.
Faſt alle Varietäten aber beginnen bei einer Erwärmung auf 1000 C.
zu phosphoreszieren, was Becquerel auf eine Molekularumlagerung
zurückführt. Auch wenn man Flußſpat dem Sonnenlichte ausſetzt, leuchtet
es im Dunkeln, unſere grünen Varietäten leuchten oft tagelang.
Verwendet wird Flußſpat als Flußmittel in den Schmelz-
öfen. Jn England fertigt man Doſen Schalen uſw. daraus.
Der waſſerhelle Fl. wird jetzt in der Optik zur Herſtellung von Objektiven
an Mifkroſkopen angewandt. Die Chemie ſtellt aus Fl. die Flußſäure
her, die vor allem zum Aetzen von Glas gebraucht wird. Begleitet
war der Vortrag von Demonſtrationen zahlreicher Stücke aus der
Sammlung des Redners und von Experimenten (Phosphoreszieren,
Herſtellung von Flußſäure und Glasätzen). Als zweiter Redner
ſchilderte Herr Zemke an der Hand von Zeichnungen und Ab-
bildungen das gewaltige Schiffshebewerk von Heincichen
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ſen, für Anhalt und Thüringen.
burg im Dortmund Ems Kanal. Die äußerſt ſinnreiche
Konſtruktion des Werkes, das Schiffe von der dreifachen Größe unſerer
Saalekähne 14 Meter zu heben und zu ſenken vermag, wußte der
Redner ſehr ſchön zu erklären. Die deutſche Technik kann ſtolz ſein auf
dieſe Arbeit, denn das Werk hat, ſo lange es im Betriebe iſt, noch
niemals verſagt, trotzdem ſeine Leiſtungsfähigkeit außerordentlich auf
die Probe geſtellt worden iſt. Vermag es doch in 24 Stunden bei
40 Schleuſungen à 600 Tonnen nicht weniger als 24 000 Tonnen oder
2400 Eiſenbahnwagen zu bewältigen! Die nächſte Sitzung findet
noch in dieſem Monate ſtatt. Herr Herrmann wird reden über „Die
Kleinvogelwelt Halles“. Die Ankündigung erfolgtenur in der Zeitung.

Der Rnuderklub „Nelſon“ von 1874 veranſtaltete am letzten
Sonntag in den prächtig dekorierten Räumen der „Loge zu den fünf
Türmen“ eine rheinländiſchen Charakter tragende Karnevalsſitzung
mit Damen. Punkt 8 Uhr 11 Minuten zog das Elſer-Komitee, an
der Spitze der Kleine Rat, beſtehend aus den Herren Bornſchlegell als
Präſident, Oeſtreich als Vizepräſident und Loebeling als Sekretär,
unter den Klängen des Narrhalla-Marſches auf. Nach einigen ein
leitenden Worten von ſeiten des Präſidenten und nachdem ein gemein
ſchaftliches Lied erklungen, erfolgte die Fateinng des närriſchen
Protokolls durch den Sekretär. Hierauf wechſelten Vorträge „aus de
Bütt“ mit Liedern und Konzertſtücken ab. Den Glanzpunkt des Abends
aber bildete der feierliche Einzug des Prinzen Karneval nebſt Gemahlin,
welcher, nachdem er vom Komitee auf den für ihn beſtimmten, unter
einem Baldachin befindlichen Throne geleitet worden war, die Ver-
teilung von Orden nebſt Diplomen an Mitglieder und Gäſte vornahm:
u. a. auch an die Vertreter des Berliner Ruderklubs „Sportboruſſia“
ſowie des Halleſchen Rudervereins, welche ebenfalls vertreten waren.
Ein darauffolgender Ball hielt die Teilnehmer bis zum Morgengrauen
beiſammen. Nächſten Sonntag findet eine Nachfeier im Bootshauſe
auf der Peißnitz ſtatt.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte feierte
am Sonntag im Evangeliſchen Vereinshauſe unter zahlreicher Beteiligung
und in fröhlichſter Stimmung ſein drittes Stiftungsfeſt. Wie die Vor
ſitzende in der einleitenden Anſprache betonte, iſt auch das dritte Vereins
jahr ein gutes geweſen. Es war ein Jahr ruhiger, gleichmäßiger
Arbeit. Denn während das erſte Jahr ein allzu raſch aufblühendes,
das zweite ein einer Reaktion unterliegendes war, iſt das dritte als
ein in ſich ſcheinbar gefeſtigtes und darum doppelt erfolgreiches anzu
ſehen. Alle den Mitgliedern zugängig gemachten nützlichen Einrichtungen
ſind ohne Schwierigkeiten weitergeführt worden. Jn anmutiger Weiſe
entrollte ſich hierauf Bild auf Bild der harmoniſchen feſtlichen Ver
anſtaltungen.

Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Franckeſchen
Stiftungen ladet ihre Mitglieder ſowie alle früheren Kameraden auf
morgen (Donnerstag), 9. März, abends 84 Uhr zu einem Herrenabend
im Weinzimmer des Ratskellers am Markte ein. Dem Berichte des
Ausſchuſſes wird ſich der Kaſſenbericht anſchließen, worauf nach der
Neuwahl des Ausſchuſſes eine Beſprechung über die diesjährige Feſtlich-
keit der Vereinigung folgen wird.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet morgen Donnerstag, ſtatt
Beginn 8 Uhr. Gäſte ſind willkommen.

Hygieniſche Geſellſchaft. Auf den morgen, Donnerstag,
abend im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtattfindenden hoch-
intereſſanten Vortrag des Bundesredakteurs Herrn Reinh. Gerling
aus Berlin über „Die erbliche Belaſtung und die Vererbung von
Krankheitsanlagen“ ſei hingewieſen,

Handwerkermeiſter Verein. Für die Mitglieder ſind für
einen Vortrag im großen Hörſaale des phyſikaliſchen Jnſtituts von
ſeiten der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik und Optik Karten zur
Verfügung geſtellt, welche bei den Herren Grecke, Kleemann, Schwarz
und Vogler zu entnehmen ſind. Näheres Jnſerat.)

Apollotheater. Jn den Radrennkämpfen um den Preis des
Apollotheaters von 2000 Mk. ſiegten geſtern im erſten Laufe Hanſen
mit 3 Min. 34 Sek., im zweiten Laufe Arend mit 3 Min. 39 Sek.,
im dritten Laufe Robl mit 3 Min. 50 Sek.

Geſtohlen? Am 26. Januar und 26. Februar d. Js. ſind
auf je einem Grundſtücke in der Marien und in der Fleiſcher-
ſtraße Frühſtücksbeutel aufgefunden worden. Auf dem einen be-
findet ſich die aus rotem Stickgarn beſtehende Jnſchrift „Friſche
Semmeln“, der zweite beſteht aus weißem Wollſtoff, auf welchem
ſich ein aus roten und blauen Rechtecken zuſammengeſetzter Kranz
zeigt, der dritte iſt aus Sackleinwand und trägt die Jnſchrift
„A. Schmidt“, während der vierte ohne jede Verzierung aus
grober Sackleinwand beſteht. Die Eigentümer werden erſucht, ſich
bei der Kriminalpolizei, Rathausſtraße Nr. 19, zu melden. Es
wird angenommen, daß die Frühſtücksbeutel geſtohlen und wieder
weggeworfen worden ſind.

Der Drehorgelſpieler. Geſtern vormittag wurde der
Drehorgelſpieler Keßelring beim Ueberſchreiten des Fahrdammes
an der Ecke Markt und Große Klausſtraße von dem Pferde eines
Laſtwagens umgeworfen, wodurch K. am linken Auge etwas verletzt
wurde.

Heftiger Zuſammenprall. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr
ſtieß unter der Eiſenbahnbrücke in der Delitzſcher Straße ein
Straßenbahnwagen mit einem Laſtgeſchirr zuſammen. Der
Motorwagen mußte wegen arger Beſchädigung außer Betrieb ge
ſtellt werden.

Zuſammenſtoß. Heute vormittag in der zehnten Stunde
ſtieß ein Stadtbahnwagen mit einem Kohlenwagen in der Ludwig
Wuchererſtraße zuſammen. Das linke Hinterrad des Kohlen
wagens brach bei der Karambolage in Stücke.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Krämpfen 4, Diphtherie 1, Jnfluenza 1, Selbſt
mord 1, Gaſtroenteritis 4, Meningitis basilaris 1, Leukämie 1, Mamma
carcinom 1, Morbilli 1, Keuchhuſten 2, Atrophie 1, Gehirnquetſchung 1,
Magenkrebs 5, Lungenentzündung 1, Scharlach 2, Altersſchwäche 2,
Aſthma bronchiale 1, Kehlkopfkrebs 1, Hirngeſchwulſt 1, Herzmuskel
entartung 1, Lungenſchwindſucht 1, Gallenſteinleiden 1, Apoplexie 1,
Arterioſtleroſe 1, Leberverhärtung 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Herz-
lähmung 1, Zuckerkrankheit 1, Quetſchung der Rippen 1, Herzfehler 1,
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Zellgewebsentzündung 1, Wundſtarrkrampf 1, dazu Totgeburten 6,
uſammen 51 Perſonen, darunter 12 Ortsfremde; im Standesamtse Nord verſtarben an Lungenſchwindſucht 4, Unterleibstyphus 1,

tersſchwäche 3, Darmentzündung 1, Scharlachfieber 2, Meningitis
tuberceulosa 1, Krämpfen 1, Bruſtfellentzündung und Herzfehler 1,
Diphtherie 1, Aderverkalkung 1, Jnfluenza und Lungenentzündung 2,
Tuberkuloſe des linken Kniegelenks 1, Gebärmuttergeſchwulſt und Herz
verfettung 1, Lungenentzündung 2, Altersbrand 1, Herzerweiterung 1,
Gelbſucht bei Nabeleiterung 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 26 Per
ſonen darunter befinden ſich drei in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamts-
bezirken zuſammen 77 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Giordanos neue Oper „Fedora“, welche kürzlich infolge eines Er
krankungsfalles abgeſetzt wurde, gelangt am Donnerstag
Aufführung. Die drei Abende in Anſpruch nehmende Aufführung von
Goethes „Fauſt“ beginnt am Freitag Abend. Die zu bedeutend
ermäßigten Preiſen zur Ausgabe gelangenden Billetts für die drei
Abende ſind vom Donnerstag bis Freitag Abend an der Theaterkaſſe
zu haben. Zu den Aufführungen gelten Beamtenkarten Schülerkarten
werden zu den einzelnen Aufführungen abends ausgegeben. Am Sonn
tag nachmittag geht als Fremden Vorſtellung C. M. v. Webers
„Freiſchütz in Szene. Jn Vorbereitung als VorteilsAbend
für Herrn Kapellmeiſter Tittel: „Götterdämmerung“. Das Schauſpiel
ſtudiert gegenwärtig Schillers „Jungfrau von Orleans“ und
die SchauſpielNovität „Alma mater von Stephany ein. Letzteres
Stück hatte am Hamburger ThaliaTheater einen großen Erſolg zu
verzeichnen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Andrang zum Vorverkauf für das morgen, Donnerstag, ſtatt
findende Benefiz Max Deutſchmann iſt, wie vorauszuſehen, be
deutend. Für Freitag iſt eine nochmalige (die 34.) Aufführung von
Arno Holz und Oskar Jerſchkes Drama „Traumulus“ angeſetzt
Die nächſte Wiederholung vom „Kilometerfreſſer“ findet Sonn
abend, 11. März, ſtatt. Als Volks Vorſtellung zu Einheitspreiſen Mat
am Sonntag nachmittag 4 Uhr wiederum ein Sudermannſches Werk
in Szene, nämlich die vieraktige Komödie „Die Schmetterlings-
ſchlacht“. Billetts hierzu ſind bereits von heute ab an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben. Als nächſte Novität wird am Sonntag abend
das aktuelle Studentenſtück „Die Markomannen“ von Arnold
Straßmann gegeben, das vor kurzem bereits in Vorbereitung war, aber
wegen Unpäßlichkeit verſchiedener Mitglieder abgeſetzt werden mußte.
Das intereſſante Werk dürfte beſonders momentan angeſichts der
akademiſchen Freiheitsbewegung Anklang finden.

Gerichtszeitung.
Schwurgericht zu Halle.

Halle, 7. März. Unterſchlagung im Amte und ſchwere
Urkundenfälſchung.) Als Angeklagter wurde zu der heutigen
Sitzung des Schwurgerichts aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
der 24 Jahre alte, bisher unbeſtrafte Poſtbote Hermann
Weidemann aus Glebitzſch, welcher beſchuldigt iſt der Unter
ſchlagung amtlich empfangener Gelder in ſechs Fällen, davon in
einem in Verbindung mit ſchwerer Urkundenfälſchung und in dreien
mit unrichtiger Führung ſeines amtlichen Poſtbuches.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsrat
Grünberg, Vorſitzender, Amtsrichter Gramberg und
Aſſeſſor Roloff, Beiſitzer; als Staatsanwalt plädierte Herr
Aſſeſſor Bertog, als Verteidiger Herr Rechtsanwalt Dr. jur.
Mennicke. Die Bank der Geſchworenen wurde aus nachſtehen
den Herren gebildet: Baumeiſter Fritz ThierichensHalle,
Gutsbeſitzer Reinhold Hohmann Kitzendorf, Fabrikant Artur
Lattermann- Halle, Gutsbeſitzer Franz Große Werben,
Rentier Otto Hagenguth Halle, Gutsbeſitzer Friedr. Wilhelm
Fiedler-Quering, Amtsrat Hermann Sack Halle, Architekt
Friedr. Küſtner- Dölau, Ghymnaſial-Oberlehrer Adalbert
Lange-Halle, Jnſpektor Karl Marſchhauſen-Unterkrieg-
ſtedt, Direktor der Stadtbahn Karl Deli us Halle und Jngenieur
Paul Dehne- Halle.

Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, in den Jahren 1904
und 1905 in Tannepöls, Glebitzſch und Umgegend Gelder, insgeſamt
105,52 Mk., die er in amtlicher Eigenſchaft empfangen hatte, ſich
rechtswidrig angeeignet, das zur amtlichen Kontrolle beſtimmte Poſt
buch in drei Fällen nicht richtig geführt und in einem Falle in Ver
bindung mit ſchwerer Urkundenfälſchung ſich ſchuldig gemacht zu
haben. W. iſt von Beruf Bäcker, hat fünf Jahre als Geſelle ge
arbeitet und iſt 1899 beim Seebataillon in Wilhelmshaven einge-
treten. Er nahm an dem Feldzuge gegen China teil, wurde bei der
Rückkehr von dort zur Reſerve entlaſſen und meldete ſich bei der
Poſt. Am 1. September 1902 erfolgte ſeine Anſtellung und Ver-
eidigung als Poſtbote bei dem Poſtamt in Brehna mit einem
Tagesgeld von 1,80 Mk. und am 1. April 1904 ſeine Verſetzung nach
Tannepöls mit dem Wohnſitz in Glebitzſch. Jnfolge ſeiner flotten
Lebensweiſe trat er die neue Stelle ſchon mit 50 Mark Schulden
an. W. hatte bisher, wie allgemein aufgefallen war, weit über
ſeine Kräfte gelebt. Er war ſehr oft und beſonders des Sonntags
von Brehna nach Bitterfeld gefahrt, dort über Nacht geblieben und
führte dies von ſeinem neuen Wohnorte nach Brehna aus. Bis An
fang Oktober 1904 hatte er in ſeiner amtlichen Stellung reine
Bahn gehalten. Dann nahmen die Unregelmäßigkeiten ihren An-
fang. So unterſchlug er drei verſchiedene Poſten von zuſammen
52,90 Mk., welche ihm in ſeiner amtlichen Eigenſchaft als Poſtbote
zur Einzahlung mittels Poſtanweiſung an beſtimmte Adreſſaten
übergeben waren, und machte, trotzdem es ausdrücklich vorge
ſchrieben iſt, keine diesbezüglichen Eintragungen in ſein Poſtdienſt-
buch. Ebenſo veruntreute er 42 Mk., welche ihm vom Vorſteher
des Poſtamtes in Tannepöls zur Auszahkung an die Adreſſatin,
Witwe Rühl in Glebitzſch. übergeben waren und fälſchte deren
Namen als Empfangsbeſcheinigung auf der Rückſeite der Poſt
anweiſung. Dadurch machte er ſich auch der ſchweren Urkunden-
fälſchung ſchuldig, die nach dem Geſetz mit einer Zuchthausſtrafe
bis fünf Jahren geahndet werden kann, wenn mildernde Umſtände
verneint werden. Weiter veruntreute der Angeklagte den Betrag
von 3,72 Mk., welche ihm der Rentier G. in Tannepöls für ein
Vierteljahrsabonnement der „Halleſchen Zeitung“ übergeben hatte,
und 6,90 Mk., die er für verkaufte Poſtwertzeichen vereinnahmt
hatte. W. war heute in vollem Umfange geſtändig. Der dem Poſt-
fiskus erwachſene Schaden iſt nicht bedeutend, da der größte Teil
des veruntreuten Geldes vom Angeklagten durch ein Sparkaſſen-
buch gedeckt worden iſt. Die Geſchworenen ſprachen W. in allen
Fällen unter Zubilligung mildernder Umſtände ſchuldig. Das Ge
richt berückſichtigte alle Umſtände, die zu gunſten des Angeklagten
ſprachen, und erkannte auf ein Jahr Gefängnis.

Landwirtſchaftliches.
x Torgau, 7. März. (Kreis-Pferdeverſicherung.)

Jn einer vom Herrn Gutsbeſitzer Schicketan z Zſchackau ein
berufenen Verſammlung der Vorſtände ſämtlicher landwirtſchaft
lichen Vereine wurde im Prinzip die Gründung einer möglichſt alle
ſnſeſtver des Kreiſes umfaſſenden Verſicherungsgenoſſenſchaft
beſchloſſen.

D Wittenberg, 5. März. (Der landwirtſchaftliche
Verein für den Kreis Wittenberg) beſchloß in ſeiner
geſtrigen Sitzung, das fünfzigjährige Beſtehen des Vereins am
4. Juni d. Js. durch Feſtakt, Feſteſſen, Konzert und Ball zu feiern.

Der Verein prämiierte hierauf 6 Schüler der land wirtſchaftlichen
Winterſchule des Kurſus 1903/04. Der neu gegründeten
Stierhaltungsgenoſſenſchaft Thießen iſt vom Herrn
Miniſter zur Beihülfe ein Darlehen von 450 Mark ohne Ver
zinſung und ohne Amortiſation bewilligt worden. Der in letzter
Sitzung gewählte Ausſchuß zur Begründung eines Pferdezucht-
vereins hat eine Statiſtik der Pferdezucht im Kreiſe aufgeſtellt, aus

welcher hervorgeht, daß im Kreiſe 600 Pferdezüchter in 124 Ort-
ſchaften vorhanden ſind. An gedeckten Stuten wurden 460 feſt
geſtellt, wovon 24 auf Globig, 22 auf Eutſch und 16 auf Merſchwitz
kommen, die übrigen Ortſchaften kommen mit weniger als 16 in
Betracht. Der Ausſchuß wird zum 19. März eine Verſammlung von
Pferdezüchtern zwecks definitive r Gründung des Pferdezuchtvereins einberuſen, und beabſichtigt die Gründung tunlichſt zu be
ſchleunigen, um noch einen Anteil an die 9000 Mark zu erhalten,
welche der Herr Miniſter der Landwirtſchaftskammer zu Pferde
zuchtzwecken zur Verfügung geſtellt hat. Schließlich hielt Herr
Direktor Dr. von Spillner einen ſehr eingehenden Vortrag
über die „Düngungsfrage“.

X Bitterfeld, 5. i (Der TIand wirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld Delitz ſch) hielt ver
gangenen Mittwoch ſeine erſte diesjährige Sitzung ab. Der Ver
einsvorſitzende, Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus, er
öffnete die ſehr gut beſuchte Verſammlung kurz nach 10 Uhr.

ur zweiten Aus dem geſchäftlichen Teile gibt der Herr Vorſitzende bekannt, daß
der von der Landwirtſchaftskammer geplante koſtenloſe Fütterungs
nachkurſus für unſeren Verein im Herbſt ſtattfinden ſoll. Ferner
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Aachen Münchener Feuer
verſicherungs geſellſchaft gegen billige Prämie gegen Einbruchs
diebſtahl verſichert, Herr Gen.Agent v. Carlsburg-Hallos
nimmt weitere Aufträge entgegen. Die für dieſes Jahr geplante
Exkurſion nach Lauchſtädt ſoll bei der nächſten Verſammlung feſt
gelegt werden. Herr Landwirt Pfaff jun., Roitzſch, hielt ſodann
einen Vortrag über: „Die Ergebniſſe der Druckrollen
nach der Herbſtbeſtellung.“ Redner hat 500 Morgen
mit den Druckrollen beſtellt. Die Drillmaſchine hatte 27 Schare und
arbeitete ausgezeichnet. Mit 3 Zugpferden wurden täglich 3 Morgen
gedrillt, das erſcheint wenig, die Arbeit beim Eggen war daher viel
kürzer. Die Saat war bei einem 136 Zentimeter hohen Schneefall
bei den Druckrollen gleichmäßig beſetzt. Die Druckrollen laſſen ſich
auch bei der Frühjahrsausſaat ebenſo wie bei der Herbſtausſaat
anwenden. Durch Anwendung der Druckrollen wird bei der Früh-
jahrsbeſtellung beſonders der Drahtwurm bekämpft. Ferner ſind
wir mit dem neuen Säeverfahren gezwungen, mit dem Waſſergehalt
des Bodens, dem koſtbaren Element, welches wir zum stum
unſerer Pflanzen brauchen, haushälteriſcher umzugehen. Zur
wirtſchaftlichen Hebung unſerer Gemeindeteiche wurde erwähnt, daß
der vergangene Sommer vielfach zum Schlämmen derſelben Ver
anlaſſung gab. Der Schlamm muß mit Kalk kompoſtiert, 1 bis
112 Jahre lagern und dann erſt auf die Felder gefahren werden,
ſofern derſelbe nutzbringend wirken ſoll. Auch das Entſchilfen der
Gemeindeteiche darf man nicht vergeſſen. Jn der erſten Hälfte des
Juni werden Schilf und Rohr ca. 20-—30 Zentimeter unter der
Waſſerfläche abgeſchnitten und aus dem Teiche entfernt; desgleichen
entfernt man die Meerlinſen oder Entengrütze um dieſelbe Zeit;
denn Licht und Sonne gehören zum Wachstum der Fiſche. Was nun
die Fiſchſorten in den genannten Teichen anbelangt, ſo ſind vor
allen Dingen die ganz wertloſen Karauſchen aus denſelben zu ent
fernen. Auch das Ueberhandnehmen der Fröſche darf man nicht
dulden. Die Dorfteiche dürfen keine Zuchtteiche ſein, da man dabei
zu leicht Jnnenzucht treibt, und dann jeder Gewinn ausgeſchloſſen
iſt. Den Dorfteich beſetze man daher ſtets im
Frühjahr, fiſche ihn im Herbſt ab und laſſe ihn
den Winterüber leer. Zur Beſetzung desſelben im Früh-
jahr eignen ſich nur ſolche Fiſche, die im Herbſt als Speiſefiſche
verwertet werden können. Die Beſetzung mit Karpfen wird immer
dort lohnend ſein, wo das Waſſer nicht zu kalt iſt. Auch Schleien
kann man geeigneten Teichen zuſetzen. Nähere Auskunft hierüber
erteilt gern der Präſident des Vereins deutſcher Teichwirte ſowie des
Fiſcherei Vereins Sachſen Anhalt, Herr Rittergutsbeſitzer
Schirmer- Neuhaus b. Paupitzſch.

x Herzberg, 7. März. (Land wirtſchaftlicher
Verein.) Jn der letzten Vereinsſitzung überreichte der Vor
ſitzende, Kgl. Landrat Freiherr von Palombini, dem früheren
langjährigen Vorſitzenden, Herrn Oekonomierat Schmidt, ein
Diplom als Ehrenmitglied und Ehrenvorſitzender des Ver
eins. Auch ein Glückwunſchſchreiben der Landwirtſchaftskammer
wurde verleſen.

(Die landwirtſchaftliche
Kreisvertretung des Stadt- und Landkreiſes
Erfurt) hielt am Sonnabend vormittag eine Sitzung ab, in
welcher die Frage auf Gründung einer Kreiszuchtgenoſſenſchaft be
raten wurde. Die Delegierten erklärten ſich im Prinzip für eine
ſolche Errichtung. Die näheren Schritte in dieſer Angelegenheit
ſollen in einer bald wieder einzuberufenden Sitzung beraten werden.

KLetzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Oldenburg, 8. März. Der Kaiſer traf heute mit
dem Sonderzuge 8 Uhr 50 Min. hier ein und wurde vom
Großherzog am Bahnhof begrüßt. Die Fürſtlichkeiten
fuhren dann nach dem Eliſabeth-Annen-Palais, wo das
Frühſtück eingenommen wurde. Um 10 Uhr 35 Min. er
folgte die Weiterreiſe nach Wilhelmshaven; bei der An-
kunft und Abreiſe bereitete das Publikum dem Kaiſer leb
hafte Ovationen.

Berlin, 8. März. Die Budget- Kommiſſion des
Reichstages ſetzte die Spezialberatung der Vorlage betr. die
Friedens-Präſenzſtärke fort.

Berlin, 8. März. Jn der Aufſichtsratsſitzung der
Riebeckſchen Montanwerke A.G. in Halle
a. Saale berichtete der Vorſtand u. a. über die Geſchäfts
lage und die Betriebsergebniſſe der erſten neun Monate des
Geſchäftsjahres 1904/05. Wenn danach der Abſatz der
Kohlen und Kohlenprodukte als allgemein befriedigend
gelten kann, iſt doch ein Ausfall bei dem Brikett-Verſand,
der durch die gelinde Witterung der beiden letzten Monate
verurſacht wurde, nicht wieder einzuholen geweſen. Auch
die bei der letzten Berichterſtattung ausgeſprochene Hoff

nung, daß das zweite Semeſter einen Ausgleich für die
Produkte der Kehr-Aufarbeitung bringen werde, erfülle ſich
nur teilweiſe. Dementſprechend wird der Gewinn bezw.
die Dividende die Höhe des Vorjahres nicht
erreichen.

Berlin, 8. März. Die „National-Zeitung“ kann mitteilen, daß
die Ausſicht beſteht, die bulgariſche Regierung werde im Hinblick auf
die demnächſt zu erwartenden deutſchbulgariſchen Handelsvertrags
verhandlungen den Termin für die Jnkraftſetzung ihres neuen Tarifes
Deutſchland gegenüber um ſechs Monate hinausſchieben.

Withelmshaven, 8. März. Die erſte Staffel des Marine
Expeditionskorps in Stärke von 8 Offizieren und 280 Unter
offizieren und Mannſchaften hat Fern unter Führung des
Oberleutnants Grafen von Brockdorff vom zweiten Seebataillon
mit dem Dampfer „Lulu Bohlen“ von Swakopmund aus die
Heimreiſe angetreten.

Poſen, 8. März. Die für heute vor der vierten Zivil
kammer des Landgerichts angeſetzte Verhandlung in der An
klageſache der Bahnwärtersfrau Meyer Wer die Gräfin
Kwilecki wegen Herausgabe des kleinen Grafen Kwilecki iſt
vertagt worden, weil Vertreter beider Parteien neue
Beweisanträge geſtellt haben.

Wien, 8. März. Vom geſtrigen Feſtkommers des zweiten deutſchen
Studententages blieben alle Profeſſoren der Univerſität fern, da Rektor

Dr. Schindler nicht geladen worden war. Die Studenten beſchuldigen
Schindler, der dem geiſtlichen Stande angehört und Hofkaplan iſt,
deutſchfeindlicher Haltung gelegentlich der Kundgebungen der Wiener
Studentenſchaft bei den Jnnsbrucker Vorgängen und ſahen deshalb von

ſeiner Einladung ab. Der Rektor der techniſchen Hochſchule Nen
hielt auf dem Kommers eine Rede, in der er die hohe Bedeutung de
wahrhaften Farbenſtudententums hervorhob.

Eriwan, 8. März. Am 4. und 7. d. Mts. kam es hier
u Ruheſtörungen, vGoupernementes Arztes acht Muſelmänner und vier Armenier

ſind getötet, achtzehn Per t
Kutais, 8. März. Schreiber und Handlungsgehilfen ver

anſtalteten hier öffentliche Kundgebungen und gaben dahbef

en. Am Sonntag ſchlapaniſche Kavallerie Abteilung etwa 1000 Koſaken b T
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riffen die Japaner die ruſſiſchen Stellungen am Hunho anVon der Straße nach Sinminting treffen ruſſiſche Flüchtlinge
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Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. März.

Vorausſichtliches Wetter am 9. März: Wolkigez,
etwas kälteres Wetter mit Regen.

Hamburg, 8. März, 9 Uhr 25 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
751 mw) über der nördlichen Nordſee. In Deutſchland iſt es bei meiſt
ſchwachen ſüdöſtlichen Winden trübe und ziemlich mild, meiſt iſt
Niederſchlag gefallen. Etwas kälteres, oſtwärts aufklärendes Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen und Handelsteil.

Allgemeines.
--y. Halleſche Straßenbahn, Halle. Freitag, den 14. Apru

findet im Hotel zur „Stadt Hamburg“ die ordentliche General
Verſammlung ſtatt. Näheres ſiehe Jnſerat.)

Dividendenvorſchläge. H. Berthold, Meſſinglinienfabrik und
Schriftgießerei, Akt.Geſ. in Berlin 10 o (wie in den Vorjahren).
Berliner DampfmühlenAktien Geſellſchaft 21 (i. V. 4 00). Bremer
Chemiſche Fabrik in Hude 23 o (gegen 22 00 i. V.). Danziger Privat
aktienbank 6X o (1903 54 o Wiener Bankverein 30 Kronen gleich
7 o (gegen 28 Kronen i. V.). Die Bilanz weiſt große Reſervierungen,
ſpeziell beim Effektenbeſitze, auf. Hannoverſche Aktien-Gummiwaren
fabrik 6 o (i. V. 10 auf die Vorzugsaktien und 4 o (i. V. 10
auf die Stammaktien.

Neue deutſche Reichsanleihen und preußiſche Konſols?
An der Börſe iſt gegenwärtig, ſo ſchreiben die „B. N. N.“, der
Kurs der deutſchen Reichsanleihen und preußiſchen Konſols wieder
rückgängig, weil von verſchiedenen Seiten Gerüchte in Umlauf
geſetzt wurden, wonach die Emiſſion neuer Anleihen unmittelbar
bevorſtehe. Jn einer anſcheinend inſpirierten Zuſchrift aus Berlin
an die „Frankf. Ztg.“ wird es zunächſt als ausgeſchloſſen bezeichnet,
daß das Reich, bevor das Budget genehmigt iſt, mit einer Anleihe
hervortritt. Die offenen Kredite, die der Frinanzverwaltung des
Reiches noch zur Verfügung ſtehen, könnten allerdings ſogleich durch
eine Anleihe gedeckt werden; aber man gehe von dem ganz richtigen
Standpunkte aus, daß es ſich nicht empfiehlt, jetzt nur deshalb,
weil der Geldmarkt ſo überaus flüſſig iſt, dieſen kleineren Betrag
aufzunehmen und dann im Laufe dieſes Jahres nochmals für eine
größere Summe an den Markt zu appellieren. Jn den maßgebenden
Kreiſen ſei man ſich ſehr wohl bewußt, daß freilich die derzeitige
Lage des Geldmarktes einen paſſenden Zeitpunkt für die Aufnahme
einer Anleihe abgibt; aber unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
dürfte doch vorgezogen werden, zu warten, bis die ſämtlichen
Kredite bewilligt ſein werden. Aller Vorausſicht nach dürfte das
noch in dieſem Monat geſchehen, ſo daß man für den Monat
April eine neue deutſche Reichsanleihe zu ge-
wärtigen hat, die einen anſehnlichen Betrag ausmachen dürfte.
Preußen wird ſich dann anſchließen, allerdings mit einem ver-
hältnismäßig nur geringen Betrage. Was die C des
Zinsfußes anlklangt, ſo iſt von verſchiedenen Seiten die An-
regung gegeben worden, wieder zu dem 3prozentigen Satze über
zugehen, ja gerade von allererſter Seite neigte man dem letzteren
ſehr zu. Aber der überwiegende Teil widerſprach durchaus dieſer
Anſicht, daher ſei mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, daß man
es auch jetzt wieder bei dem alten Satze von 3 90 belaſſen wird.

y. Beſchlüſſe der Zulaſſungsſtelle der Fondsbörſe in Berlin.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: Nom. 1800 000 A. Aktien
Nr. 1---1800 zu je 1000 der Wittener Stahlröhren-
Werke in Witten a. d. R. 1500 000 neue Aktien der
Bergiſch-Märkiſchen Jnduſtrie- Geſellſchaft in
Barmen.

Direktion der Diskonto- Geſellſchaft. Die ordentliche
Generalverſammlung findet am Montag, den 27. März ſtatt.
(Näheres ſiehe Jnſerat.)

y. Berliner Handels- Geſellſchaft. Geſchäftsbericht für 1904.
Der Bericht hat inſofern ein anderes Gepräge, Kls die Geſchäfts
inhaber davon abgeſehen haben, in einem allgemeinen Teil einen
volkswirtſchaftlichen Rückblick auf das verfloſſene Jahr zu werfen.
Auch Prophezeiungen für die Zukunft werden nicht ausgeſprochen.
Mit dieſer Maßnahme können wir uns nur einverſtanden erklären,
weil es einerſeits ſchwer iſt, für die Zukunft zu argumentieren
und andererſeits das Jntereſſe des Kapitaliſten- Publikums für
dieſe Betrachtungen im allgemeinen nicht ſonderlich rege iſt. Jm
übrigen verweiſen wir auf die Ausführungen im Geſchäftsbericht
ſelbſt, die, wie die „B. B.Z.“ ſchreibt, durchaus geeignet ſind,
die Anteilseigner mit der Zuverſicht zu erfüllen, daß ihre Gelder
in dem Betriebe der Berliner Handels Geſellſchaft unter Wahrung
ſtreng ſolider Geſchäftsprinzipien in praktiſcher Weiſe nutzbringend
verwendet werden und namentlich für das laufende Jahr bei
normalen allgemeinen Verhältniſſen in Handel und Wandel
gute Erwartungen berechtigt ſind.

Eine neue Aktiengeſellſchaft. Am Dienstag wurde in
Berlin die Madeira- Aktiengeſellſchaft mit einem
vorläufigen voll eingezahlten Kapital von 3 Millionen Mark
gegründet. Sie wird demnächſt die Madeira-Sanatorien-
Vorbereitungs- Geſellſchaft unter Erhöhung des
Aktienkapitals in ſich aufnehmen.

Kommerz und Diskontobank Berlin und Hamburg. Der
Beſchluß der neulichen Generalverſammlung auf Uebernahme
der Berliner Bank durch Aktienaustauſch gelangt jetzt zurDurchführung. Die Aktionäre der Berliner Vant werden in der

Zeit vom 11. März bis 10. Mai dieſes Jahres zum Umtauſch
ihrer Aktien gegen Kommerzbank- Aktien im Verhältnis von
nom. 5000 Berliner Bank-Aktien mit Dividende pro 1904 gegen
4000 Kommerzbank Aktien mit Dividende für 1905 aufgefordert.

y. Die Dentſche Bank beteiligt ſich kommanditiſtiſch an dem
Bankhauſe Heydemann u. Co. in Bautzen, das mit ſeinen
Filialen in Löbau und Zittau unverändert beſtehen bleibt.

—-y. Zur Rekonſtruktion der Leipziger Kredit und Sparbank.
n den „Leipz. N. N.“ wird mit Recht darauf hingewieſen, daß die
ckung der Verluſte und Rü ungen den Aktionären

al lein überlaſſen bleiben dürfe, ſondern auch dem Aufſichts
rate die Pflicht erwachſe, einen Teil des Verluſtes zu tragen.
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Dresdner Bank. Die ordentliche Generalverſammlung
findet Freitag, 31. er. ſtatt. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

y. Braunſchweiger PortlandZementwerke. Nach dem Ab
ſchluß für W erhöht ſich der vorjährige Verluſt von 68 892

113 26auf Arthur Koppel Aktien- Geſellſchaft. Die Gründung der
Geſellſchaft hat nunmehr ſtattgefunden. Das Grundkapital der
neuen Geſellſchaft beträgt 9 Mill. Mark. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt im weſentlichen die Uebernahme und der Fortbetrieb
des Fabrikations und Handelsgeſchäfts der Firma Arthur Koppel.

—y. Hamburg Südamerikaniſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
in Hamburg. Das Unternehmen erzielte im Jahre 1904 aus dem
Betrieb und durch den Verkauf eines Dampfers einen Gewinn von
3837 067 A. (i. V. 2954 400 dazu kommen 8388 672
(333 167 aus der Aſſekuranz-Reſerve und 140 088
(133 678 aus Zinſen. Nach Abſchreibungen von 2 596 563
verbleibt ein Reingewinn von 950 881 (700 554
woraus eine Dividende von 8 5 (i. V. 6 76) zur Verteilung
kommt. Auf der Tagesordnung der Generalverſammlung ſteht
auch ein Antrag auf Ermächtigung zur Aufnahme einer
neuen einheitlichen Prioritäts- Anleihe von
10 Millionen Mark.

Blechwalzwerk Schulz Knaudt, A.G. zu Eſſen. Jn der
Generalverſammlung wurde ſeitens der Verwaltung u. a. erklärt,
daß ſich infolge der Auflöſung des Grobblechverbandes die Preiſe
niedriger geſtalteten. Man hofft auch, daß ſich, allerdings erſt
allmählich, eine Angliederung an den Stahlwerksverband werde
ermöglichen laſſen. Die Verwaltung hofft für das laufende Jahr
auf ein gleiches Reſultat wie im Vorjahre.

—-y. Eſſen a. Ruhr, 7. März. Kohlenmarkt. Nachfrage
regelmäßig.

—y. Jahresbericht über den rheiniſch- weſtfäliſchen Kuxen
markt pro 1904. Die Firma Hermann Schüler, Bank
geſchäft, Bochum, verſendet, wie auch aus dem Inſeraten

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 47—-52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 29-—45 e. geringe Saugkälber 30-—38 ältere, gering

rte (Freſſer) 26—30 Schafe: a. Maſtlämmer und j u
ſthammel 32--34 b. ältere Maſthammel 29--31 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27—-28 Schweineen 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

ungen im Alter bis zu 14 Jahren 63-64 d. fleiſchige 59 bis
62 e. gering entwickelte 55——58 d. Sauen 54--61 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 75 Rinder, 11 Schafe.

Tages-Marktberichte.
Ragdeburg, 7. März. Getreide und Futtermittelk.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer gut 166 169 mittel 160 165 gering

A, do. Kolben Sommer gut 177--183 mittel
gering do. Rauh, gut 162-166 mittel

do. ausländiſcher gut 180--190 mittel
gering Roggen, ſtill, inländiſcher gut

136 138 mittel 131 135 gering Gerſte,ſtill, hieſige Chevalier- gut 170--173 mittel 160 165
gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte, gut
160 165 mittel gering Wintergerſte gutmittel AG, gering ausländiſche Futtergerſte
t 123--125 mittel gering Hafer,unverändert, inländiſcher gut 146-- 150 mittel 140--145 C

gering ausländiſcher gut 143 146 mittelgering M. Mais, ruhig, runder gut 125 bis
129 mittel gering amerikaniſcher bunter,ut 120--122 mittel AC, gering A. Erbſen,au, hieſige Viktoria gut 168--173 mittel 160 1656teile vorliegender Nummer erſichtlich, den oben näher bezeichneten

Bericht. Derſelbe iſt in leichtverſtändlicher, ſachkundiger Weiſe
geſchrieben und enthält alles Wiſſenswerte auf dem Gebiete der
Kuxen. Seine klare Ueberſicht macht ihn für jeden Intereſſenten
empfehlenswert.

Der oberſchleſiſche Kohlenkonvention ſtellte in ihrer
Sitzung am Dienstag feſt, daß die Verſendungen im Januar und
Februar dieſes Jahres diejenigen der gleichen Zeit des Vorjahres
um etwa 30 5 überſchritten haben; für den Monat März iſt die
volle Verhältniszahl, die dem tatſächlichen Verſand im März des
vergangenen Jahres entſpricht, mit einem Zuſchlage von 6 95 frei
gegeben worden.

—-y. Pariſer Börſe vom 7. cr. Die Börſe eröffnete feſt. Ob
wohl die Nachrichten aus Oſtaſien widerſprechend ſind, behauptet
ſich die Anſicht, daß es bald zum Frieden kommen werde.
Später wurden Goldminenwerte auf einen Artikel des engliſchen
Blattes „Economiſt“ ſchwach. Das Parquet wurde träge; es
herrſchte wenig Geſchäft. Jn letzter Stunde war das Parquet
ruhig. Goldwerte blieben ſchwach.

—-y. Die neue ruſſiſche Anleihe. Nach einer Pariſer Meldung
der „Frankf. Ztg.“ umfaßt die neue ruſſiſche Anleihe 500 Millionen
Franks, wovon 250 Millionen feſt übernommen werden, der Reſt
in Option

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Frau Anna Camilla verehel. Cyprian geb. Philipp in

Grünhainichen i. Erzgeb, Kaufmann (keramiſche Kunſtwerkſtätte) Friedrich
Wilhelm Schön in Niederlößnitz b. Dresden. Schuhmachermeiſter
Eduard Heinecke in Eilenburg. Poſtkartenverleger Guſtav Stepke
in Neuhaldensleben. Delikateßwarenhändler Emil Ernſt Kunz in
Zwickau.

GGSÄSÜeoo— o
Viehmärkte.

Magdeburg, 7. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 318 Rinder, 285 Kälber, 200 Schaf
vieh 2c., 1243 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 35--37 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 32—34 c. mäßig genährte junge und ältere
29--31 d. gering genährte jeden Alters 26—28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 34--36 b. voll
fleiſchige jüngere 31--33 o. mäßig genährte jüngere und ältere
28--30 d. gering genährte jüngere und ältere 25—27 A.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten

gering do. grüne Folger, gut 168--178 mittel
160 165 gering MLeipzig, 7. März. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, r vag Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170 175 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 137--141 bz. Bf.,
aus ländiſcher 153 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte
hieſige 168--178 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter-
ware 126--145 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher
150--154 bz. Bf., aus ländiſcher 145--150 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 125--129 bz. Bf., runder 132 136 bz. Bf.,
Cinquantin neuer 174--180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 11,75 12,50 bz. Bf.
Rüböl, etwas matter, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 46,25 nom., gefrorenes bz. Außeramtlich: Malz per
100 Kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 180
bis 195, do. kleine 165 180, do. Futter 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 270--280. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 140-175, do. weiß nach Qualität 70-120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--160. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. O 21,50--22,50 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. O u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00 14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50 bis
10,75 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Nürnberg, 6. März. (Hopfenbericht.) 70 Ballen Umſatz
zu unveränderten Preiſen.

RNew-York, 7. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. März.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 7,85 (7,85), Lieferung Mai 7,43
7,44), Lieferung Juli 7,41 (7,40), in New Ocheans
7 Petroleum, Standard white in NewYork 7,25 (7,25),

in Philadelphia 7,20 (7,20), Rafined (in Caſes) 9,95 (9,95), Credit
Balances at Oil City 1,39 (1,39), Schmalz, Weſtern ſteam7,25 (7,25), Rohe Brothers 7,30 30. Mais*) per
Mai 53 (54 Juli 53 (548/5), Sept. (545 Wei zen**)
roter Winterweizen loco u (121), Weizen ver Mai
113 (115), per Juli 1007 (1025 per Sept. 927 (93 per
Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 ((1),aaffee fair io Nr. 7 73 (7 Rio Nec. 7 per
April 6,15 (6,10), per Juni 6,40 (6,35), Mehl, Spring Wheat
clears 83,90 (3,90), Zucker 48 (45/ Zinn 28,75 29,00
(28,75--29,00), Kupfer 15,37--15,50 (15,37 16,50).

Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Tendenz Mais: abgeſchwächt.

e*) Tendenz Weizen flau.

Chicago, 7. März, 6 Uhr abends. Warenbericht(Die ngelanſeerten Notierungen ſind vom 6. März.) Weizen
per Mai 1145 (1155/5), per Juli 96 (98). Mais ver
Mai 477 (48), Schmalz per Mai 7,05 (7,10), per Juli 7,20
(7.223), Sped ſhort clear 6,75-6,87 (6,75--6,87x), Pork ver
Mai 12,72x (12 80).

Zuckerberichte.

Magdedurg, den 8. März.
g (Eigener er o e Zeitung.ornzucker excl., von 889 Rend. 14,90 15,00.Nachprodukte excl. 75 Rend. i. Tendenz: ſchwach

Brotraffinade J. ohne Faß

Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per März 30,506G, 30,70B. Aug. 30,80G, 30,85B.
April 30,656G, 30,80B. Jan. März 23,20G, 28,30B.
Mai 30,806G, 30,85B. Tendenz: ruhig.

Wetter milde und Regen.
Hamburg, den 8. März(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 30,50. Aug. 30,80.
April 30,60. Okt. 22,60.
Mai 3080. Dez. 23,05,

Vroduktendörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 8. März.
Weizen Mai 177,75 Juli 178,75 Septbr. 174,75

endenz: behauptet.
Roggen Mai 144,75 Juli 145,75 Septbr.Kendenz feſt.

r Mai 139,75 Juli 139,50 Tendenz: matter.
à ais Mai 119,00 A. Juli 118,00 Tendenz matter.

Rüböl Mai 48,70 Oktober 50,00 Tendenz: behauptet.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 8. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Börſe ſteht im Zeichen der Abſpannung. Die Spekulation
eskomptierte ſeit Monaten eine ſtattliche Zahl von Werten durch
Hinaufſetzen der Kurſe, insbeſondere im Kaſſamarkte der Jnduſtrie-
werte und unter dieſen ſpeziell Kohlen und Eiſenaktien. Jnzwiſchen
hat der Ausſtand im Ruhr- Gebiet eine Unſicherheit über die Be-
urteilung der Lage des Kohlenmarktes herbeigeführt, die vielfach zu
einer Ernüchterung des Marktes führte, und da ſich angeſichts der
fehlenden Unternehmungsluſt neue Käufe nicht einſtellten, kommt es
vielfach zu Realiſierungen, die auf die Geſamthaltung der Börſe
einen Druck ausüben. Der Bankenmarkt eröffnete bei äußerſt ge
ringen Umſätzen ausnahmslos ſchwach; der Mopntanaktienmarkt
ſetzte gleichfalls niedriger ein, nur Gelſenkirchen und Konſolidation
über 26 Prozent höher. Jm Eiſenbahnaktienmarkt ſehr ſtill, bei
zumeiſt fehlenden Eröffnungsnotizen. Heimiſche Fonds ſchwächer,
fremde ſchwerfällig, Ruſſen ſchwach. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde Banken umſatzlos, desgleichen Montanwerte. Heimiſche
Fonds ſchwächer, 3proz. Reichsanleihe 90,90, Proz. niedriger
in Nachwirkung des Anleihe-Gerüchtes. Jn allengibrigen Märkten
Umſätze vollſtändig ſtockend. Bei Berichtsabgang Banken teilweiſe
unregelmäßig, Montanwerte ſchwankend; in den übrigen Umſatz-
gebieten Verkehr geringfügig. Privatdiskont 26 Prozent.

Vreisnotierungen für Kuxe am 8. März.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An
Kohlen Kugze: Kali Werte: frage gebot

Boruſſia e e Bentbe 335 zGraf Bismarck. Beienrode 99 99 5Graf Beuſt. Burhach 12000 12150König Ludwig. Car fund. 9850 7375Conſ. Nordfeld 40 Friedrichshall e 1850 8 8Schürbank Charl. GlückaufSondershauſen 16450Siebenplaneten h d 1 1860Tremonia Hattorf 5 1160Drier e 2 Heldrungen I un 5ErzKuxe: Sarb (50Gläückauf b. Neviges Johannashall 27250 7278
Selbecker Bergw.Ver. Ronnenberg A.G. 1775Siitoria.. Schlüſſel-Salzgitter A.G. 1120 1140Wildberg e Wilhelmshall e e e 5 14400 14500

Bankhaus Paul Schausei] G Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg, An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
rünsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

ins Größe der ins Größe der ins Größe dem Canada-Pazifit abg.. 6 1./7 o 1000 1143, 50bz. Deſſauer Gas 10 u. 1200. 800 205. 40bz. G Gruben. 82t/,32 1.,7 1000 689,00bder Berliner Börſe vom S. März Gotthardbahn e 1./1 500 Fr. DeutſchAmer. Werkz. 0 0 1.7 1000 41, b. Schering, Chem. Fabr. 15 U. do. 364
2 Uhr na chmittag s Jtalien. Meridionalb. e r 3 5000-500 Lire 151.,506 r 24 0 3 z 2 T 47 I 100 Thlr.nnersmarckh. konv. huckert, Elektr. 1./8 1000 bz.Luxemb. 2 u. 500 Fr. e Dortmdr. Un. V.A.K. SchulzKnaudt b do. hPreußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Etſenb.. do. s500 re 48.,3 vyek e J. 2 I 15338 z e 830038ynamitTruſt. 2 10 „300 Staßf. Chem. Fabrik. 1.]7 100 Tlr 0003.Sinn r ſendet r e erren. e e nſſch-Märt. olberg. Zinkh. neue DirDeutſche R.Anl. unk. 1905 z 1./410) 5000--200 1938 Jan z v c 4 i Eſchweiler Bergw. 14 [14 1.7 15. 12. 390 2 50bz B Sudenburger Maſch. O do. 1000 i

do. J verſch. do. 35 bz G do. Handelsgeſ. do 1000. 500 162.906. Eſchweil. Eiſenwalzw. 3 do. 1200. 600 124 00oz.BThale, Eiſenh. St. Pr. 9 do. 1200. 600 687,756b.p do. Zu do. 39.700 Berl. Hypoth.-Bant do 1000 187 c Frdr. Wilhelmh. L.-A. do. 1000 1335228 Thüringer Salinen. do. 500 22.8906reuß. Er Anl. unk. 1905 do. 6000--150 102, 40b G Com. u. Disk-Bank. g do. 1000. 300 124.400 Geisweider Eiſen 4, 5 1.7 do. 187,7 s BWegelin s Hübn. Mſch. 8 8 do, 1000 136.7 S.
1.410 do. „I0b z. Darmſtädter Bank 6 do i 143. Gelſenkirch. Bergw.. 11 u. 1200. 600 (229,025 G W. ſt egelner Alkali. 17 do. do. 278.50 b.Srem „Jo. 3 do. 10000-100 90,80 Deſſauer Land.Bank 4 do. 100. 300 108.75630 GeorgMarienhültte. J 3 1.7 1000. 750 133 b S xweſtf. DrahtJnd. 8 10 7 200 Thlr. z .904e z do. 10000-500 87 806 Deutſche Bank do. 1200. 600 498 b. do. do. St.-Pr. 5,, do. 1500. 800 [124.60b Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 189,666

ist z en v. 1886 e l do. UeberſeeBank do 1000. Glauziger Zuckerfabr. 10 u. 6 600 136.006z BWrede Mälzerei g 0 1./9 1000 z326daßeſce e von i z 5. 183 d DiskontoKommandit S do 1200. 600 91.700. Greppiner Werke 3 1. 1s00. 300 2 Wurm Revier. 8 1.17 2208. 600 238 Ob
do. St.A. v. 1686, 92 z e 1000--200 99.406 e ar T 5 do 183864 r. iſt m 4800 e hLandſchaftl. gentr.Pfdor. 2 m 5000--100 Leipſiger Kreditanſt. b 1205 vo n Hannov. M. St. P. Wechſel-Kurſe.be O. do. 100.20b3. Magdeb. Bankverein do 1200. 600 136,286bz. G A. u. B. 78 25 1.7 500. 300 33 „S0bz. G Privatdiskont 21/ oESächſiſche La z do. 652 n e Privatkant. do 1800 111 Bergbau I II do. 1200.1000.600 209. agadſch.- Pfobr. 200778 guitteidtſche. Kre Se do. 100 Tie Senneee arenbe 3. 2 Wes. 500 118.9607 Amſterdam I0 S t. [1692do. 3 do do: g8.906, Vationalbankf. Diſchl. do. 1200. 800 129,000 G Serng 11 O ä Selg. Plüge 190 Fr. tz. 1.4sb,Heſterr. Kred.Akt. ult. g2/ do. i60 Fl. rnia Vergwre 200 1070600 e n e t. 81290Petersburg. Disk.-B. 82 do. 2600. 1250. er 4 z h 167588 Jond. 1 Livre Sterl. 8 Tage. t. 29Ausländiſche Fonds Preuß. BodenKredit 7 de so.ſotz s el en u. Steht z e u an i e en stene P. z. 7 S p 3 is r. z.do. -Bod.-Kred. 9 5 do. do. 202,500 G uldſchinsky 3 do. 1000 13868 Herersb 1 Rot tKaliwerteslſchersleben 10 1.11 do. 900 u erSriewiſche tonſ. Goldrenie 4 u. ſalzo 10000. 2000 397 t t ten her Satteriger Serghan 19 o t de ehe Sr. ba t. l
do. Monop.-Anl. 5000. 2500. 51.7065.6 Sächſiſche Bank do. 600 3428616 gölner Bergwert 272 u. 1200. 600 417 S Wien tetdo. odcgl m. C. 00 Fr. Schaaffhauf. Br.Ver.. do. 1000 agcens 8önig Wilhelm konv. 12 do. 1000. 600 (284.1 na-—wee

e l ieeceaee rJtalieniſche Rente. 4 u 4000. 100 Fr. 106, 506 G Zaurahütte t ten 200 285.506Mexik. konſ. von 1809 i 4 1000. 500. 183208 JnduſtriePapiere. Leopoldsgrub. Edderitz 2 I 1000 111800 Tendenz Ruhig.
o 1.(7/10 200 S Schiffahrts-Akt. Leopoldshall 2 u 600. 800 84 80 Kreditaktien 215,10eſtſrreiqh. r J 4 r o 1000. 99 gr. J z 9 7 3 zen ſt ſaß t Wog ar zo 7 r 1 1000. 3 e i chaſt J t 86 20000- 100,606; er 0 o e a nenfabr. Buckau O. 1200. 00bz. arm ter ank. e J.Aunan Silberrente. 4 1000. 100 Fl. 6 Brauereien. Mathildenhütte 0 do. 1000. 500 e Deutſche Bank. 244,25

der re 5 do. 4000. 400 188 ges Bierbr. Rieb. z 10 1 d do. 213,50t. G Mend Schwert DiskontoKommandit. 191,90von 1890 1.1/7 4050. 2025. 9 Vereinsbr. Artern 4 do do. 105.006 G t. P. 2 (0 1.7 1000 833832 Dresdner Bank 1885Kuſ 810. 405 nduſtrie. Neue Bod. Akt.Geſ. 10 u. do. 151 G j Nationalbank für Deutſchland 12 99e z unt. v.agr do. 5000--600 58388 Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 1.2 1000. 500 [367.00 b. Niederl. Kohlenw. z 3 t 1000 s00 [115,756.0 Franzoſen 143 5
nen Senteb- H205 do. 405 G Allgem. Elektr.- Geſ. s 9 1..7 do. 240,8 Oberſchl. Eiſenb.Bed. f. S 1./1 1200. 600 t bz. G Lombarden 1 35Trar. a 1./6/12 1000--100Kr.) AngloKont.-Guano 6 1./1 1000 114,10 b. do. E. -Jnd.-KaroH. c do. 1000 1 Hoz talien. Mittelmeerbahn 838,30Gold-Anl. Eiſ. T. J 84,0063. er Kohlenwerke 4 do. 1000. 800 133265 Oberſchl. Kokswerke. e do. do. 154.5tz G o Reichsanleihe 90.80Vahnen. ger zu J 2 z o i 8 gr. e z 7 r W 1 v 244,25v 9 2 0 A. 2 9 2 e u uDividende wosſrgo Zins Große der do. e Werke 9 1. 1000. 500 202 t. Rhein Raſſen 18 22 u. 1500. 300 28 Dortmunder Union E. „50

term. Stücke in Mk. do. Maſch. Schwrzk. 7? do. 1200. 200 TIr. 283,2 Sr. Rhein. Stahlwerke 9 1.7 1200.1000.600 8 G Laurahütte 288,80ad Aüchener a u./1 1200. 600 „o0063 Bismarckhütte do. 1000. 600 339,00b. Riebeck Montanw. 123, 12 1.4 1000 2.0065.G [Konſolidation 420.,80r n e d r n 1 T n 244, 830 n 56 24 r 1009 600 z Gelſenkirchener Bergwertl. 20 0Braunſch ohlen. z oſttzer Br arpener e eHeſt. Ung. Staatsbahn Butzke Co., Meiall z do. 2000 G do. Zuckerfabrik z S I. 1000. 500 168,10 dere Berl. Straßenbahn 168,00
eitoarseſen t o Ir. 143 883 in 3 r 38 146,7 8 b. B a 8 d r 600 128 038 ne e J 381 o ergw. 7 O. St. Pr. m o. orddeu er Lloyd hWarſchauWiener Ja i 100 Ruh. e Eröüwitz. Papierſebr. z 12 u. 300 (260.0Ct: G l Sangerhäuſer Maſch. S 1.110 1000. 300 246, 00 Dynamit ru 193.-40
Ku 14 96 A. D. Kr.-Annt. Ptäbr. 102,600 Aktien u. Spardank Leipzig 65, 00bGäAhteabarger Akt. -Brauerel 187,600 Leipziger Baumwollspian. 221, 000 [Portland Cementfabr. Halle 108,500
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Stadttheater in Halle a. S.

r r d. 9. März 1905169. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 2. Male Novität!

Fedora.
Lyriſche Oper in 3 Akten. Muſik von
Umberto Giordano. Nach Sardous

Drama von Arturo Colautti.
Deutſch von Ludwig Hartmann.

Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur
9 Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:Die Fürſtin Fedora
Romagzoff L. Stoll.

Gräfin Olga Sukarew M. Ekeblad.
Graf Loris Jpanoff Dr. Banagſch.
De Siriex, Botſchafts

attachs W. Soomer.
Dimitri, Groom V. Sarta.
Gretſch, Polizei

kommiſſar Theo Raven.
Lorek, Chirurg A. Aumann.
Deſiré, Kammerdiener R. Böttcher.
Baron Rouvel G. Becker.
Cyrillo, Kutſcher W. Nebel.

h Arzt t ricola o Alois Naß.Sergin? Lakaien F. Dern.
Michele, Portier F. Pflüger.
Boleslaw Laſinski,

Komponiſt M. Krüger.
Doktor Müller Goldgräber.
Marka, Kammerfrau Moldenhauer
Baſilio, Diener F. Amberg.
Jwan, Poliziſt M. Ulrich.
Ein Savojarde R. Heinze.
Herren, Damen der Geſellſchaft,

Dienerſchaft, Polizeiagenten.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [3565

Freitag, den 10. März 1905170. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Faust.I. Teil. I. Abend.)
Tragödie in 3 Akten von J. W.

von Goethe.
Schülerkarten an der Abendkaſſe.

Jod lIeater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dounerstag, den 9. März, abds. 85:
Benefiz Max Deutschmann.
Doppel Gaſtſpiel der Kgl. Hof
ſchauſpieler Oskar Kessler

und Artur Vollmer.
Wohltätige Frauen. SFreitag Traunmulus.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Fortſetzung der
Radrennen

auf dem Home- train-
Apparat um den Preis des

„Apollotheaters““
von 2000 Mk.

unter Beteiligung der
gefeiertſten

Fahrer
Europas.

Tnackcläus Robl,
Weltmeiſterſchaftsfahrer.

Wiliy Areno,
Deutſchlands beſter Flieger.

A. Hansen,
MeiſterHerreufahrer von

Dänemark c.
Außerdem

d'Loisachthaler,
das beſte oberbayr. Geſang

und Tanz-Enſemble
und die [3568übrigen Spezialitäten.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 9. März 1905.

Leipzig (Neues Theater): Der
Raſtelbinder.

Leipzig (Altes Theater): Zapfen-
ſtreich.

Weimar (Hoftheater): Der Pfarrer
von Kirchfeld.

Hveieuivehe Geollechult

Donnerstag, den 9. März,
abends 8 Uhr im Saale des

„Evang. Vereinshanuſes“
(Kleine Klausſtraße 16) [3617

öffentlicher Vortrag
des Bundesredakteurs Herrn

Reinh, Gerling Berlin
über: „Die erbliche Belaſtung
und die Vererbung von Krank-
heitsanlagen mit Berückſichtigung
von Schwindſucht, Krebs, Alkoholis-
mus, Geiſtes u. Nervenſtörungen,
Syphilis uſw.“ Eintritt an der
Kaſſe 30 Pfg. Karten im Bor-
verkauf ſiehe Plakate 25 Pfg.

Der Vorstand.

6 eigene
Läden:

Leipzigerstr. 33
Fernruf 1248.

Geiststr. 15
Fernruf 1252.

Moritzkirchhof
5.

Gr. Steinstr. 1-2
am Kleinschmieden,

Ball-, Theater-
und Gesellschaftskleider

Woerden

tadellos u. sehnel
chemisch goreinigt,

helle Seidenkleider in allen
Licht- u. Modefarben

umgefärbt.

K. Mauersberger
Färberei u, chem. Reinigung.

Grösstes Etablissement der Provinz.

5

6 eigene
Läden:

Steinweg 25
am Rannischen Platz.

Gr. Steinstr. 39
neben Walballa.

Agenturen:
E. Galander,Gr. Steinstr. 44.

O. Schröder
Merseburgerstr. 62.

Ammendorf.
Fernruf 20.

s

n

Malballa-Iheater.

Jnhaber Otto Herrmann
Der Meiſter aller Vortrags

künſtler

MNarcell Salzer
u. a. als

böhm. Fremdenführer.

Istr. V. Dverhart

der Reifenkönig-

Jilly Verdier,
Soubrette

und weitere [3567
konkurrenzloſe
Attraktionen.

Dienstag, den 14. d. Mts.
ſalper- Dlito- Abend

ohne Tabakrauch.
Sonntag, den 12. d. Mt8s.,

vormittags 11 Uhr:
Künstler Matiné

bei freiem Entrée.

„Reiohskanzler“,
Leipzigerstr. 17. Inb. C. V. Klages.
Bürgerliches Verkehrslokal.
Vorzügl. Mittagstisch 12-2 Uhr.
Schöne geräumige Gesellschafts-
zimmer zur Abhaltung von Vereins-

und Familienfestlichkeiten.

Halte meine Sprechstunden
Wieder selbst ab.

Dr. Rerschel,
Harktplatr 20. [3353

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 5

Gründliche Ausbildung

kaufm. u. landw. Buchführung ze.,
ämtl. Contorfäthern. Proſpekte. Penſion.

Buch-Cinbände jeder Art
werden ſchnell u. ſaub. angefert. bei
A. G. Lutsehe, Sophienſtr. 4. Gegr. 1864.

[3886)

Feinste Messina- und
VPalenzia-Apfelsinen
ſoeben eingetroffen und empfehle
dieſelben in Kiſten u. im Einzelnen
billigt. Bepnh, Barth,
Kl. Ulrichſtr 10 u. Gr. Ulrichſtr. 19.

Fernruf 1153. [3621

Garten Frennde,

ratsam ist es,
früh zu pflanzen.

Empfehle:
Hochſtamm Roſen, niedrige
Roſen, Kletter-Roſen, Schling-
pflanzen, Zierſträucher, Lebens-
bänume, Efen und Efeuwände,
Johannis und Stachelbeer-
ſträucher, Dekorationspflanzen

aller Art.
Bernhard Möllers,

Handelsgärtnerei
z. Roſengarten, Halle S.

Fahrpreis 10 Pfg. [2983
Brenn-Kartoffelu,

35 Speiſe-Kartoffeln,
1302 Roggenſtroh,Ztr.

D Ballen mit Draht,
Za Roggenſtroh, Kuſch

offerieren

Buhlers Northe,
Torgau. [3595

Stroh
in Drahtpreſſung kauft [3576
Hax Abraham, Nagdeburg,

Eine hochſtehende [3658
Dreſchmaſchine

mit einſacher Reinigung, billig zu
verkaufen. Gollme b. Lands-
berg, Bez. Halle, Gut Nr. 78.

Z. Drehrollegroße
zu verkaufen.

Diakoniſſenhaus Halle a. S.
Verſ. tägl. friſch geſchlacht. Kalb-

fleiſch, amtl. unterſucht, à Pfd. 40
bis 50 Pfg. Poſtkolli 10 Pfd. frk.dort.
A. Sehlemann, Sköpen (O.-Pr.).

Makulatur
hat abzugeben
Buchdruckerei Otto Thiele

Große Brauhausſtraße.

2000
tr.

1000

Einen ganz neuen r d
ür KinderHaarschmuck fie innr

R. Schnee Nach Gr. Steinſtr. 84.
(3181)

Rußbaum-Pianino,
mehrere gebrauchte, Preislage 200
bis 350 Mk., verkaufen unter
langjähriger Garantie [3304

Maercker Co.,Neue Promenadela(a. Waiſenhaus).

MAGGI-
Bouilſon-

[3572)

Kopseln
die besten

Man achte auf den vanenläggi

Haben Sie ſchon pf d
16 AP Wolle Je ba
K. Sohnee Naohe., Gr. Steinſtr. 84,

Gut erhaltener, Reiſekoffer
moderner

zu kaufen geſucht. Off. u. Z. d.
35 an die Exped. d. Ztg. [3604

Für einen gut veranlagten
jährigen deutſchen Ja gdhund
ſuche einen Drefſeur. Meldungen
mit Angabe der Bedingungen bitte
zu richten an Otto Andreae,
Haus Zeitz bei Belleben. [3308

Perſonen,
die verlangt werden.
Jüngerer Kanzliſt, welcher flott

ſtenographieren kann und tüchtiger
Maſchinenſchreiber iſt, wird von
hieſigem Bankgeſchäft z. ſofortigem
Antritt geſucht. Nur Leute mit beſt.
Zeugn. wollen ſich m. Gehaltsanſpr.
melden unter T. 230 an die
Exped. dieſer Ztg. [3627

Tücht. Messermacher
als Vorarbeiter geſucht, auch
muß verſelbe mit der Fabrikation
von Teigteilmaſchinen vertraut ſein;
dauernde Beſchäftigung. Off. unt.
N. 2233 an Haasenstein K
Vogler Schmeerſtr. 20. (3629

Rittergut Wildenborn b. Zeitz
ſucht zum 1. Juli d. Js. einen

tüchtivthenlen ofureiſter.
Gehalt nach Uebereinkunft. [3560

Hof-Verwalter
findet am 1. April Stellung auf
Domäne Amesdorf bei Güſten
i. Anhalt. Anfangsgehalt 400 Mk. p. a.
Zeugnisabſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, erbeten. [3600

Geſucht zum 1. Avril

Lehrlingmit guter Schulbildung. [3388
Ed. Anton, Bucdhhandlung,
Halle a. S., Alte Promenade 1a.

Zur Führung meines ländlichen
Haushaltes ſuche ich eine nicht zu
junge Wirt ſchafterin
aus guter Familie, die mit den
Obliegenheiten eines ſolchen ver
traut iſt. Milch geht zur Molkerei,
ebenſo werden Leute nicht beköſtigt.
Die Stellung iſt ſeldſtändig, kann
ſofort angetreten werden. Offerten
mit Angabe der Gedaltsanſprüche
werden erbeten Rittergutsbe-
ſitzer Otto Sehlieckmann,
Auleben, Station Aumühle,
(Halle-Kaſſel). [3196

Geſucht zu Oſtern für Halle
tüchtige Haushälterin,

welche mit Mädchen und Aushülfe
einem Profeſſor (Junggeſelle) die
Wirtſchaft (Etage mit 12 Zimmern
und Dampfyheizung) führt. Dieſelbe
muß in Küche und Haushalt vor
züglich bewährt, geſund und arbeits-
freudig ſein. Gehalt und Stellung
vach Uebereinkunft. Meldungen
erbeten unter F. W. nach Bonn
a. Rh., Hotel Royal. [3472
Suche zum 1. April eine jüngere,
im Kocken erfahrene

Manmnnſell.
Off. mit Zeugnisabſchriften erbittet

HUagenguth, Döcklitz
bei Querfurt. [3542

Geſucht zum 1. April ältere
ſelbutätige [3588Wirtſchafterin,
feine Küche und Federviehzucht.
Milch geht zur Bahn.

Ein perfektes häusliches Stuben-
mädchen oder einfache Jungfer.
Rittergut Wolkramshauſen,

Bezirk Erfurt.

Geſucht u. empfohlen Land
wirtſchafterinnen u. Lernende, Koch
mamſells, Stütz., Kindergärtnerinnen,
Jungfern, Stubenmädchen, Mädchen
f. Küche u. Haus, Kinderfrau, Haus-
mädchen f. Güter. [3606
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. April für den
herrſch. Haush. meiner Schweſter in
Eſſen a. d. Ruhr ein im Kochen
ſehr erfahr. gut empfohl.

gebildetes Präulein
welches auch Liebe zu Kindern hat.
Offert. mit Gehaltsanſpr., Phot. an

Frau von NMendel-Stoinfols,
Halle a. S.3599]

Perſonen,
die ſich aubieten.

Feldarbeiter
(Deutſche, RuſſiſchPolen, Galizier,
Ungarn) für Frühjahr 1905 beſorgt
untergünſt. Bedingungen Arbeits
nachweis der Landwirtſggafts
kammer, Halle a. S., Leipziger
ſtraße 29, I. [8316

Sehr konkurrenzfähige Feuerverſichernung ſucht

Vogler A. -G., Halle a. S.

tücſitige Bertreter
bei höchſter Proviſion, event. feſte Anſtellung.

Darlegung der Verhältniſſe sud J. 2209 an wgege nete
Bewerbungen unter

Junger, geb. Landwirt, 22
Jahre alt, in Rübenbau durchaus
erfahren, 5 Jahre Praxis, welcher
am 1. Oktober ſeiner Militärzeit ge
nügen will, ſucht den Sommer über
Stellung b. beſcheidenen Anſprüchen.
Gute Zeugniſſe. [3508

Gefl. Offerten unter Z. g. 228
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

alt), aus guterFamilie, zur Erlernung
des Haushaltes paſſende

Stelliung.
Familienanſchluß Bedingung. Off.
unter Z. I. 209 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [3438

Fräulein i. geſ. Jahren, perfekt i
Kochen und Haush. u. erf. i. Hand
ard. u. Plätten uſw., ſucht Stelle als

tütze S
bei einzelner Dame oder Ehepaar.
Off. u. Z. c. 224 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Junges Mädchen, welches 1. April
ſeine Lehrzeit beendet, ſucht Stelle als

M amsell.
Off. u. Z. f. 227 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Suche baldigſt Stellung auf einem

Gute als Ia m8ell. off. u.
3626]

Z. h. 229 an d. Exp. d. Ztg. erbeten.

F* ein Fräulein geſ. Alters, ſehr
rüſtig, ſuchen wir Stenung als

Wirtschafterin
i. bürgerl. Haushalt oder als Ge
ſellſchafterin (od. Vorleſerin) bei
einzelner Dame gegen beſcheidene
Vergütung. Ev. Stadtmiſſion,
3615) Halle a. S

Höherer Beamter ſucht zum 1. April

Wohnung ans
von 5 bis 6 Zimmern. Offerten
unt. Z. r. 215 an die Exped. d. Zig.

AGeldv erkehr.

50 dis o 000 ar
ſollen A cker ſofort oder auch
auf ſpäter auf erſteoder zweite Stelle ausgeliehen

werden. Off. unter U. f. 8568 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. 3582

Suche für meine Tochter (19 Jahre

kzice
direkt hinter der Land2 oder Sparkaſſe zu e

4

VVV V

t

4 auf d1 lange Jahre unkündbar v
des Wertes. Gefl. Offert. d

v unter Z. 0. an dieExped. d. Ztg. erbeten. [3409

10--15000 Mt.
will ich zur 1. Stelle auf gute Acker-
hypothek ausleihen und bitte
um Offerten unt. U. d. 8566 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [3580

40 000 Mark
ſuche ich zu 32 auf Hausgrund
ſtück in Halle. Nutzungswert 3600Mt.
Off. unter U. e. 8667 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [3581

Eine junge Frau (Witwe) ſucht

L in t mit älterem, gut
ſituiertem Herrn 3zwecks Heirat.
Off. erb. u. B. N. 123 poſtlag.
Bernburg. 13605

Prich eine
Goldschmied

Geistatrasse 65
bittet zur bevorstehenden Kon-
firmation um RPesichtigung
seines Lagers in modernen
Brosohen, Colliers, Ringen, Uhr-
ketten, Armketten. Krawatt-
nadeln u. div. Kleinsilberwaren.

7 R.-Sp.- V. 7 (3183

unter Garantie

fertige Trauer-Kleider,
Blusen u. Kostümröcke

in allen Grösson und Weiten am Lager.
Anfertigung nach Maas s in kürzester Frist

Theodor Rühlemann,
Fernspr. 2534. Leipzigerstr. 97, Ecke a. d. Ulrichskirche.

für guten Sitz. [3625

g Wetten m neteic neten e ereeeeeteetezeeteeteteetetzeteeteeitemeiergeneginn

FamilienNachrichten.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

S Elise Sachse geb. Nette Wilhelm Ebeling.
Bargsdorf bei Polleben

S im Merz 1905.h ezie le zhezlezhezlzzez ſei iezitziezlsziezezlezlszezleziezleziezlezſezieziezeziezeziezt

c

Geburts Anzeige.
Gottes Güte schenkte x

x r uns zu unserem
x Dorchen ein 2weites,
8 H gesundes Töechterchben.

X Hocherfreut
Viesen bei Rogäsen (Prov.
Sachsen). 4. März 1905.

Pastor Biedermann u. Frau
Else geb. Rulf.

än.
Verlobt: Frl. Conſtanze Neu

müller mit Hrn. Dr. phil. Arthur
Mitzſcherling (Leipzig). Frl.
Hedwig Ungewitter mit Hrn.
Staatsanw. Dr. Kroning (Duis
burg). Frl. Jlſe von und zu
Schachten mit Hrn. Leutnant
Karl von Rheinbaben Kaſſel
Karlsruhe). Frl. Marie Taenzer
mit Hrn. Referendar G. Dentzien
(Zwickau i. S.). Frl. Paula
Ronneburger mit Hrn. Lehrer
Otto Göpel(Naulitz--Altenburg).
Fil. Agate Rotſchild mit Hrn.
Zivilingenieur Ernſt Neuberg
(Berlin).

Verehbelicht: Hr. Avotbheker
orſt Schmidt mit Frl. Johanna
rub (Leipzig). Hr. Forſtaſſeſſor

Otto Gildemeiſter mit Frl. Hilde
gard Müller (Hannover--Dors-
berg bei Greifenrode). Hr.

baum mit Frl. Fanny Victor
(Berlin). Hr. Bürgermeiſter
Alfred Angermann mit Frl.
M. Kaup (Lauenſtein--Bautzen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kuno Graef (Gotha). Hrn. Arthur
Groſch (Leipzig Reudnitz). Hrn.
Oberleutnant Max Schultz (Kiel)
Hrn. R. Puſchmann Rittergut
Haſenau). Hrn. Willy Gumpert
(Erfurt). Hrn. Paſtor Schottke
(Wiltſchau). Eine Tochter:
Hrn. W. Lücke (Jchtersbauſen)
Hrn. Paſtor A. Naumann (Schiele
Harz). Hrn. von Loſſow (Ritter
ut Jamitzow bei Laſſan in
ommern).

Geſtorben: Hr. Kommerzienrat
Alfred Muscate d Hr.
Profeſſor Dr. Friedrich Philippi
(Roſtock). Hr. Rentier Wilhelm
Klauditz (Aſchersleben). Hi.
Rektor om. Moritz Springet

eſitzer Friedrich Klinghammer
(Lauſigk). Hr. Hauptmann z. D.
Hans Müller Magdeburg
Fr. Minna Schlag geb. Hitzſchke
(Naumburg a. S.). Fr. verw.
Apotheker Lotze (Weinböhle).
Fr. Margareite Graeſer geb.Kanzler (Quedlinburg). Frau
Ehrgard Bitterſohl geb. Reinede
Bösdorf b. Rätzlingen). Fr.

itwe Marie Büchel geb. Wiener

Potentanwalt Selmar Reitzzn

Leipzig-Gohlis). Fr. Aldertine
öwe geb. Schulze (Magdehurg).

e

Elſterwerda). Hr. Buchdruckerei
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löbejün, 7. März. (Unſere erſte Feuerwehr-

gompagni e) hielt geſtern abend auf dem Schulplatze eine
Uebung ab unter Benutzung eines vom Klempnermeiſter Reichel
jerſelbſt konſtruierten Acetylen-Scheinwerfers. Die

Zichtwirkung war zwiſchen den hohen, düſteren Gebäuden
D Kirche und Schulen eine recht gute.

Döllnitz (Saalkr.), 7. März. (Durchgehende Pferde.)
geſtern ein Wagen des Gutsbeſitzers H. aus Rabutz in der

ſieſigen iegelei Steine abfahren ſollte und der Geſchirrführer nach
Ankunft daſelbſt den Pferden Futter aufſchüttete, wurden die Tiere

ich ſcheu und gingen durch. Das vierjährige Töchterchen des
berſteigers S., welches auf der Straße ſpielte, geriet unter das

Geſährt und erlitt einen Huftritt ins Geſicht. Glücklicherweiſe konnten
die Tiere aufgehalten werden, noch ehe ſie in der ſehr belebten Straße
weiteren Schaden anrichteten.

Ammendorf, 7. März. (Vermißt.) Am 4. März dieſes
Jahres hat ſich der Bergmann Paul Kühl von hier aus ſeiner
Wohnung entfernt, ohne bis heute zurückgekehrt zu ſein. Es wird ver
mutet, daß ihm ein Unglücksfall zugeſtoßen iſt. Ausgeſchloſſen iſt jedoch
nicht, daß an ihm ein Verbrechen begangen worden iſt. Kühl iſt
zo Jahre alt, ca. 1,65 Meter groß, hat dunkles Haar und trägt blonden
Schnurrbart. Außerdem hat derſelbe eine Narbe an der rechten Wange.
Hekleidet war Kühl mit einem ſchwarzweißgeſtreiften Hemd, hellgrauen
Unterhoſen, blauen Strümpfen, blaugrauen Hoſen, braunem Jackett,
dunkelbraunem Ueberzieher ſchwarzem Schlapphut und Stiefeletten.
Etwaige Nachrichten über den Verbleib des Kühl erbittet der Amts
vorſteher in Ammendorf.

O. Teutſchenthal, 7. März. (Schlägerei. Selbſt
mord.) Jm „Gaſthof zum Würdenhof“ fand am Sonntag abend
eine Schlägerei ſtatt, die durch den Gendarmen und den Nachtwächter
geſchlichtet wurde. Auf beiden Seiten der Streitenden gab es
blutige Köpfe. Am Sonnabend erhängte ſich in ihrer Wohnung
die Ehefrau des Bergmanns Ebelt. Familienzwiſtigkeiten ſollen
der Grund zur Tat geweſen ſein. Die Frau hinterläßt zwei Kinder
im Alter von 118 Jahr und 4 Monaten.

8. Alsleben a. S., 7. März. (Fabrikbau.) Nachdem die
n e deu p bei der im vorigen Jahre abgebrannten
hieſigen Zuckerfabrik beendigt ſind, hat man geſtern mit dem Wieder
aufbau der erweiterten Fabrik begonnen.

y Eisleben, 7. März. (Abiturienten-Prüfung.)
Am hieſigen Königlichen Gymnaſium wurde heute die Abiturienten
Prüfung unter dem Vorſitze des Herrn ProvinzialSchulrates Dr.
Beher aus Magdeburg abgehalten. Sämmtliche 6 OberPrimaner
beſtanden die Prüfung.

z Querfurt, 7. März. (Wohltätigkeits-Auf-
führungen. Geſchäftsauflöſung.) Zum Beſten der
Thierſch-Denkmal- Sammlung und der Krieger
Vaiſenhäuſer veranſtaltet nächſte Woche der Kreiskrieger-
verband Querfurt in Verbindung mit der hieſigen Stadtkapelle zwei
Unterhaltungsabende, beſtehend aus Konzert und Theater. Auf
Anregung des Herrn Superintendent Roſenthal fand geſtern abend
im Saale des Hotels „Zur Sonne“ eine muſikaliſchtheatraliſche
Unterhaltung ſtatt, bei der u. a. „Germanias Erwachen“ und Der
Störenfried“ aufgeführt wurden. Der Reinertrag war für die
hieſige Kinderbewahranſtalt beſtimmt. Durch Beſchluß der
Generalverſammlung vom 24. Januar 1905 iſt die Aktien-
geſellſchaft Aktienbrauerei Querfurt aufgelöſt
und mit der Halleſchen Aktienbierbrauerei vereinigt
worden.

S Schafſtädt, 6. März. (Pferdeverſicherungs-
verein.) Der „Pferdeverſicherungsverein für Schafſtädt und Um
gegend“ hielt am Sonntag ſeine ordentliche Generalverſammlung
ab. Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir folgendes: Das Vereins-
vermögen ſtellt ſich auf 7230 Mk. An Beiträgen ſind bisher jähr-
lich nur 2 Proz. erhoben, Nachzahlungen hat es nicht gegeben, das
Reſultat iſt alſo ein ſehr günſtiges. Jm verfloſſenen Jahre waren
4 Verluſte zu verzeichnen, die ſtatutengemäß mit 80 Proz. ver
gütet wurden. Der Wirkungskreis des Vereins erſtreckt ſich auf
10 Kilometer im Umkreiſe von Schafſtädt. Der bisherige Vorſtand,
ebenſo die Vertrauensmänner wurden einſtimmig wiedergewählt.

Delitzſch, 7. März. (Eichler feſtgenommen.). Die
hieſige Polizeiverwaltung erhielt heute vom Polizeiamt in Dresden die
Nachricht, daß der geſuchte Schreiber Paul Eichler, der bekanntlich
Sonntag vor 8 Tagen hier einen an die Kgl. Kreiskaſſe adreſſierten
Geldhrief mit 5000 Mk. Jnhalt unterſchlagen hat, ſich in Dresden in
Haft befindet, anſcheinend zur Verbüßung einer mehrtägigen Haftſtrafe,
die er ſich in Dresden zugezogen haben muß. Es ſind bei ihm noch
ca. 3300 Mk. vorgefunden worden, alſo hat der leichtſinnige Burſche
bereits 1700 Mk. verjubelt. Seine Ueberführung hierher dürfte in den
nächſten Tagen erfolgen.

Delitzſch, 7. März. Keine Tanzmuſiken.) Bis auf
weiteres ſind im hieſigen Amtsbezirk die öffentlichen Tanzmuſiken
unterſagt worden, da unter den Dienſtboten eine anſteckende Krankheit
ausgebrochen iſt.

z. Artern, 7. März. (Rathausbau. Mittelſchule.)
Jn der geſtrigen StadtverordnetenSitzung beſchloß die Verſammlung
faſt einſtimmig den Neubau eines Rathauſes nach dem von der Firma
Lehmann u. Wolff zu Halle a. S. angefertigten Projekte. Mit dem
Bau, der 120 000 Mk. koſten wird, ſoll alsbald begonnen werden.
Das Rathaus ſoll auch eine Wohnung für den Bürgermeiſter enthalten.

Ferner beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Vorlage des
Magiſtrats, betreffend die Errichtung einer Mittelſchule in hieſiger
Stadt. Auf Antrag des Dezernenten, der die Sache noch nicht genügend

geklärt hielt, wurde Vertagung beſchloſſen. Jm Prinzip beſteht jedoch
Geneigtheit, die Schule zu errichten.

V. Schkeuditz 6. März. (Lohnbewegung.) Dem
„Leipz. Tgbl.“ zufolge legten in der Schäferſchen Fabrik
(techniſche Holzwaren) am Sonnabend die geſamten Arbeiter, etwa
160, wegen Nichtanerkennung des Lohntarifes von den Geſchäfts
inhabern die Arbeit nieder.

Aſchersleben, 7. März. (Recht nette Ausſichten,) ſo
ſchreibt der „Anz.“, bietet unſerer Einwohnerſchaft das nächſte Steuer
jahr. Die Ausgaben des ſtädtiſchen Etats werden immer größer und
erfordern von Jahr zu Jahr ein ſchärferes Andrehen der Steuerſchraube.
Wie man erzählt, ſollen den Steuerzahlern für das kommende Steuer
jahr Kommunalſteuerzuſchläge von 155 Prozent und 180 Prozent in
Ausſicht ſtehen. Dies iſt recht wenig erfreulich und äußerſte Sparſamkeit
nur zu wünſchen.

Naumburg, 7. März. (Die Frau Prinzeſſin
Friedrich Leopold) hat bei ihrem Beſuche mit ihren Kindern
und Begleitern mehrmals die Holländer Windmühlen auf-
geſucht. Die Herrſchaften ließen ſich auf die oberſte Galerie der Mühle
führen und bewunderten von da aus die herrliche Ausſicht auf unſere
liebliche Gegend, wie die Königin Luiſe einſt vom jenſeitigen Saaleufer.

Sangerhauſen, 7. März. (Beſitzwechſel) Oberkellner
Karl Hün dorf aus Stendal kaufte das unter den Reiſenden bekannte
Hotel Kaiſerin Auguſta“ hierſelbſt.

Halberſtadt, 7. März. Oberbürgermeiſter Dr. Oehler.)
Dem Vernehmen nach iſt unſer Oberbürgermeiſter zum Oberbürger-
meiſter in Krefeld gewählt. Dieſe völlig unerwartete Nachricht
bildet heute das Stadtgeſpräch in allen Kreiſen der Bürgerſchaft.
Bekanntlich entſtammt Oehler einer Hallenſer Familie.

m. Mühlberg a. E., 7. März. (Kloſterkirche.
Bahnprojekt.) Geſtern beſichtigte der Regierungspräſident
die mit einem Koſtenaufwande von über 100 000 Mk. renovierte
Kloſterkirche. Dem Vernehmen nach ſoll die feierliche Einweihung
des in ſeiner alten Schönheit wiederhergeſtellten Gotteshauſes im
Auguſt d. Js. erfolgen. Das Projekt, den Bau einer normal-
ſpurigen Bahn von Mühlberg (Elbhafen) nach Burxdorf (Staats-
bahnhof) betreffend, iſt in letzter Zeit derart gefördert worden, daß
an ſeiner baldigen Verwirklichung nicht mehr zu zweifeln iſt. Die
Zuckerfabrik Mühlberg, welche ein eigenes Gleis nach Burxdorf
beſitzt, ſtellt dasſelbe dem neuen Bahnunternehmen zur Verfügung.
Die Dresdener Lagerhaus- Geſellſchaft wird hier eine Eilgüter-
Transportſtelle errichten. Durch den Anſchluß des Elbhafens an das
Staatsbahnnetz wird die Umwandlung desſelben in einen Um-
ſchlags- (Handels-) hafen bedingt.

Liebenwerda, 7. März. (Gründlicher Reinfall.
Vom Moorbad. Schillerfeier.) Den zahlreichen

Arbeitern der weltbekannten Firma Reiß hierſelbſt wurden
durch Abgeſandte des Dresdener Gauverbandes Flug-
blätter überreicht, in denen die Wohlfahrtseinrichtungen der
Firma einer ſcharfen Kritik unterzogen waren und durch welche zu
einer allgemeinen Verſammlung eingeladen wurde. Der Chef der
Firma ſowohl als auch der Prokuriſt hatten gleichfalls eine Ein
ladung erhalten. Kaum hatten jedoch die fremden Volksbeglücker
ihr Programm zu entwickeln angefangen, ſo wurde auch ſchon die
zahlreich beſuchte Verſammlung aufgelöſt. Das Fabrikperſonal
aber fuhr mit ſeinem Chef und Prokuriſten nach Elſterwerda und
feierte im Reſtaurant des Winterberges den Tag durch gemütliches
Beiſammenſein. (Bravol) Unſer neu erbautes Eiſen-
moorbad erfreut ſich nicht nur bei Einheimiſchen, ſondern auch
bei Fremden beſonderen Zuſpruchs. Vor einigen Wochen erſt er
öffnet, wurde vor einigen Tagen bereits das 500. Bad gereicht.
Die hieſige Lehrerſchaft beſchloß in ihrer letzten Sitzung, Schillers
Geburtstag durch eine Feſtaufführung des „Tell“ zu feiern,

Aken, 7. März. (Ein ſfeltener Fang.) Jn der ver-
gangenen Woche haben die in der Kührenſchen Forſt beſchäftigten
Waldarbeiter bei der Heimkehr von der Arbeit einen am Rande des
Waldes auf der Erde ruhenden Seeadler gefangen. Das Tier
(Haliastus albicilla) war ſo ermattet, daß es ſich ruhig gefangen gab
und ſeiner Feſſelung keinen beſonderen Widerſtand entgegenſetzte. Der
Adler iſt der Oberförſterei Lödderitz eingeliefert worden. Es ſind
inzwiſchen Abmachungen getroffen, nach denen das Tier, das ſich
gegenwärtig wieder in guter Verfaſſung befindet, dem Zoologiſchen
Garten in Halle überwieſen werden ſoll.

Stendal, 7. März. (Reifeprüfung.) Am hieſigen Gymnaſium
fand am Sonnabend die Reifeprüfung ſtatt. Von den 14 Abiturienten
waren 7 von der mündlichen Prüfung befreit worden auch die übrigen
erhielten das Zeugnis der Reife.

(O Heiligenſtadt (Eichsfeld), 7. März. (Eine mächtige
Feuersbrunſt.) Geſtern abend gegen 10 Uhr entſtand in denHekonomiegebäuden des Zimmermeiſters Wein rich auf noch un

aufgeklärte Weiſe ein Brand. Das große Scheunen- und Stall-
gebäude, ſowie ein Schuppen brannten mit allem Jnhalt nieder.
Das Vieh konnte gerettet werden.

z. Duderſtadt, 7. März. (Streik.) Die Handſchuhmacher
ſämtlicher hieſigen Handſchuhfabriken ſind infolge von Lohn-
differenzen geſtern in den Ausſtand getreten. Die Zahl der Aus
ſtändigen beträgt über 100.

Aus Thüringen, 7. März. (Jnternat.) Zwiſchen den
Regierungen ſämtlicher thüringiſchen Staaten ſind Verhandlungen im
Gange, die auf die Errichtung eines gemeinſamen Jnternats für
geiſteskranke Verbrecher abzielen.

B. Deſſau, 7. März. (Staatlicher Beitrag zur
Boderegulierung.) Jn einer heute dem anhaltiſchen Land
tage zugegangenen Vorlage beantragt die herzogliche Staats

regierung, der Landtag wolle ſeine Zuſtimmung dazu erteilen, daß
der Anhaltiſchen Boderegulierungs-Genoſſenſchaft zu Bernburg zu
den auf 184 756 Mk. veranſchlagten anteiligen Boderegulierungs
koſten eine ſtaatliche Beihilfe in Höhe eines Viertels, alſo 46 189
Mark, aus der Staatsſchuldenverwaltungskaſſe gewährt werde.
Dieſe Staatsbeihilfe würde ſich verhältnismäßig in derſelben Höhe
bewegen, wie ſie der preußiſchen Genoſſenſchaft ſeitens der preußi
ſchen Regierung gewährt worden iſt.

Cöthen, 7. März. (Der Beſuch des Herzogs abge
ſagt. Unglücksfall.) Der erhoffte Beſuch des Herzogspaares
in unſerer Stadt iſt für dieſen Monat abgeſagt worden. Der Herzog
wird bei ſeiner Anweſenheit in Cöthen aus Anlaß des im Mai ſtatt
findenden anhaltiſchen Muſikfeſtes die neue Kirche in Augenſchein
nehmen.“ Auf ſchauerliche Weiſe verunglückt iſt am Sonnabendnachmittag in einem hieſigen Fabriketabliſſement der 37 Jahre alte

verheiratete Arbeiter Auguſt Turkowski. T. hat offenbar die Tür
zum Fahrſtuhle verſehentlich anſtelle der benachbarten Tür zum Ausgange
geöffnet; denn man fand ihn 2 Etagen tief abgeſtürzt tot vor.
Mit der rechten Stirnſeite, aus der klaffend das Gehirn quoll, war er
gegen die Lauſſchiene des Fahrſtuhles geſtürzt. Die Staatsanwaltſchaft
beſchlagnahmte die Leiche und hat die Unterſuchung eingeleitet.

Bernburg, 7. März. (Das hieſige „Kurgarten“
Etabliſſement“) iſt im Zwangsverſteigerungstermine in den Beſitz
des Bierverlegers Georg Grape übergegangen.

Leopoldshall, 7. März. (Steinkiſtengrab. Un-
glücksfall.) Auf dem Grundſtück der abgebrannten ehemaligen
chemiſchen Fabrik, der ſog. „Engländer“, zu Staßfurt wurde, wie der
„Anh. Staats-Anz.“ ſchreibt, beim Abtragen von Erdhügeln, die zum
Verſetzen der Hohlräume im Salzbergwerk Ludwig II dienen, ein
Steinkiſtengrab entdeckt, das durch ſofortiges Eingreifen Sach
verſtändiger erhalten blieb. Beim Freilegen wurden in dem Grabe, das
durch einen Steindeckel verſchloſſen war, eine kleinere und eine ſehr gut
erhaltene größere Urne gefunden. Beide waren gefüllt mit Leichenbrand,
in der einen befand ſich auch noch ein Bronzering. Die kleinere mißt
21 Zentimeter in der Höhe und 65 Zentimeter im. Umfang, während
die größere 26 r Höhe und 96 Zentinm ter Umfang zeigt. Das
Grab befand ſich ca. 1 Meter unter der Ereoberfläche. Jn der Nähe
befanden ſich noch verſteinerte Seeigel, Muſcheln und Knochen mit be
deutenden Verkalkungen, alſo aus prähiſtoriſcher Zeit. Die Urnen ſelbſt
entſtammen der la Töne-Zeit, d. h. 500 700 Jahre v. Chr. Geſtern
nachmittag ſpielten einige größere Knaben mit einem Terzerol.
Dabei traf der Knabe Meinecke ſeinen Spielgenoſſen derart in das
Schienbein, daß der Verletzte zu einem hieſigen Arzte gefahren
werden mußte.

Eiſenach, 7. März. (Jagdſchlößchen.) Jn der
Nähe des bekannten Alexanderturms bei Ruhla läßt der Großherzog
von Sachſen ein einfaches Jagdſchlößchen errichten. Ein
ähnliches, jedoch älteres Pürſchhaus befindet ſich am „Auerhahn“
dicht am Rennſteig. Es iſt in den letzten Jahren häufig durch den
Großherzog aufgeſucht worden, wenn er von Wilhelmstal aus Jagd-
ausflüge unternahm.

W. Jena, 7. März. (Beider geſtrigen Wahleines
zweiten Bürgermeiſter s) wurde der Gerichtsaſſeſſor und
Amtsanwalt Dr. Otto Wagner- Apolda (nicht zu verwechſeln
mit dem früheren zweiten Bürgermeiſter in Jena, jetzigen Bezirks-
kommiſſar Dr. Wagner-Apolda) mit mehr als 1100 Stimmen ge
wählt. Von den beiden anderen zur engeren Wahl geſtellten Kan-
didaten erhielt Polizei- Aſſeſſor Dr. Härtwig- Chemnitz mehr als
300, Aſſeſſor Dr. Fritz Schaper-Greiz nur einige Stimmen.

W. Greiz, 6. März. (Zur Lohnbewegung.) Den
Textilinduſtriellen iſt ſoeben, wie das „Leipz. Tgbl.“ meldet, der
neue Lohntarif der Arbeiter zugegangen. Wenn auch von den
Fabrikanten einige Zugeſtändniſſe gemacht werden, ſo iſt doch der
ganze Tarif nicht annehmbar und ein Geſamtſtreik zu erwarten.

Arnſtadt i. Th., 6. März. (Von der Gewerbe
Akademie.) Ein Ferienkurſus wird in der Zeit vom
1. Auguſt bis zum 1. Oktober d. J. für Studierende der
Univerſitäten und der techniſchen Hochſchulen, für Juriſten, Philo
logen, Beamte, Militärs, Lehrer uſw. abgehalten. Es kommen
zum Vortrag: Allgemeine, beſchreibende Maſchinenlehre. Elektro
technik. Einfache Meſſungen im elektrotechniſchen Laboratorium.
Elektriſche Licht- und Kraftanlagen. Drahtloſe Telegraphie und
Telephonie. Dampfturbinen. Graphiſche Statik. Chemiſche Tech
nologie. Die Wahl der Fächer iſt den Teilnehmern freigeſtellt.
Damen mit entſprechender Vorbildung werden zugelaſſen. Die Vor-
träge finden nur vormittags ſtatt. Sonnabend bleibt ganz frei.

Anmeldungen ſind vor 1. Juli zu richten an die Direktion der
Gewerbe- Akademie zu Arnſtadt i. Th.

Camburg, 7. März. (Gerechte Strafe.) Die Fleiſcher-
meiſter, welche im vorigen Jahre den Bratwürſten für das Sedanfeſt
Kartoffelmehl zuſetzten, ſind vom Schöffengericht mit Geldſtrafe von
28 bis 42 Mk. belegt worden; mit den Koſten dürften für den einzelnen
wohl 80 bis 100 Mk. herauskommen.

Strehla, 7. März. (Die Lachsfiſcherei) in der Elbe
war bisher faſt völlig ergebnislos. Die erſten Lachſe in dieſem Jahre
wurden vorige Woche gefangen.

W. Hirſchberg a. d. S., 7. März. (Verhaftung.) Der
ſeit einiger Zeit hier in Stellung befindliche Kaufmann Traut
mann aus Löwenberg in Schleſien iſt geſtern hier verhaftet
worden. Wie ſich herausgeſtellt hat, wurde Trautmann wegen
Betrugs, Unterſchlagung und Urkundenfälſchung ſteckbrieflich
verfolgt.

Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Der Maurer Friedrich Beichling sen. in Radewell
beabſichtigt, auf ſeinem daſelbſt Feldſtraße 12 belegenen Grund
ſtücke ein Schlachthaus zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird gemäß 88 16 und 17 der
Reichsgewerbeor dnung und Nr. 18 bis 20 der dazu
erlaſſenen Ausführungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung
und Beſchreibung der Anlage in unſerem Geſchäftszimmer
während der Dienſt ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage ſind binnen
zwei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung ent-
S Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aus
ertigung oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer

ſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr an
gebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin
auf Sonnabend, den 25. März d. J., vormittags 11 Uhr
in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt.

Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens
des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung

nwendungen vorgegangen werden.

alten den J Ser uo18 eisausſchuß aalkreiſes
ron KrosigK. (3628

Bekanntmachung.
Seitens des Königlichen Bezirkskommandos Halle a. S.

wird in der Halleſchen Zeitung eine Bekanntmachung über Zeit
und Ort der im Monat April 1905 ſtattfindenden Kontroll
verſammlungen veröffentlicht

Die Ortsbehörden des Saalkreiſes werden hierdurch an
gewieſen, diejenigen Kontrollverſammlungen, welche für die
T aehner in Frage kommen, in ortsüblicher Weiſe bekannt
zu geben.

Halle a. S., den 28. Februar 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2224. J. V.: Andrenae, Reg.-Aſſeſſor. [3622
Bekanntmachung.

Die Bezirkshebamme Gallrein in Dölau hat ihr Amt
als ſolche niedergelegt.

Infolgedeſſen iſt die Hebamme VBachran in Dölau zur
Bezirkshebamme für den aus den Ortſchaften Dölau, Lieskau
und Schiepzig beſtehenden Hebammenbezirk ernannt worden.

Halle a. S., den 1. März 1905.
Der v Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2181. J. Andreae, Reg.-Aſſeſſor. [3623
Bekanntmachung.

Die Geſellenprüfungsordnungen für die einzelnenHandwerke mit ihren gehen ergangenen Zuſätzen können

von den beteiligten Kreiſen beim hieſigen Landratsamt während
der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Halle a. S., den 4. März 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2415. J. V.: Andreae, Reg.Aſſeſſor. [3624

nd in dieſem Jahre wie folgt feſtaeſetzt worden

Amtliche Hekanntmach ungen.
Bekanntmachung.

Die Ferien an den bieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen Stadt-
ymnaſium, Oberrealſchule und höhere Mädchenſchule

Schluß Wiederbeginn
des Unterrichts

Dauer
der Ferien

Bezeichnung
der Ferien

Oſterferien 3 Wochen Mittwoch, 5. April Donnerstag, 27. April
Pfingſtferien Woche Freitag, 9. Juni Donnerstag, 15. Juni
Sommerferien 4 Wochen Sonnabend, 8. Juli [Dienstag, 8. Auguſt
Herbſtferien 1 Woche Sonnabend, 30. Sept. Dienstag, 10. Oktbr.
Weihnachtsferien 2 Wochen Sonnabend, 23. Dez. Dienstag,9. Jan. 1906

Die Königlic he Regierung in Merſeburg ba beſtiimmt, daß die
vorſtehende Ferienordnung im Schuljahr 1905,/06 auch für die hieſigen
ſtädtiſchen Mittelſchulen gilt.

Für die Volksſchulen müßte nach dem Erlaſſe des Herrn Unter
richtsminiſters vom 19. März 1904 Nr. U III A 1823 folgende Ferien-
Ordnung feſtgeſetzt werden

Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn
der Ferien der Ferien des Unterrichts

Oſterferien 12 Tage Dienstag, 18. April Montag, 1. Mai
Pfingſtferien 6 Tage Freitag, 9. Juni Freitag, 16. Juni
Sommerferien 4 Wochen Sonnabdend, 8. Juli Montag, 7. Nuguſt
Herbſtferieaen 2 Wochen Sonnabend, 23. Sept. Montag, 9. Oktober
Weihnachtsferien (10 Tage Sonnabend, 23. Dez. Mittwoch,3. Jan. 1906

Wir haben aber bei dem Herrn Unterrichtsminiſter den Antrag
geſtellt, die für die höheren Schulen aufgeſtellte Ferienordnung auch
für die Volksſchulen zu genehmigen, bis jetzt iſt jedoch eine Entſcheidung
des Herrn Unterrichtsminiſters noch nicht ergangen.

Halle a. S., den 2. März 1905. Der Magiſtrat. Staude.
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Schimntuthi. Direction der Bisconto Geselischaft )reschner Ba n
ur Verpachtung der Gras-un in den Gräben und auf im Berlin.

den Blaeiebian et bein Ordentliche Generalversammlung. Zweiunddreissigste
iſt auf Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch aufwenige h entag, den 27. März 1905. nachmittags a nr ſorclentliche Generalversammlung
im Gaſthof um Ratöskeller“ zu der diesjährigen ordentlieben Generalversammlung nach unserem hiesigen Gesehäfts- it a 25. der Statuten werdenin Löbejün ermin anberaumt hause, Behrenstrasse 43/44, Erdgeseoboses, eingeladen. zur welle geten ordentilenen en
und werden Pachtluſtige mit dem Verbandlungegegenstände: vorsammiung, WelcheBemerken eingeladen, daß die Ver“ 1 Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verjust- Rechnung sowie der Berichte der Gesobsfte- ß
z3Wtung So W von inhabder und des Anufsiehtsrats r das r T T mee Genehmigung doer Freit a den 31 M ärz 0rW Bilanz, die Gewinn verteilung und Uber die der Verwaltung zu erteilen tung. 9 v

Die Verpachtungs- Bedingungen 2. Aufsichteratswahblen nach Art. 21 des Statuts.
i in Termine vekanni Zur Teilnahme an der Generalvereawmlung ist jeder Kommanditist, zur Stimwenabgabe dai mittags 12 Uhr

den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren Anteile mindestens den, König Jobann Strasse 3, etatHalle a. S. den 24. Febr. 1905. uobt Tage vor Berufang der Generalversammlung im Alktienbuche der Gesellschaſt auf ihren Namen Mi e Drosdeo Evatg t tünden v
er Kreisausſchuß des Saalkreiſes. eingetragen sind und woelebe ibre Anteile spätestens einen Tag vor der Generalversammlung entweder5 von Kkrosigk. dei einem VNotar oder Tages Ordnung:Verdingung. in i ans rm wmort on onm s 48/44, 1. Vorlage des Jahbresberiebtes mit Bilanz, Gewinn- und Ver.

Brr3 ne e un 3 an in FranxKſurt a. in unserem VeKten-Bureau, Roeswarkt 18. van und den Bemerkungen des Aufsiehterata
raunkohlen für unſer Pump- bei der Hentasehen Er Kten- und Wechsel- BankDer und il, Seeſen nd Galle in Wamvurs bei äor worden Wunk 12 Neu 2. r r r Genebwigung der Jabresbilans

Te J.c rer So e in Leſpaig bei der Allgemeinen Deutschen Credit n o. z. r über die Entlastung des Vorstandes ung
I Uhr im Huteau der Verwaltung in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credſt-Anatalt, Adtellung Dresden r4. Wahlen in den Aufsichtsrat gewäss S 18 der Statuten,der ſtädtiſchen Gas und Woaſſer in Mannheim bei der Süddeuisehen Bisconto-Geseltschalt, AkKtiengesellschaſt, Zur Angüdung des Stimwrochts in der Sonereivernun

wlungwerke zu Halle a. S., Unterplan 12. in Köln bei dem Bankbause Sal,. Oppenheim jr. Co.
i ehlesi sind nach S 27 der Statuten nur diejenigen Aktionäre berechti 8Konkursverfahren. in Araber vo W r e welhe ibre Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Süd

In dem Konkursverfahren über m G. v. Pachalys Enkel Notar bis nach Abbaltung der Generalversammlung binterlegte Aktien TrothaW des r in München bei der Bayerischen Hypotheken- und Wecehsel- Bank und epätegtens am 5. Tage vor dem Tage der r fels mitn e We e hinte S. HBayerigchen Vereinsbank den Tag der Generalversammlung nicht mitgerechnot, bei einer der beter ſüdöſ
da Verwelter er ehe ven gegen Besohbeinigung bis zur Beendigung der Geueralversammlung hinterlegen. naohbverzeiebneten Stellen: e und
Einwendangen gegen des Shig- Berlin, den 8. März 1905. bei der Dresd ner Bank in Dresden und Berlin, undsowie deren übrigen Niederlassungen in Bremen, Büege.- rero

a dettcſigenden Fordernnge Direction der Bisconto-Gessellschaft. e rinburg, Hanvover, Alannbeim, Nürnberg, Plauen i V, gornhardt

und zur Veſchlußfaſfung der Die Geschäftsinhaber Zwickan i. S., dertigen Gringen ne r Schorlier. Schinekel. Dr. salomonsohn. Hoeter. Dr. Russell. Vrvig. bei dem A. Sehaahausenschen Bankverein (gritten hi
Schiußtermi f in Köln und Beriin, sowie dessen übrigen Nieder- ſoll ſich beichlu r au u 1905 lassungen in Bonn. Duisburg, Düsseldorf, Essen, Krefeld, iſchuanav mit en t Neuss, Rheydt, Ruhrort, Viersen, Be en inormittag z Uhr bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstan Herzen iper eirnn eine ren t 7 bei der Württembergischen r Stutt wittelſt die„Jimmer Axr. 31, beſtimmt. bei der Württembergischen VereinsbankKy gart, zuklären.2 eich re rer en im h bei der Bayerischen VereinsbankK in München, GeſchloAmis er vis eridt 7 n. bei der Deutschen Vereinsbank in Frank- gampf geſg T. bei dem Bankhaus L. e E. Wertheimber ſ fart a. M., StationsbeJn unſer Handelsregiſter Ab bei dem Bankhause F. A. Noubaner in Magdeburg,un A Band der unter bei dem Bankhause A. Levy in n a 2, pur w8Nr. 2 verzeichneten Handelsageſell in eſm a. d.ſchaft R. Vach Ed. in Sröb- pro 1904 bei der Rheinſschen Bann in Dulsburc, Maſchinen
nitz eingetragen worden bei der Mä Kischen Bank in Bochum, GobabisAusgeſchieden durch Tod iſt aus ist soeben erschienen und steht Intereessenten auf Wunsch Kostenlos bei der Oberschlesischen Bank in Benthen 0.., In N
der Geſellſchaft und dem Vorſtande z en eine Emptangsbescheinigung deponieren und während der eld-Regider Gutsbeſitzer Ferdinand zur Verfügung. 589 r deponiert lassen. hatſ3

Heinrich in Niedereichyſtedt. [sEingetreten in die Geſellſchaft iſt r s Dresdev, den 6. März 1905. [8587 Lehrtet Hermann Schüler, Bubgeschitt, Direktion der Drescner Ban
An Stelle des Gutsbeſitzers t 3 ErſatzkoFerdinand Heinrich in lebe Borhum- E. Gutmann. Arnstädt. e tetKuh iſt h h J pagnie Rein Heinrich in Niedereichh eher fernsprooher 25, 307, 332, 444, 445 57. Hallesche Strassenbahn. a

wag ücheln, den 3. März W Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft beehren wir zör der am In Kub
Königliches Amtsgericht. Freitag, den 14. April 1905, n Por2 nBekanntmachung. Am Montag, den 13. Ma mittags 12 Uhr ſigtStädtiſche Kommiſſionen. Finanz Kommiſſion. vorm tage I1 ne oälr im Hotel zur „Stadt Hamburg“ hier ſtattfindenden ordentlichen ſehligSitzung am Donnerstag, den 9. mar 1908 ren 5 Uhr t r Dekendorlor Riovenwalzen General Verſan mung ergeben 4 an

im n Verwaltung s Kaſemme A auf Igelb u. rot, gar. 1. Abſ. v. Ori ages-Ordnung. 52 die
wr. i Si z ez Nndbawg gang I Meble Elnez un wufenen Honsbals e Wettiner Ia e h dere gatgeggenhne d e deteet Gunge

planes, et zur Beſchaffung und Unterhaltung der Löſchgeräte uſw. das Rechnun sjahr 1905 öffentlich p Nachn Sirude's Saathafer r ort ak' 1901 tanz un r ewinn er un gaben, de
2. Bildung einer gemiſchten Kommiſſton zur Ermittelung der finan verdungen Werten [3520 l Ab trieurt à Zir. 10 Mk n o Bill d der Gewi d Verluſt Arahoabziellen Tragweite bei Lohndewilligung an nht veamtete Bedienſtete in 23750 kg amerikaniſches 20 tr. 190 Mk. Saatkart. 2 Reg n urähn S ver i d de winnen wird Mit
Krankheitsfällen und dei Gewährung von Sommerutlaud. 3. Antrag des Petroleum Weiße Königin Irene Sas c. 3 Scaeßag Kurt vr t nd des Vorſtandes immt
Bauinſvektors Frieſe in Breslau. 4. Umänderung der elelt iſchen Be 11700 g. ruſſiſches oder J empf BVenneiwitz VI 4. S di rates und de Borßandes. wut
leuchtungsanlage in der Handwerkerſchule. 5. Genehmigung des mit der e Zahl zum Au ſichtsrat. RegimentAktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten Halle a. S. abzuſchließenden r w“ Petroleum, dei Gröbers (Halle), (3485 5. Wahl von Reviſoren. bereitgeſt
Vertrages und Mittelbewilligung. 6. Annahme eines Kapitals zur oder Gemäß 8 20 des Heſellſchafts Vertrages haben diejenigen Aktionäre, ſammen
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes. 7. Nachbewilligung für BMeh Die Bedingungen welche vor welche ſich an der Abſtimmung veteiligen wollen, ihre Aktien ohne ſüdlich Ae e ehe ten tie trubes Hafer, e en n e e enehrer. 9. Haushalitsp es Hſpitals f. 5. Dienſt a mern Seid. vausboſtsplan des Aiſebes Stfe für 1906 n d r r 1903 vom Züchter de;ogen, ertrag über die bei ihm erfolgte, die Verpflichtung zur Aufbewadrung bis m

Einkaufsgeldes für einen Hoſpitaliten. zur Einſicht aus e 96 r e De r r an cr. Pogerke200, Mk. oder einen Hir u n der Reiche2365 und 13. d. Mts. ſollen auf Bahnhof Halle a. S. Garniſonverwaltung Erfurt. Wolkramshaufen in neuen oder vor der Stunde General Berſammiunng vei der Geſellſchaftokaſſe hindern.
etwa Stück alte eben Bahnſchwellen öffentlich meiſt Käufers Säcken. in Halle Giebichenſtein oder bei einer der nachbenannten Bankfirmen: Knie 9
bietend verkauft werden. Die Verſteigerung beginnt 0 a rgt Proben zu Dienſien. I. V. Lenmann, hier (3602 ſtimmena h. Man wornh übte n e Bent Wene Sknſtgebäude n. 1. e e e e x J Rittergut Groſwerther. eionoia Jieenner. hier, nach den

allen S n Marg 1905 „Dienſtg d T e 477 Franke. men n Kreditanſtalt, Abt. BockKer Co. kompagn
önigl. EiſenbahnBetriebsinſpektion 2. per 1 3.* p wo e Sehr ſchöne braune während der Wien Geſchäftsſtunden zu hinterlegen. nene

Brkannimachung. Büſchdorf: Halle a. S. Stute. Halle a. S., den 6. März 1905. in der dn Aufgebot S Jahre al n h Halleſche Straßenbahn. Kompagrbauinſpektion geruten und gefahren, für mittlereHalle a. S. angeſammeiten Alt D b Zur agt Gewicht paſſend, preiswert zu ver Der Aufſichtsrat. und e
materialien iſt auf Dienstag, den er Handarbeiter Heinrich hat noch, ſo lange Vorrat reicht, kaufen. [3691 Lehmann Vrſitzender. a
21. März 1905, vormittags Hunkel und deſſen Ebefrau Wil P A. Arme erſt auf11 Uhr im Geſchäftszimmer der helmine Gunkel geb. Jentzſch Bayriſche Landgerſte Wiedebruch dei Weißenfels. 0 SchwierWaſſerdauinſvektion zu Halle a. S., in Cöthen, vertreten durch Juſtiz 0 v r S Bis dahn Bu hererſtr] 33, II, 2 r r r ver 100 kg 20 Mk. adzugeden w. le beſchränangeſetzt. S. len le ehe Mahfabrit Wegeleben, änen, der Deutschen Hypothekenbank in eininger, 7
ogen liegen daſelbſt zur Einſicht G. m. b. H 357 im Herzogtum Meiningen mündelsichert können J da dort gegen er rhune r ehe er Wegeleben. hen Serio IX, 3 191 verlosbar, Wie Kurs 108, ompfoblen

ſendong n e en Vlatt Nr. 116, früher Band 7 ich vo für Landwirte ſowſe wir als gute Kapitalanlage und geben dieselden apesenCret b. Georg
bezogen werden. s vlatt Rr. 21, Abteilung III Nr. l Saatkarto ein rauereien eignend, ſtehen preis Beauftragte Verkaufsstelle für Halle uncſf Umgegend Dragon
Halle a. S., den 7. März 1905. für den Rentier Karl Anguft zum Verkauf. Diemitz S ar u Vorschuss-Bank GroßDie Königl. Waſſerbauinſpektion. infg n eben ger 400 Ztr. Jmperator, Halle a. S. Werderſtrafje 6. p nach dea e e h n ehe lin Fette Schafe wer n Sehrpl. für Realgymn. iſt ſpäteſten e is naczum 1. Juli d. die Stelle eines r r r Wiilheim rer ſtehen einzeln zum Verkauf auf Einen Kutschwagen Bertanie halber g enehnan, Fürſtlic

Ja fae. doe, gevrüften Lehrers für ſunde wird aufgefordert, ſpäteſtens Landesprod Wittenberg Bez Halle Rittergut Wörmlitz. 18587 (Lindnerſches Fabrikat), ein und z wobei
in dem au zweiſpännig zu fahren, verkauft Getreide, Dünge un wurde,Pie n m 559 3 den 15. Juni 1905, r Freitag, den 10. d. Mts. G. Reussner, Fienſtedt. (3478 FuttermittelGeſchäft des Ka

Mieteentſch. Nach ſtaatl. Anerk. vorm. 10 Uhr e trifft ein großer Trausvort in Fünſtigſter Lage einer Provinz Um 11werden Normalbeſoldungsſätze ge vor dem unterzeichneten Gericht T prima hochtragender ſowie neumelkender Zuckerrübenſtecklinge ind Anhalts. Zur Uebernahme have:

währt. Es w. auch Bewerb. von anberaumten Aufaebotstermine ſeine E. R orderlich des Reint. War h e der verbeſſerten Kl. Wanzlebener ſind 20--830 000 Mark erfMittelſchullehrern zugelaſſen. Eink. Rechte anzumelden und die Urkunde e Sorte haben wir noch für mehrere Gefl. Anfragen u. S. o. 2386 an inſpekte
d. betr. 1500 Mk. Grundaebalt, vorzulegen, r die Kraft r b [3620 W hundert Morgen zum kontraktlichen die Exped. d. Ztg. erbeten. (3566 der M
neun Zul. à 140 Mk., Miete- loserklärung der Urkunde erfolgen Halle a. S., Delitzſcherſtr 10. e Samenbau unter günſtigen Be i rer empfarentſchädigung 250 Mk. Meldungen wird. [3631 Ruſſiſger Hof. orläncker buchheim. Facunaen abzugeben. n großer Zinkkaſten P der Ka

e henbureg, den g. Den 1900. et hn älee Gebrüder dine e.3680 Der Magiſtrat. Ksnigliches Amteserit. uerinbarg. 2807 Zieateenge ſagt 62 Steine Ereryi
fand.
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